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Umſchau im Auslande.
Jn Syrakus, der alten Griechenſtadt im Lande der

Cyklopen, dem Reiſeziel des unermüdlichen Wanderers
Seume, weilt jetzt unſere Kaiſerfamilie. Beſichtigungen der
Sehens würdigkeiten der erinnerungsumwobenen Stadt
wechſeln mit Ausflügen in die romantiſche, felſige Um-
gebung. Die Ankunft im Schloß Achilleion auf Korfu wird
nach den neueſten Reiſedispoſitionen kaum vor dem 9. oder
10. April erfolgen.

Reichskanzler Fürſt Bülow hat mittlerweile Wien
beſucht, wo er von dem durch ſoeben überſtandene Unpäßlich-
keit noch immer etwas angegriffenen Kaiſer Franz Joſef
ſowie vom Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand
empfangen wurde. Der ehrwürdige Beherrſcher des Doppel-
reiches an der Donau bedarf ſo ſehr der Schonung, daß am
bevorſtehenden Gründonnerstag diesmal die herkömmliche
Zeremonie der vom Kaiſer perſönlich an zwölf Greiſen zu
vollziehenden Fußwaſchung unterbleiben muß. Jm Verkehr
mit dem deutſchen Gaſt aber zeigte der Kaiſer ſich herzlich
und gütig wie immer, dabei ungewöhnlich friſch und auf-
geräumt. Die Unterredungen des Kanzlers mit dem Frei-
herrn von Aehrenthal, dem öſterreichiſch- ungariſchen Mini-
ſter des Ausmürtigen, fanden nicht aus beſtimmtem Anlaß
ſtatt, dürften aber unzweifelhaft mehrfach auch die heute
brennendſte aller europäiſchen Fragen, die makedoniſche, ge
ſtreift haben. Sicherlich ergab ſich dabei die völlige Ueber
einſtimmung der beiden mitteleuropäiſchen Kaiſerreiche in
allen Balkanangelegenheiten, beſonders ſoweit die Lebens-
intereſſen der uns eng befreundeten Türkei auf dem Spiel
ſtehen.

Ein jedes Eingreifen europäiſcher Mächte in eine
Balkanpolitik gleicht einem Vordringen in eine bis-
her unbekannte Gebirgskette: kaum glaubt man das
Schwerſte überwunden und den Gipfeh erreicht zu haben, ſo
verſperren den Weg des Aufſteigenden neue, unvorher-
geſehene Hinderniſſe, erheben ſich vor ihm ungeahnte Höhen
und Abgründe. So taucht aus den Schroffen und Klüften
des Balkan ein politiſches, ein nationales Problem nach dem
anderen empor. Rußland glaubt das mit OeſterreichUngarn
ab geſchloſſene Mürzſteger Abkommen zur gemeinſamen
Niederhaltung aller friedenſtörenden Bewegungen durch das
Nachbarreich gebrochen, weil dieſes von einem alten Recht
Gebrauch macht und ſein bosniſches EiſenbahnNetz mit dem
türkiſchen verbinden will. Was ſoll aber nun an die Stelle
treten? Das „Konzert“ der europäiſchen Mächte? Jn
dieſem Konzert ſpielt eigentlich jeder Mitwirkende ſeine
eigene Weiſe und England hat vollends durch den dröhnen-
den Paukenſchlag ſeiner letzten Note jeden Einklang zerſtört.
Und wem ſoll die Kunſtfertigkeit aller dieſer Meiſter im
Hervorbringen von Geräuſchen zugute kommen? Vielleicht
den Chriſten Makedoniens? Es gibt dort chriſtliche Bul-
garen, Griechen, Serben, Kutzowalachen, ferner Albaneſen,
die Mohammedaner, römiſche oder griechiſche Katholiken
ſind. Ein Generalgouverneur, und wäre er noch ſo klug
und energiſch, würde es niemals fertig bringen, alle dieſe
widerſtreitenden Jntereſſen miteinander zu vereinen und
die freundlichen Nachbarn daran zu hindern, daß ſie ein-
ander die Häuſer über dem Kopf anzünden, die Hälſe ab-
ſchneiden, die Frauen entführen und die Hammel forttreiben.
Nun ſetzt der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, Herr
Jswolski, der engliſchen Forderung den Gegenvorſchlag ent-
gegen, die internationale Kontrolle über Finanzweſen, Ver-
waltung, Rechtspflege in Makedonien zu verſtärken. Dieſer
Vorſchlag, dem Frankreich, Jtalien ſympathiſch gegenüber-
zuſtehen ſcheinen und auch England ſich neuerdings zuneigen
ſoll, erſcheint immerhin erwägenswerter, als der ungewöhn-
liche Einfall mit der Neuauflage eines kretenſiſchen General-
gouverneurs in nächſter Nähe der Reſidenz des Sultans.
Jn den diplomatiſchen Unterhandlungen, die ſich jetzt ent
ſpinnen werden, werden Deutſchland und OeſterreichUngarn
jedenfalls als feſter Block zuſammenſtehen und ihre An-
ſchauungen auch zur Geltung zu bringen wiſſen. Wenn
Italien ſich in der Balkanpolitik nicht gänzlich vom Drei-
bunde abſplittert, ſondern eine mehr hin und her ver-
mittelnde Rolle ſpielt, ſo wird man darin wohl einen er-
freulichen Erfolg der Südlandfahrt unſeres Kaiſers erblicken
dürfen.

Außerdem viel Akten und Tinte wurde von berufenen
und unberufenen Politikern aller Länder an die Erörterung
des „Falles“ des für Berlin in Ausſicht genommenen
neuen amerikaniſchen Botſchafters Hill ge-
wendet, der eigentlich gar kein Fall mehr war, da er ſchon
längſt ſeine befriedigende Erledigung gefunden. Herr Hill
war unſerer Regierung bei ſeiner Präſentation genehm und
iſt ihr noch heute genehm. Dazwiſchen war nur ein kurzer
Zeitraum eingetreten, in dem über die Perſonenfrage von
deutſcher Seite weitere Auskünfte erbeten wurden. Das iſt
alles!

Auf leidlichen Verkehrsfuß ſcheinen jetzt Franzoſen
und Marokkaner gelangt zu ſein. Wenigſtens über-
häufen ſie ſich gegenſeitig mit Ueberraſchungen und allen
möglichen anderen Aufmerkſamkeiten, die im ganzen den
Bewohnern des Scherifenreiches beſſer zu glücken ſcheinen
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Erfolg errungen, der leider auch zahlreichen Frauen und
Kindern das Leben gekoſtet haben ſoll, da gegen Dächer und
Zeltlager abgefeuerte Schrapnells zwiſchen Kämpfenden und
Wehrloſen keinen Unterſchied zu machen pflegen. Jm Vor-
marſch auf Fes iſt der von Frankreich begünſtigte Sultan
Abdul Aſis bisher noch nicht vom Fleck gekommen, während
Mulay Hafid unausgeſetzt neuen Zulauf erhält.

Eine einſchneidende militäriſche Umgeſtaltung, die der
Landesverteidigung bedeutende Kräfte und Hilfsquellen zu
führt, hat ſich in England vollzogen. Das bisherige
Korps der „Volunteers“ (Freiwilligen) iſt aufgelöſt worden,
um in der neubegründeten „Territorial-Armee“ aufzugehen.

Nach der „Affäre“.
Der Fall Tower-Hill kann, ſo wird uns aus

Berlin von ſehr beachtenswerter Seite geſchrieben, nunmehr
wohl als erledigt angeſehen werden.

Unter einer Vorausſetzung, nämlich der, daß er nicht
durch einen Brief des amerikaniſchen Botſchafters in Rom
Mr. L. C. Griscom noch eine Neuauflage erlebt. Denn
auch zu Mr. Griscom hat Kaiſer Wilhelm ſich während der
Aufführung der „Hugenotten“ im Foyer des Berliner
Königlichen Opernhauſes vor ſeiner Abreiſe aus Deutſch-
land über den Botſchafterwechſel mündlich geäußert. Bisher
iſt von dem Jnhalte des brieflichen Berichtes, der hierüber
von Mr. Griscom an den Präſidenten Rooſevelt gerichtet
wurde, von amerikaniſcher Seite kein Gebrauch gemacht
worden. Die einzige Unterlage für die Erörterung der An-
gelegenheit in den amerikaniſchen Zeitungen bildete ein
kurzes Telegramm Mr. Towers an den Präſidenten der
Union. Es ſteht ja nunmehr feſt, daß Mr. Hill das für ihn
beſtimmte Amt in Berlin übernehmen wird, und vielleicht
veranlaßt ihn dann die auszeichnende Behandlung, auf die
er rechnen darf, dazu, den Plan aufzugeben, nur kurze Zeit
in Berlin zu verbleiben, um damit dent Gerede die Grund
lage zu entziehen, ſeine Perſönlichkeit ſei hier nicht genehm.

Nützlich erſcheint es, die Gelegenheit wahrzunehmen,
um dieſe ganze „Affäre“ auf ihre tatſächliche Bedeutung
öffentlich zurückzuführen. Es handelt ſich hier nicht um eine
Haupt und Staatsaktion. Sonſt wäre unzweifelhaft die
vom Staatsſekretär von Schoen in Abweſenheit
des Fürſten Bülow, an Mr. Tower abgegebene Er-
klärung ganz anders ausgefallen. Wollte man der Ange-
legenheit, fälſchlicherweiſe, den Wert einer politiſchen Aktion
beilegen, ſo müßte man die Erklärung des Herrn von Schoen
einfach unverzeihlich finden. Denn ſie würde, rund heraus-
geſagt, das Atteſt einer ſchweren diplomatiſchen Niederlage
bedeuten. Zu einem ſolchen Rückzuge wäre aber für
Deutſchland gar keine Veranlaſſung geweſen. Denn glück-
licherweiſe iſt Deutſchland immer noch ſtark genug, auch die
äußerſten Konſequenzen eines derartigen Zwiſchenfalles in
Ehren zu tragen. Jndeſſen hat es ſich hier lediglich, und
das kann nicht ſcharf genug betont werden, um die geſell-
ſchaftliche Erledigung einer Sache gedreht, die an ſich
bedeutungslos iſt und daher den verbindlichen Ton erklärt,
den Herr von Schoen dem amerikaniſchen Botſchafter gegen-
über gewählt hat. Wohlgemeinte Aeußerungen des Kaiſers
über die äußere repräſentative Stellung der Botſchaft der
Union in Berlin waren der Ausgangspunkt der Affäre. Daß
dieſe Aeußerungen politiſch fruktifiziert wurden, daran trägt
weder der Kaiſer ſelbſt, noch ſeine Regierung die Schuld.
Daß es geſchah, entſpricht der gewohnheitsmäßigen Tendenz
gewiſſer Deutſchland feindlich geſinnter Kreiſe. Das hat
Präſident Rooſevelt auch ſofort erkannt und mit aner-
kennenswertem Freimute kundgegeben, indem er in der ſehr
geſchickt abgefaßten amtlichen Erklärung an den Kongreß
den Vorwurf erhob, daß durch die Vorenthaltung aus-
reichender Mittel es beinahe unmöglich gemacht würde, ge-
eignete Männer auf die wichtigſten diplomatiſchen Poſten zu
ſtellen, wenn ſie nicht zufällig über bedeutende Privatver-
mögen verfügen.

Das iſt des Pudels Kern, und wenn Kaiſer Wilhelm
ſich Gedanken darüber gemacht hat, ob es dem Nachfolger
Mr. Towers nicht ſchwer fallen würde, ſich in Berlin mit
beſcheidenen Mitteln wohl zu fühlen, ſo kann man darin nur
eine Beſorgtheit um die Stellung und das Wohlergehen des
künftigen Vertreters einer befreundeten Macht erblicken. So
und nicht anders wird die „Affäre“ vom deutſchen Kaiſer
und dem Präſidenten Rooſevelt aufgefaßt und beurteilt, und
hieraus erklärt ſich wie wir wiederholen der auffallend
entgegenkommende und verbindliche Ton, den Herr von
Schoen zugunſten des Mr. Tower angeſchlagen hat.

Aus dem Reichstage.
Die zweite Beratung des Vereinsgeſetzent-

wurfes wurde in der 139. Sitzung des Reichstages am
Freitag, 3. April, fortgeſetzt, ſchritt aber nur langſam vor-
wärts. Die Freunde der Vorlage überließen, wie Tags
zuvor, das Reden der Oppoſition, trotzdem gelang es nicht,
eine Einſchränkung der Debatte herbeizuführen. Die Zen-
trumspartei ſandte den Abgeordneten Trimborn vor,
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einzuengen. Auch der Sozialdemokrat Hildenbrand
hatte die Anträge ſeiner Partei anzupreiſen, die im weſent-
lichen ſich mit denen des Zentrums deckten. Er wurde dabei
um ſo erregter, als das Haus gar kein Jntereſſe an ſeinen
Ausführungen zeigte, ſondern äußerſt unruhig war. Nach-
dem Staatsſekretär v. Bethmann- Hollweg an die
beiden beſorgten Vorredner einige beſchwichtigende Worte
geſprochen hatte, ſtellte ſich der Pole v. Dziembowski-
Pomian mit einem Appell an den Gerechtigkeitsſinn der
Deutſchen gegenüber den Polen ein, erzielte aber auf die
hartgeſottene Blockmehrheit keinen Eindruck. Hierauf pro-
vozierte Abgeordneter Dr. Müller-Meiningen (freiſ.
Vp.) eine Erklärung des Herrn Staatsſekretärs des Jnnern
über die Frage, ob die Ankündigung von Verſammlungen,
um rechtsgültig zu ſein, auch in nichtamtlichen Blättern er
folgen dürfe. Dieſe Frage bejahte Herr v. Bethmann-
Hollwe g. Da nun alles Erforderliche geſagt war, ſtellte
die Mehrheit einen Antrag auf Schluß der Debatte; aber
Abgeordneter Singer forderte erregt, daß die Ab-
ſtimmung über dieſen Antrag eine namentliche ſein ſolle.
Unter größter Unruhe wurde dieſem Antrage Folge gegeben,
es ſtellte ſich heraus, daß eine erhebliche Mehrheit für den
Schluß der Debatte war. Mit gleicher Mehrheit wurden
ebenfalls in namentlicher Abſtimmung, die vom Zentrum
gefordert war, die Abänderungsanträge abgelehnt und in
der Kommiſſionsfaſſung die S 3 und 3 a angenommen. Es
folgte die Diskuſſion über die 88 4, 4 a und 4b (öffentliche
Verſammlungen), die von dem Sozialdemokraten Hilden-
brand mit überlauter Stimme eingeleitet wurde. Die
Taktik des Redners, die Vorlage als freiheitsfeindlich zu be-
zeichnen und nichts Gutes an ihr zu laſſen, war die bekannte.
Von der Zentrumspartei ſprach hierauf der Abgeordnete
Kohl, der ſeinen Abänderungsantrag in langen Aus-
führungen empfahl, und danach trat der Pole Kulerski
mit keineswegs neuen Einwänden gegen den Entwurf auf.
Die Abänderungsanträge wurden ſämtlich abgelehnt und die
88 4, 4 a und 4b in der Kommiſſionsfaſſung angenommen.
Nachdem der Abg. Zehnter (Ztr.) ſeinen Antrag, einen
neuen S 40 einzufügen, begründet hatte, ſuchte im Anſchluſſe
an eine Mahnung des Staatsſekretärs v. Bethmann-
Hollweg, die Einheitlichkeit des Geſetzentwurfes nicht zu
ſtören, Abg. Köhler (Refp.) die Donnerstags-Debatte
über frühere heſſiſche Vorgänge wieder aufzunehmen. Es
wurde aber Schlußantrag beantragt und auf Verlangen des
Abg. Groeber (Ztr.) darüber namentlich abgeſtimmt. Der
Antrag wurde mit Hilfe der freiſinnigen Gruppen unter
lärmenden Kundgebungen ſtärkſter Entrüſtung abgelehnt,
die Debatte alſo fortgeſetzt. Der Abgeordnete Heine (Soz.)
ſprach ſich hierauf für den neuen Zentrumsantrag aus und
Abg. Zehnter (Ztr.) pries die vereinsgeſetzlichen Zuſtände
ſeines badiſchen Vaterlandes, um die Vorlage als eine Ver
ſchlechterung dieſer Zuſtände zu charakteriſieren. Die von
dem Zentrum mit demonſtrativem Bravogeſchrei auf-
genommenen Ausführungen wurden durch den bayeriſchen
Bundesbevollmächtigten gründlich widerlegt. Das Ziſchen
im Zentrum wurde durch Bravorufen der Blockparteien
übertönt. Allmählich gleicht die Verſammlung der
377 Reichsboten einem Konvent, in welchem der Terroris-
mus der lärmenden Minderheit ſiegen zu wollen ſcheint.
Eingeſchüchterte freiſinnige Abgeordnete werden kopflos:
Haußmann ſtimmt gegen den Block; aber es gelingt doch,
bis zum Schluß durchzuſetzen, was man wollte; ein Ab-
änderungsantrag nach dem anderen wird niedergeſtimmt,
ein Paragraph des Krompromiſſes nach dem anderen ange-
nommen, und kurz vor 8 Uhr abends hat man ſchließlich
den Paragraphen 6 unter Dach und Fach. Einzelne
enragierte Kämpfer wollen nun gleich weiter verhandeln,
und wenn es die Nacht hindurch ginge. Die Mehrheit aber
vertagte ſchließlich den entſcheidenden Gang um den
Sprachenparagraphen auf Sonnabend.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag

3. April, das Polizeikoſtengeſetz in dritter Leſung
angenommen. Jn zweiter und dritter Leſung wurden die
Anträge Holtz (frkonſ.) und Winckler (konſ.) auf
Aenderung der Wegeordnungen für Weſtpreußen reſp
Sachſen zur gemeinſamen Beratung geſtellt. Der Antrag
Holtz wurde in zweiter und dritter Leſung angenommen.
Gegen den Artikel 3 des Antrages Winckler (konſ.), der
von Verträgen handelt, durch welche fiskaliſche Wegebanuten
vor dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes von der Provinz,
einem Kreiſe oder einer Gemeinde dauernd übernommen
worden ſind, wurden vom Regierungstiſche Bedenken er-
hoben. Nachdem Abg. Winckler (Ekonſ.) erklärt hatte, daß
er, um das Zuſtandekommen der Novelle nicht zu gefährden,
den Artikel 3 zurückziehe und ihn dafür bei der dritten
Leſung in Reſolutionsform einbringen werde, wurde ſein
Antrag in zweiter Leſung angenommen. Der Antrag wurde
auch in dritter Leſung angenommen mit der Reſolution des
Antragſtellers, welche beantragte, „die Regierung zu er-

um ihre verſchiedenen Bedenken anzubringen. Der Redner
verbreitete ſich in der Hauptſache über die von ſeiner

als den europäiſchen Eindringlingen. In den letzten drei
Wochen haben die Franzoſen einen einzigen größeren

Partei geſtellten Abänderungsanträge, die dazu beſtinm
ſein ſollten, den Begriff „öffentliche“ Verſammlungen mehr

ſuchen, den Reichsbehörden gegenüber dafür einzutreten, daß
Wegebauverpflichtungen, welche vor dem 1. April 1892 von
dem Reichsfiskus erfüllt wurden, auch ſpäter von dieſem er
füllt oder nach den für ſtaatsfiskaliſche Wegebauten gelten-
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den Grundſätzen auf kommunale Verbände übertragen
werden.“ Abg. Winckler (konſ.) hatte noch betont, daß
ſeine Freunde auf die Feſtſtellung Wert legten, daß die
Kompetenz der Landesgeſetzgebung auch dem Reichsfiskus
gegenüber nicht Halt zu machen brauche. Die Geſetzentwürfe
betr. Aenderung der Amtsgerichtsbezirke GroßStrelitz und
Krappitz, ſowie Rees und Weſel wurden in erſter und
zweiter Leſung debattelos angenommen. Abg. Lin z
(Ztr.) hatte in einer Jnterpellation die Regierung um Aus-
kunft gebeten, wann die Vorlage betr. Reform der rheini-
ſchen Landgemeindeordnung zu erwarten ſei. Miniſter
v. Moltke antwortete, daß die entſprechende Vorlage
fertiggeſtellt, aber von den rheiniſchen Provinzialbehörden
vielfach bemängelt worden ſei. Die Regierung wolle warten,
bis ein feſter Weg erkennbar ſei, auf dem zu einem erfreu-
lichen Ergebnis zu kommen ſei. Abg. Schulze-Pelku
(konſ.) pflichtete den Ausführungen des Miniſters bei, er
kannte aber die Reformbedürftigkeit der rheiniſchen Land
gemeindeordnung an. Der Beſprechung der Jnterpellation
folgte die zweite Leſung der Vorlage betr. die Koppelfiſcherei
im Regierungsbezirk Kaſſel. Hierzu lagen eine Reihe von
Abänderungsanträgen des Abg. Dr. v. Savigny (freikonſ.)
vor, die aber ſämtlich teils zurückgezogen, teils abgelehnt
wurden. Die Vorlage wurde unverändert angenommen.
Kach Erledigung einer großen Anzahl Petitionen n
fich das Haus auf Sonnabend vormittag 11 Uhr: Kleine
Vorlagen, Antrag Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.)-Schiffer (ntl.)
betr. Vereinfachung der Organiſation der allgemeinen Ver-
waltung, Antrag Hehydweiller (ntl.) betr. innere Koloni-
ſation, Petitionen.

Die Pfarrerbeſoldungen.
Zur Aufſchiebung der Erhöhung der Pfarrerbeſoldungen

erläßt der Vorſtand der Vereinigung preußiſcher
Pfarrervereine eine Erklärung, in der es folgender-
maßen heißt: Wir konnten noch vor wenigen Wochen mit
ziemlicher Gewißheit darauf hoffen, daß unſer neues Pfarr-
beſoldungs-, Penſions und Reliktengeſetz am 1. April d. J.
in Kraft treten würde. Durch die aufſchiebende Wirkung
der politiſchen Verhältniſſe iſt der ſchon vorhandene Not-
ſtand noch inſoweit verſchlimmert, als ſich Amts-
brüder zu Leiſtungen und Zahlungen, namentlich für die
Erziehung und Ausbildung ihrer Kinder, verpflichtet haben,
von denen ſie nun nicht zurücktreten können. Jede Möglich-
keit, unſere Geſetze noch in dieſer Seſſion zu verabſchieden,
iſt ausgeſchloſſen. Es kann ſich nur noch darum handeln,
wie die vorerwähnten Notſtände gemildert werden
können. Der Vorſtand iſt darum am 24. März an zuſtän-
diger Stelle in Berlin perſönlich weint geworden. Er
hat ſich verſichert, daß die Befürchtungen der Amtsbrüder,
die ganze Beſoldungsaufbeſſerung würde um ein Jahr
hinausgeſchoben, alſo erſt am 1. April 1909 in Kraft
treten, unbegründet ſind. Es ſoll vom 1. April d. J.
ab alles nachgezahlt werden. Der Vorſtand iſt aber
auch in der Ueberzeugung beſtärkt worden, daß unſere
Kirchenbehörde auf Mittel und Wege bedacht iſt, um vor-
ſchußweiſe die ſchlimmſten Notſtände zu
lin dern. Die Erhebung der ſpäter fortfallenden Pen-
ſionsbeiträge und Pfründenabgaben wird
vorausſichtlich unter bleiben. Der Vorſtand hat auch
wieder der Eremiten gedacht; er hofft, daß im landeskirch-
lichen Hilfsfonds Mittel zur Verfügung bleiben werden, um
den größten Notſtänden abzuhelfen. Da die Steuerbeträge,
mit welchen dieſer gefüllt wird, durch das An
wachſen der Staatseinkommenſteuer der Evangeliſchen be
trächtlich geſtiegen ſind, ſind hoffentlich in den Ueberſchüſſen
auch Mittel für die Eremiten vorhanden.

Die Beſchimpfung der Kolonialtruppen durch die
Sozialdemokratie.

Bei der dritten Etatsberatung im Reichstage hatte der
konſervative Abgeordnete v. Treuenfels Gelegenheit
genommen, auf die Beſchimpfung der Kolonialtruppen
durch die Sozialdemokratie hinzuweiſen. Obwohl die ſozial-
demokratiſchen Verunglimpfungen und Herabſetzungen der
unter ungeheuren Anſtrengungen in weiter Ferne für Ehre
und Gut der Nation im Felde ſtehenden Truppen noch in

aller Gedächtnis ſind, hatte der „Genoſſe“ Eichhorn die
Stirn, dieſes nichtswürdige Verhalten ſeiner Partei abzu
leugnen. Demzufolge ſtellte Herr v. Treuenfels, indem er
Wgerch auf die erſt am 1. 1906 im Reichstage von

ebel gehaltene, von Beſchimpfungen ſtrotzende Rede ſich
bezog, feſt, daß wie er in aller Eile ermittelt hatte fol
gende gerichtliche Urteile gegen Sozialdemokraten wegen
Beſchimpfung der Kolonialtruppen ergangen ſind: Gegen
den „Genoſſen“ Bachmann in Chemnitz 75 Mark Geldſtrafe,
gegen „Genoſſen“ Dettmering in, Elberfeld 30 Mark, gegen
„Genoſſen“ Reinke in Altona zwei Monate Gefängnis, gegen
„Genoſſin“ Bertha Lungwitz in Schweidnitz zwei Monate
Gelangne gegen „Genoſſen“ Geck in Mannheim ein Monat
Gefängnis, gegen „Genoſſen“ Boidol in Gleiwitz drei
Monate Gefängnis. Dieſe vorläufige Zuſammenſtellung,
aus der hervorgeht, daß „Genoſſen“ aus gen Deutſchland
an der der tapferen Afrikakämpfer teilgenommen haben, irſte genügen, um auf die Ableugnungs

verſuche Eichhorns das rechte Licht zu werfen. Wenn der
genannte e Abgeordnete bei ſeinem Leugnen trotzdem blieb, ſo befand er ſich in der Rolle eines er
tappten Schulknaben.

Deutſches Reich.

Veränderungen im Hofhalte des deutſchen Kron
prinzen. Seit Wochen weiß man in der Berliner Geſellſchaft,
daß der Vorſtand der Hofhaltung des deutſchen Kronprinzen,
Hofmarſchall Ulrich von Trotha, von ſeinem Poſten
zurückzutreten gedenkt. Anderen Mitteilungen gegenüber
kann indeſſen nach Erkundigung an der maßgebenden Stelle
mitgeteilt werden, daß der Rücktritt des Herrn von Trotha
nicht jetzt, ſondern erſt am 1. Juli erfolgen wird. Wie
die meiſten Beamten des preußiſchen Hofes, ſo iſt auch Herr
von Trotha aus der Armee, aus der Garde, und zwar aus
dem l. Garde Regiment z. F. hervorgegangen. Exzellenz
von Trotha, ein Sohn des 1903 verſtorbenen General
leutnants a. D. Ernſt von Trotha, iſt Beſitzer des Fidei-
kommiſſes Schkopau und des Gutes Cokllenbey bei
Merſeburg und will ſich künftig der Verwaltung dieſer
Liegenſchaften, die zuſammen 700 Hektar groß ſind, widmen.
Auch die Nachricht, daß ein Nachfolger des Herrn von Trotha
bereits ernannt ſei, iſt, wie wir ebenfalls ſchon hervor-
gehoben haben, nicht zutreffend. Eine Entſcheidung iſt viel-
mehr noch nicht getroffen worden, wenn man es auch wahr
ſcheinlich nennen kann, daß der bisherige dienſttuende
Kammerherr der Kronprinzeſſin Cecilie, Graf Johannes
von Bismarck-Bohlen, hierzu auserſehen iſt. Graf
Bismarck-Bohlen war ebenfalls früher Offizier im 1. Garde
Regiment, dem er zuletzt als Chef der Leibkompagnie an

Er iſt mit der einzigen Tochter des vormaligen
Miniſters des königlichen Hauſes von Wedel-Pies-
dorf in kinderloſer Ehe verheiratet. Jnzwiſchen iſt, wie
mitgeteilt, der zweite perſönliche Adjutant des Kronprinzen,

auptmann Wolff von Stülpnagel (der
älteſte Sohn des früheren kommandierenden Generals des
5. Armeekorps in Poſen), aus dem Heere ausgeſchieden, und
man nimmt an, er werde in den Hofdienſt und als Kammer-
herr an die Stelle des Grafen Bismarck-Bohlen treten. Wie
Herr von Trotha und Graf Bismarck-Bohlen, ſo iſt Herr
von Stülpnagel alter „Erſter Garderegimenter“; aus der
gemeinſamen Dienſtzeit bei dieſem Trupbventeile iſt er dem
deutſchen Thronfolger nahe befreundet.

Landtagsſchluß und Neuwahl. Das Abgeord
netenhaus will am Montag und Dienstag noch Plenar-

abhalten, um das Haftpflichtgeſetz und An-
räge zu beraten. Es ſoll verſucht werden, auch dieſes Geſetz

noch zu verabſchieden. Das Herrenhaus dürfte, wie
man annimmt, erſt am Mittwoch abend den ihm vorliegen-
den Stoff aufgearbeitet haben, ſo daß der Schluß der
Seſſion am Donnerstag eintreten würde.

Die Teuerungszulagen. Der Finanzminiſter hat dem
Vorſitzenden des Seniorenkonvents des Abgeordneten-
hauſes, Abgeordneten Hobrecht, die Mitteilung zu-
gehen laſſen, daß für die Staatsregierung alle über
die Kommiſſionsbeſchlüſſe hinausgehenden Anträge zu
dem Nachtragsetat betr. Teuerungszulagen für Beamte und
Lehrer unbedingt unannehmbar ſein würden. Der Senioren-

(Nachdruck verboten.)

Der Zeitnngsſchreiber.
Afrikaniſche Skizze von Walter Heiſe (Hamburg).
„Lieber Egloffſtein,“ ſagte ich, „Sie ſind ein famoſer

Kamterad, aber daß Sie nun 'mal immer mit Jhren Worten
ſo herausplatzen Wette, Wellmann hat es gehört.“

„Meinen Sie?“ antwortete Egloffſtein. „Das ſollte
mir ſehr leid tun. Beleidigen habe ich ihn nicht wollen.
Aber recht habe ich trotzdem, nicht wahr, Dahlen?“

„Daß Sie von Wellmann vorhin als von dem
„Zeitungsſchreiber“ ſo verächtlich ſprachen, war meiner
Anſicht nach ungerecht,“ entgegnete dieſer beſtimmt.

„Nun erklären Sie ſich auch gegen michl“ ſagte Egloff
ſtein etwas ärgerlich. Auf Dahlens Anſicht pflegte er ſonſt
viel zu geben.

„Jch habe ja nichts dagegen,“ ſuchte er ſich dann zu
entſchuldigen, „der Amerikaner iſt ein ganz lieber Kerl und
an ſich werfe ich ihm ſeinen Beruf als v r
ja nicht vor. Aber wir unterhielten uns doch eben über
den perſönlichen Mut, und da muß ich doch bei meiner
Meinung bleiben.

„Er tut ſeine Pflicht
Dahlen ein.

„Bleiben wir doch beim Thema, Kinder
„Er ſchreibt mitten im Kugelregen ſeine Berichte,“

fuhr Dahlen, ohne ſich aus der Faſſung bringen zu laſſen,
fort.
„Zugegeben. Alles zugegeben. Aber den Mut, den

der Soldat beſitzt, den man beim Elan, beim Angriff hat,
den aktiven Mut, wenn ich ſo ſagen ſoll, den hat er wohl
kaum. „Braucht ihn auch nicht zu haben,“ wollen Sie

Stimmt. Aber dann kann ich doch bei meiner
einung bleiben. Nicht wahr? Uebrigens iſt das ja alles

Theorie. Aber darum keine Feindſchaft nicht.“
„Mit uns nicht, ſagte ich. „Aber ob Wellmann“
an mache ich nicht. Und bös hab' ich's nicht

neint.“

wie wir die unſrige,“ warf

„Darum Schluß der Debatte,“ lenkte ich ein. „Doch ich
in zehn Minuten beim „Alten“ ſein. Adieu ſo lange!“
Die beiden Kameraden blieben vor ihrem Zelt ſitzen,

rend ich nachdenklich davonſchritt. Da hörte ich Pferde-

gar hinter mir, dann den Anruf der Poſten, und ein
eiter trabte ins Lager. Es war ein Schutztruppler, das

ſah man an dem zähen, ausgedörrten Geſicht. Er ſprang ab
und ließ ſich direkt zum „Alten“ führen.

Wellmann ſaß auf einem Erdhügel und machte Notizen.
„Nun, mein lieber Wellmann, wieder viel zu be-

richten fragte ich ihn.
„Es hat ſich in den letzten Tagen faſt nichts ereignet,

aber ich denke, daß es bald Arbeit gibt,“ antwortete er.
„Sie meinen
„Nun, der Reiter ſoeben kam direkt vom General X.

Und ich würde mich wundern, wenn der Marſchbefehl lange
auf ſich warten ließe.“

„Was Sie nicht alles wiſſen
„Nun, ein „Zeitungsſchreiber“ iſt doch dazu da,“ ent

gegnete er ein wenig bitter und ſah mich feſt an.
Wahrhaftig, er brachte mich in Verlegenheit. Er hatte

es alſo im re doch gehört.
gloffſtein hat es nicht bös gemeint,“

wollte ich begütigen.
„Leutnant

„Jch will Jhnen was ſagen, Herr Leutnant,“ antwortete
er. „Mein Vater hat früher einmal geſagt: Jinge, laß
Dir nichts gefallen. Und wenn Dir einer zu nahe kommt,
ſo wehre Dich!“ Mein Vater iſt von guter deutſcher Art,
Herr Leutnant. Drüben in Arkanſas gibts nicht viele
ſeinesgleichen. Und ich habe ſo gehandelt, wie er es mir
ſagte. Jn den Vereinigten Staaten ließ ich mich nicht be-
leidigen und in Afrika habe ich dazu auch keine Luſt.“

Der kleine Mann mit dem glattraſierten Geſicht blickte
ſo energiſch und zornig drein, daß ich mich in meiner Rolle
als Verteidiger ex officio recht fühlte. Noch ein
mal wiederholte ich, daß Leutnant Egloffſtein ihn gewiß
nicht kränken wollte, und ſuchte ihn dann durch die
Frage abzuleiten: „Alſo Jhre Mutter iſt keine Deutſche

„AngloAmerikanerin. Aber mein Vater ſprach mit
mir t nur deutſch. Und als der Aufſtand losbrach, kam
mir dies gut zuſtatten. ſchlug dem „Herald“ vor, mich
'rüber zu ſchicken. Und dann „kämpfe“ ich, wenn ich ſo
ſagen darf, als halber Deutſcher ja auch für die ſchwarz-
weißrote Flagge. Meinen Sie nicht?“

„Und ob Sie es tun,“ antwortete ich ihm, der wie ein
rechter Sohn Germaniens Zorn und Haß vergaß, wenn nur
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konvent wird am heutigen Sonnabend zu der Mitteilung
Stellung nehmen.

Der Landtag und die ſtudierenden Künſtlerinnen.
Nachdem die ſtudierende Frau in den deutſchen Univerſitäten
Heimatsrecht erhalten hat, will ſie noch weiter gehen und
ihr Heil auch an hen preußiſchen Kunſtakademien
verſuchen. Frauenvereine haben wiederholt deshalb an den
Landtag Eingaben gerichtet, der aber jetzt in der Unter
richtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes den Frauenbitten
ſein Ohr endgültig verſchloſſen hat. Die Mehrheit der
Kommiſſion erkannte die Gleichberechtigung der Frauen
nicht an. Man ſolle das Kunſtproletariat unker den
Frauen nicht vergrößern und die Ueberproduktion gering-
wertiger Ware nicht vermehren. Man wolle die Univerſi-
täten den Frauen öffnen, weil ſie eine angemeſſene Ver
ſorgung der Frau bieten, was beim Kunſtſtudium kaum der
Fall ſei. Ein wirkliches Talent könne ſich ſtets durchſetzen,
die alwut wolle die Kommiſſion nicht fördern. Und ſo
wurde über die Petition zur Tagesordnung über-
gegangen.

Reform der Fahrkartenſteuer. Zwiſchen dem Reichs
ſchatzamt und dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
finden eingehende Beratungen über die Perſonentarife und
die Fahrkartenſteuer ſtatt. Vorerſt ſoll ein Einverſtändnis
über die Herabſetzun der Fahrkartenſteuer für dieerſte Und zweite Wagentlaſſe erzielt ſein.

Kreisaſſiſtenten. Nachdem der Staatshaushaltsetat für
1908 genehmigt iſt, iſt es möglich, Kreisaſſiſtenten in den
Bureaus der Landratsämter anzuſtellen. Dieſe Anſtellung iſt
von der Ablegung einer Prüfung abhängig. Militäranwärter,
die für die Anſtellung in einer erledigten Kreisaſſiſtentenſtelle in
Ausſicht genommen ſind, werden von dem Regierungspräſidenten
zu einer ſechs Monate dauernden informatoriſchen Beſchäftigung
einberufen. Drei Monate ſind in den Bureaus der Regierung
zuzubringen, drei beim Landratsamte, für deſſen Bureau ihre
Anſtellung beabſichtigt iſt. Wird der Anwärter
Regierungspräſidenten angenommen, ſo erfolgt eine weitere Be
ſchäftigung als Probedienſtleiſtung bei demſelben Landratsamte
auf noch ſechs Monate. Soweit landrätliche Privatgehilfen für
die Beſetzung von Aſſiſtentenſtellen in Betracht kommen, erfolgt
die Zulaſſung zur Prüfung durch den Regierungspräſidenten
auf Antrag des Landrats und ebenfalls auf Grund eines von
dieſem auszuſtellenden Zeugniſſes. Die Privatgehilfen ſollen
mindeſtens zehn Jahre im landrätlichen Bureau tätig geweſen
und in allen Zweigen des landrätlichen Bureaudienſtes vorzüg-
lich ausgebildet ſein. Nach dem 45. Lebensjhre ſoll eine Zulaſſung nicht mehr ſtattfinden. Zur Prüfung können au An-
wärter für den Sekretariatsdienſt, welche die vorgeſchriebene
Prüfung einmal oder zweimal nicht beſtanden haben, unter Verzichtleiſtung auf die Vorbereitungszeit oder unter entſprechender

Abkürzung derſelben von dem Regierungspräſidenten zugelaſſen
werden. Für jeden Regierungsbezirk wird eine Prüfungs-
kommiſſion am Sitze des Regierungspräſidenten errichtet; ſie
wird dem Regierungspräſidenten unterſtellt. Die Prüfungs-kommiſſion beſteht aus einem Oberregierungsrät ober
Regierungsrat, einem Landrat und einem Kreisſekretär.

Die Kommiſſion des Reichstages für die Arbeiterſchutz-
geſetze ſetzte am Freitag ihre Beratungen fort bei 115, in dem
es ſich um die Lohnzahlung und die Kreditierung von Waren,
Werkzeugen, Wohnung, Landnutzung uſw. handelt. Unter Ab-
lehnung verſchiedener Anträge wurde der Paragraph in der bis-
herigen Faſſung angenommen mit dem Zuſatze, daß geiſtige
Getränke zu den Lebensmitteln gerechnet werden dürfen, die von
den Arbeitgebern auf Kredit gegen Aufrechnung verabfolgt
werden dürfen, und dem ferneren Zuſatze: Wenn ein Arbeiter-
ausſchuß beſteht, ſo iſt dieſem Gelegenheit zu geben, ſich über
die Feſtſetzung der Preiſe und Stoffe zu äußern.

Ein Miniſterialerlaß über Polizeiaufſicht. Ein Erlaß des
Miniſters des Jnnern an die Polizeibehörden empfiehlt Milde
bei Verhängung und Handhabung der Polizei-
aufſicht. Jn jedem Falle ſei beſonders ſorgfältig zu pr
ob und inwieweit die Auferlegung beſonderer Aufenthalts-
beſchränkungen erforderlich erſcheint.

Zur Arbeitskammerfrage iſt es bemerkenswert, daß
auch der Bund der Jnduſtriellen ſich mit der ge-
planten Organiſation nicht einverſtanden erklären kann.
Die Generalverſammlung des Bundes hat erklärt, daß ſie
die Errichtung von Arbeitskammern oder eines Reichs
arbeitsamtes mit Rückſicht auf die beſtehenden ſtaatlichen
und privaten Einrichtungen nicht für erforderlich halte.

115 Reformſchulen beſtanden im Schuljahre 1907,08 nach
einer Zuſammenſtellung in der „Zeitſchrift für die Reform der

der richtige Mentor ihn leitete. Mein lieber Egloffſtein
hätte ſich doch vorſehen ſollen!

Wellmanns Vermutung hatte nicht getrogen. Auf
den J ſten Vormittag ſchon wurde der Weitermarſch feſt-
geſetzt.

Es kam uns doch etwas hart an, nach mehrtägiger Raſt
an der Waſſerſtelle wieder in der Sonnenglut weiter zu
ziehen. Aber es ging an den Feind. Und wir brannten
darauf, den Heimtückiſchen wieder ſtellen. Ein langer
Zug war es diesmal. Zwei Maſchinengewehre waren zu
uns geſchickt und außer unſeren fünf Ochſenwagen befanden
ſich auch vierzig bepackte Mauleſel im Troß. Die aus Argen-
tinien mitgekommenen Arrieros trieben mit u
und einem „Arre, Holgazan!“ (Vorwärts, du Faulpelz)
ihre Lieblinge an, die häufig Luſt verſpürten, im Stehen

ne kleine Sieſta abzuhalten.
Wellmann ritt bald an der Spitze, bald ſah man ihn

bei den Kapwagen.
Drei Stunden waren wir wohl ſchon inr Sattel, da

wurde Halt gemacht. Der „Alte“ beſprach ſich mit dem
Schutztruppler und fragte ihn wiederholt, ob er auch den
richtigen Weg wiſſe. Die Spitze hatte gemeldet, daß man
Hereros vor ſich glaube. Der „Alte“ entſchied ſich, vorzu-
rücken. Denn die Felsenge, in der wir uns jetzt befanden,
war für uns doch ein gar zu ungünſtiges Verteidigungs-
terrain. Den Talkeſſel mußten wir auf jeden Fall zu er-
reichen ſuchen, um uns ausbreiten zu können.

Die heißen Felswände ſtrahlten die glühende Hitze
zurück. Und eine Wolke feinen Staubes flog auf und
trübte uns den Blick, als wir im Galopp die Talmulde
durchritten.

„Gottkob! Nun hat man doch Bewegungsfreiheit,“ ſagteDahlen, der ſich bei mir vorbei ſchob. Da fielen in raſcger

Aufeinanderfolge vor uns etwa dreißig Schüſſe. Jch ſah
acht Mann fallen und ein Pferd ſich aufbäumen und ſich
überſchlagen. Dann befand ich mich auch ſchon im Talkeſſel.
Jch hörte den „Alten“ kommandieren und gab das Kom-mando weiter. Sogleich ſah ich aber ein, daß jeder auf ſich
ſelbſt geſtellt war. Zwei Salven konnte d noch kom
mandieren, dann kämpfe jeder Mann gegen Mann. Leider
boten wir ein nur zu gutes Ziel, und die Verwirrung war
zuerſt allgemein. Doch wir fanden bald unſere Kaltblütig-

dann vom
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höheren Schulen Auf Preußen entkfallen 90, auf Bahern 1
(Königl. Realgymnaſium zu Nürnberg), auf Baden 8, auf das
Königreich Sachſen 8, auf e n e rSachſenAltenburg, Reuß j. L. je 1, auf die freien Reichsſtädte
Die höheren Knabenſchulen in Angerburg, Wreſchen, Quer
furt arbeiten ebenfalls nach Reformplänen; das Fravsoſiſc
Gymnaſium in Berlin beginnt Franzöſiſch in Sexta, Latein in
Huarta. Die Gouvernementsſchule in Tſingtau iſt Reform-
Realprogymnaſium in Entwickelung. Jn einem vom Unter-
richtsminiſterium der Budgetkommiſſion überreichten Verzeichnis
werden auch die Schulen in Hameln, Herne und Lünen bereits
aufgeführt, an denen die Reform Oſtern dieſes Jahres in
Quinta beginnen kann, da Realſexten vorhanden ſind; zurzeit
beſtehen aber die lateiniſchen Sexten noch.

Die Landbank in Berlin kaufte von dem Regierungsrat a, D. Abgeordneten von Blantendurg, Jimnerhanſen
das im Kreiſe Regenwalde belegene Vorwerk Fier mit einem
Teile des Ritterguts Cardemin, zuſammen 444 Hektar, um es
unter Leitung der Generalkommiſſion in Rentengüter aufzu-
teilen. Der vorzügliche Acker und der Reichtum an guten Wieſen
machen es dazu herbvorragend geeignet. Es liegt hier der nicht
häufige Fall vor, daß eine hinreichend große Kolonie von Bauern
und Arbeitern gebildet werden kann, ohne daß die Zahl der
Rittergüter vermindert wird.

D.

Ausland.
Spanien. Die a fus daß einem Mitgliede

der königlichen Familie in San Sebaſtian ein Un
fall zugeſtoßen ſei, iſt unbegründet. Es befindet ſich zur
zeit kein Mitglied der königlichen Familie in San Sebaſtian
In der Kammer teilte der Finanzminiſter auf eine Anfrage mit,
die Regierung beſchäftige ſich mit Maßnahmen, um dem
ſpaniſchen Gelde zu ſeinem angemeſſenen Werte zu ver-
helfen und das Agio aufzuheben. Jm Senat ſagte der frühere
demokratiſche Miniſter Davilla bei Beſprechung der kaita
loniſchen Frage, es beſtänden Beziehungen zwiſchen
Terrorismus und Separatismus. eshalb ſei die Anſicht ge
wiſſer Parteikreiſe nicht verwunderlich, daß eine Ueberein
ſtimmung herrſche den w. und jenenLeuten, die an der Schwächung des Zentralorganismus
arbeiteten.

Marokko. Der ſpaniſche Miniſter des Auswärtigen
teilt mit, daß in Marokko ſeit dem 1. April die Ein-
geborenenpolizei unter ſpaniſchen Jnſtrukteuren ſteht. An
den Stadttoren ſind Wachtpoſten aufgeſtellt. Ein Sicher-
heitsdienſt für Tag und Nacht iſt eingerichtet. Der Dienſt
beſchränkt ſich vorläufig auf die Stadtbezirke, da mangels
der erforderlichen Pferde eine berittene Abteilung nicht ge-
bildet werden kann.

Vereinigte Staaten von Amerika. Nach einem Telegramm
der „Evening Sun“ aus Waſhington bat Panama die
Vereinigten Staaten um Unterſtützung wegen eines mit
Kolumbien drohenden Rechtsſtreites. Der Grund liegt in
der Beſetzung des Grenzortes Jurado durch Kolumbianer. Das
Staatsdepartement werde die Frage in Erwägung ziehen.

m

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. An der techniſchen Hochſchule zu

Hannover iſt eine etatsmäßige Profeſſur für Volkswirtſchaftslehre
und Gewerbeökonomie neu gegründet und, wie die „Hochſchulkorr.“
erfährt, dem Profeſſor der Staatswiſſenſchaften an der Akademie zu
Poſen Dr. phil. Leopold von Wieſe und Kaiſerswaldau
angeboten worden er hat den Ruf angenommen und wird demſelben
zum Winterſemeſter 1908/09 ſolgen, Prof. v. Wieſe ſteht im 31. Lebens
jahre. Er iſt ein geborener Schleſier. Zum ordentlichen Profeſſor
der Mathematik an der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe wurde
an Stelle des am 8. Februar 1908 verſtorbenen Geh. Hofrats Prof.
Dr. L. Wedekind der etatemäßige Profeſſor an der techniſchen Hoch
ſchule zu Hannover Dr. Paul Stäckel unter Verleihung des
Titels Geheimer Hoſfrat ernannt. Jn Hannover war Stäckel ſeit
1905 als Nachfolger Prof. Ruges tätig. Von 1891 95 lehrte er in
Halle. Der ordentliche Profeſſor der Nationalökonomie an
der Univerſität Freiburg i. Br. Dr. Carl Johannes Fuchs wurde
auf ſein Anſuchen aus dem badiſchen Staatsdienſt entlaſſen. Er folgt
einem Rufe nach als Nachfolger v. Neumanns. Zum
Nachfolger Fuchs' in Freiburg iſt, wie erwähnt, Profeſſor Dr. Karl
Diehl in Königsberg auserſehen. Wie wir hören, iſt auf die
neuerrichtete etatsmäßige Profeſſur für Elektrochemie an der techniſchen
Hochſchule zu Hannover der a. o. Profeſſor der Berliner
Univerſität Dr. phil. Max Bodenſtein berufen worden. Er iſt
am 15. Juli 1871 zu Magdeburg geboren. Den Privatdozenten
Dr. Richard Joſeph Meyer (Chemie) an der Berliner Unverſität,
Dr. Willy Freytag (Philoſophie) in Bonn und Dr. phil. Guſtav
Thurau (romaniſche Philologie) in Königsberg i. Pr. wurde
der Profeſſortitel verliehen.
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keit wieder. Wir ſchoſſen ſicherer und bekamen Luft. Dahlen
warf ſich mit ſeinen Leuten vor und gewann Fühlung mit
meiner Abteilung. So, jetzt ſtanden wir. Hinter uns
brüllten die Ochſen und ſchrien die Maultiere.

„Vorwärts!“ rief da Dahlen, „Egloffſtein kann ſich
nicht mehr halten.“

Gemeinſam ſuchten wir vorzuſtoßen. Wir konnten nicht
gegen den Keil an, der ſich jetzt zwiſchen uns ſchob.

Aus nächſter Nähe ſchoſſen die ſchwarzgelben Teufel
mit tödlicher Sicherheit.

Von rechts her ſuchte der „Alte“ loszukommen. Ver-
geblich. Wir waren wieder in die Verteidigungsſtellung
zurückgedrängt. Das eine Maſchinengewehr verſuchte uns
einmal Luft zu machen. Aber es ſtellte gleich wieder ſein
Feuer ein, da die hin und her ſchiebenden Maſſen von
Freund und Feind ein ſicheres Zielen unmöglich machten.

Da ſah ich, wie der „Alte“ winkte. Wir ſchoben uns
noch einmal vor, wobei uns die Beine zwiſchen den Pferden
faſt zerquetſcht wurden. Eine kleine Lücke war an der
rechten Seite entſtanden. Das Maſchinengewehr ſpielte,
und eine dunkle Maſſe ſauſte in die Lücke, durchbrach die
erſte Reihe der Hereros und ſchob ſich ſtampfend und ſchreiend
in die Richtung von Egloffſtein. Die Hereros wandten ſich
jetzt gegen den neuen Feind. „Die uleſel,“ durchſchoß
es mein Hirn. Aber ich konnte nicht weiterdenken, denn
drüben ſchien die Menſchenwand, die zwiſchen uns und
Egloffſtein hin und her wogte, zu wanken. Noch eine Salve
fiel. Und durch den nördlichen Keſſeleingang drängten ſich
die Hereros. Schuß fiel auf Schuß. Aber wir waren ſo
erſchöpft, daß wir an eine Verfolgung nicht denken konnten.
Wir hatten wieder Fühlung miteinander. Und wir wandten
uns den Rettern in der Not, den Mauleſeln, zu. Manches
arme Langohr lag tot oder verwundet am Boden.

Faſt zu gleicher Zeit ſtanden Egloffſtein und ich vor
des Rätſels Löſung. „Wellmann,“ riefen wir wie aus
einem Munde.
Auf einem Meiſter Langohr ſaß Wellmann, ohne Hut,
das Geſicht von Schweiß und Schmutz bedeckt. Er war außer
Luft und Atem. Aber ſeine Augen leuchteten. Weiter
ſahen wir, daß ſämtliche Halfter der Tiere miteinander ver
knüpft waren. Und wir begriffen alles. Der Brave hatte

Halleſches Kunſtleben.
Paſſionsmuſitk des Stadtſingechores. Wie ſeit vielen Jahren,

r veranſtaltet unſer Stadtſingechor, verſtärkt durch den Extrachor, auch
n diesjähriger Charwoche eine muſikaliſche Paſſionsfeier. Das Programm

enthält a capella-Chöre von Jngegneri, Lotti, Eccard, Bach, Hohmann,
Schreck, Wolf und Bruckner und ſchließt mit der ergreifenden Kan
tate „O Haupt, voll Blut und Wunden“ von Max Reger. Dieſes
herrliche Werk verdient immer mehr bekannt zu werden, da die Ver-
tonung von ſo eindringlicher Wirkung iſt, wie ſie unter Anwendung
moderner Kunſtmittel nicht beſſer gedacht ſein kann. Die einzelnen
Strophen werden abwechſelnd von Soloſtimmen (Sopran und Tenor)
und dem Chore vorgetragen. Orgel und Soloinſtrumente (Violine und
Oboe) umranken die Melddie mit charakteriſtiſchen Kontrapunkten. Von
beſonderer Wirkung iſt die vom ganzen Chore unisono geſungene Strophe„Wenn ich einmal ſoll ſcheiden.“ Der Höhepunkt de Werkes liegt in

„Erſcheine mir zum Schilde.“ Hier teilt der Komponiſt in zwei Chöre
und erreicht dadurch, daß der eine die Choralmelodie durchführt, um
vom anderen zu derſelben Zeit in gewaltigen Steigerungen ergänzt zu
werden, eine Wirkung, wie wir ſie nur aus den Chören unſerer großen
Oratorienmeiſter Bach und Händel kennen. Man ſollte die Regerſche
Kantate einmal am Charfreitag im Gottesdienſte aufführen Zur
Mitwirkung iſt einer unſerer bedeutendſten Orgelmeiſter, Herr Alfred
Sittard, Organiſt an der Kreuzkirche in Dresden, herangezogen. Er
ſpiekt Orgelſoli von Buxtehude, J. S. Bach und Georg Schumann,
ſowie die Begleitungen in der Kantate. Da der Reinertrag der
evangeliſchen Stadtmiſſion Halles zufließen ſoll und die Eintrittspreiſe
nicht zu hohe ſind, ſteht ein großer Beſuch zu hoffen. Karten in der
Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtraße.

Robert Franuz-Singakademie. Die Erſtaufführung des
Paſſivns-Oratoriums „Chriſtus“ von Kiel durch die Robert
Franz-Singakademie unter Leitung des Herrn Profeſſor
O. Reubke am 10. April in der Marktkirche hat unbeſtreitbar als
ein muſikaliſches Ereignis von hervorragender Bedeutung zu gelten, da
es ſich nicht nur um ein ſehr wertvolles Werk handelt, ſondern da es
auch die erſte Aufführung dieſes Werkes in Halle, wie überhaupt die
erſte Aufführung eines der großen Kielſchen Werke hier werden ſoll,
Zur ſoliſtiſchen Mitwirkung ſind hervorragende Konzert-Sängerinnen
und Sänger gewonnen worden. Jn Frl. Eliſabeth Schumann
Sontag ſoll man eine in Berlin re u Oratorien Sängerin
mit prächtiger Sopranſtimme, in Georg Seibt aus Chemnitz einen
in den Konzertſälen ſchon lange hochgeſchätzten Tenoriſten kennen kernen,
Zur Empfehlung von Fran Profeſſor Mathilde Schmidt-
Haym und des Herrn Konzert-Sängers Robert Spörhy, unſerer
einheimiſchen Künſtler, ſowie des Herrn Karl Reuſch aus Berlin,
der ja vom Totentanz“ her ſchon vorteilhaft bekannt iſt, brauchen wir
hier nichts mehr zu ſagen. Billettverkauf in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Für den SonntagNachmittag, an dem als Fremdenvorſtellung Johann
Strauß' Meiſterwerk, die unverwüſtliche Operette „Die Fleder-
maus“, zum letzten Male über die Bretter geht, laufen die Vor-
beſtellungen auf Plätze äußerſt zahlreich ein. Die Preiſe ſind wie
üblich ermäßigt. Ganz beſonders ſei auf die entzückende Balletteinlage
im zweiten Akte hingewieſen, in der das gefamte Ballettkorps unter
Leitung ſeiner Meiſterin Frau Adele Stahlberg-Wieſt und der Solo
tänzerin Frl. Harder an der Spitze ein reizendes Ballett, betitelt
„Wiener Walzer“, tanzt. Jn Rückſicht auf die bevorſtehende
enſationelle Opern-Premiere von „Tiefland“, die bereits am
onnerstag ſtattfindet, werden ſchon deshalb, weil aller Vorausſicht

nach die Wiederholungen dieſes bedeutenden und erfolgreichen Werkes
den Spielplan bis zum Schluß der Opernſaiſon beherrſchen werden,
nur noch ſehr wenige Aufführungen der zugkräftigen Neuinſzenierung
von „Carmen“ möglich ſein. Vorausſichtlich finden die letzten
„Carmen“ Vorſtellungen am Sonntag und Dienstag abend ſtatt. Die
Wiedergabe, die der Bizetſchen Oper zuteil wurde, riß in den bisherigen
Aufführungen das Publikum zu ſtaunender Verwunderung hin. Die
dekorative und koſtümliche Ausſtattung gehören zu dem Schönſten, was
bisher auf der Halleſchen Bühne geſehen worden iſt. Montag wird
die elſäſſiſche Komödie „Die Schmuggler“, deren Wiederholung
ſchon lange geplant war, nochmals gegeben. Dem luſtigen Stücke folgt
das neue Ballett: „Jm Ballettſaal“, das bei ſeiner Erſt-
aufführung anläßlich des Benefizes von Stahlbergs enthuſiaſtiſche Auf
nahme gefunden hat. Mittwoch „Ein Walzertraum“.
Donnerstag Premiere: „Tiefland“. Freitag geht eine Luſtſpiel
Novität in Szene, die zum Verfaſſer den bekannten Schriftſteller
Freiherrn von Schlicht hat. Das luſtige Stück, das bereits über viele
Bühnen mit Erfolg ging, betitelt ſich Seine Hoheit“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonntag finden wie gewöhnlich zwei Vorſtellungen ſtatt nach
mittags 4 Uhr Extravorſtellung bei kleinen Preiſen, die 27. Wieder
holung der originellen Schwanknovität „Da s Liebesneſt“, während
abends die Poſſe Penſion Schöller“, welche bei ihrem Erſcheinen
ſtürmiſche Heiterkeit erlebte, neu einſtudiert in Szene geht. Die Haupt
rollen in Schnitzlers Luſtſpiel „Liebelei“, welches am Montag zum
Benefiz des Herrn Otto Buſch mit Lydia Fernando als Gaſt zur Dar
ſtellung gelangt, liegen in den Händen der Damen Fernando a. G.Spielmann, Türcke ſowie der Herren Otto Buſch, Czimeg, Mierendorff

und Glaſemann der übermütige Einakter „Ninette im Schnee

ſich beim Ueberfall hinten bei den Maultieren befunden.
Und als er unſere kritiſche Lage erkannte, hatte er mit Hilfe
der Arrieros ſchnell die Mauleſel zuſammengekoppelt und
den Ritt, der für ihn leicht ein Todesritt hätte werden
können, unternommen. Es war nicht zu leugnen, dieſe,
einer plötzlichen Eingebung Wellmanns entſprungene Jdee
hatte uns aus der Patſche geholfen.

Egloffſtein drückte dem Kriegskorreſpondenten die
Hand. Und auch der „Alte“ kam hinzu und lobte die
Bravourleiſtung.

Wellmann wehrte beſcheiden ab und meinte: „Die
Sache war ſchließlich nicht ſo ſchlimm für einen ehemaligen
RoughRider.“

„Was ſagen Sie da?“ fragte Dahlen, „Sie ſind ein ehe
maliger Rough-Rider

„Gewiß, habe ſeinerzeit unter Rooſevelt den Ritt von
Santiago de Cuba mitgemacht,“ lachte Wellmann,

„Und das ſagen Sie erſt heute?“ ſagte Egloffſtein faſt
vorwurfsvoll, „Sie ſind doch ein

„Zeitungsſchreiber,“ vollendete Wellmann lachend.
„Verzeihen Sie mir,“ ſagte Egloffſtein und reichte ihm

noch einmal die Hand, die Wellmann kräftig ſchüttelte.
„Kriegsgefährten tragen einander nichts nach,“ antwortete
er ſchlicht.

„Aber die Leſer des „Herald“ werden Augen machen
über Jhren Maultierritt,“ meinte Dahlen.

„Wohl kaum,“ antwortete Wellmann ruhig, „da ſie ja
nichts davon erfahren werden. Hier iſt die Depeſche,“ und
er reichte uns ein mit Bleiſtift beſchriebenes Blatt Papier.

Dahlen las halblaut „Hereros attacked Germans. Gallant
victory. Battle won especially by heroie resistance of Lieutenant
Egloffstein. Wellman.“

„Und wo ſteht denn die Sache mit Jhrem Maultier-
ritt?“ fragte Egloffſtein.

„Das Wort nach NewYork koſtet mindeſtens 1 Dollar.
Und in Privatangelegenheiten darf ich keine Depeſchenſpeſen
machen,“ antwortete Wellmann und ſah aus, als ob dies
die ſelbſtverſtändlichſte Sache von der Welt wäre.

(Poſſe mit Geſang und Tanz) wird von den Damen Fernando a. G.,
Deutſchmann und Türcke, ſowie den Herren Buſch, Deutſchmann, Herr
mann, Mierendorff, Gyger und Neubert dargeſtellt werden.

Kurorte und Reiſen.
Badenweiler. Die Kurſaiſon hat mit dem 1. April ihren

offiziellen Anfang genommen. Ueberall entfaltet ſich eine fieber
hafte Tätigkeit. Es ſind bereits mehrere Kurgäſte, alte Bekannte
und Verehrer Badenweilers, hier eingetroffen, welche die Vor-
züge eines Aufenthaltes im Vorfrühling zu würdigen wiſſen.Die Räume eines Teils der Hotels und nſtonen haben ſich

bereits aufgetan.
z Oberhof i. Th. Der Kuranzeiger Nr. 3 von Oberhof,

HöhenluftKurort im Thüringer Wald, verzeichnet bis zum
23. März 2051 Kurgäſte.

Aus dem Leſerkreiſe
In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über-

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)
Bitte an die Theaterdirektion.

Jm Namen verſchiedener Theaterfreunde, denen ich mich anſchließe,
bitte ich freundlichſt: Wir wären ſehr dankbar, wenn wir Herrn
Dr. Banaſch in einer Wagnerrolle einmal wiederſehen könnten.
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Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. April 1908.
Aufgeboten Der Eiſendreher Friedrich Schattling, Hamburg und

Jda Schondorf, Schwemme 2.
Eheſchließungen: Der Sattler und Tapezierer Hugo Schnurr,

Germarſtr. 8 und Marie Koch, Lindenſtr. 12. Der Hilfswagenmeiſter
Otto Gtaßhof, Marthaſtr. 24 und Marie Rockendorf, Kl. Klausſtr. 6.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Franz Buſch, Wolfſſtr. 23, T. Frieda.
Dem Poſtaſſiſtenten Martin Pippert, Bernhardyſtr. 24, S. Heinrich.
Dem Bergmann Paul Keutel S. Paul, Klinik. Dem Stellmacher Oswin
Selmar, Schmiedſtr. 31, T. Jrma. Dem Hoteldiener Wilhelm Hommel,
Thomaſiusſtr. 2, T. Martha. Dem Arbeiter Max Schmidt, Schwetſchke
ſtraße 14, T. Anni. Dem Arbeiter Auguſt Heinemann, Schützenſtr. 13,
T. Margarete. Dem Eiſendreher Max Leinung, Landsbergerſtr. 66,
T. Helene. Dem Königl. Lademeiſter Hermann Freyer, RudolfHaym-
ſtraße 5, T. Liesbeth. Dem Buchhalter Michael Bickel, Bernhardy-
ſtraße 27, T. Luiſe.

Geſtorben Des Arbeiters Karl Wagner T. Berta aus Wolferſtedt,
14 J., Klinik. Des Arbeiters Karl Kratzin S. totgeb., Liebenauerſtr. 172.
Alma Dannroth, 49 J., Halberſtädterſtr. 3. Des Schloſſers Wilhelm
Bohne Ehefrau Minna geb. Krüger aus Ramſin, 32 J., Klnik. Der
Kellner Karl Haacke, 28 J., Alte Promenade 17. Der Chauſſeearbeiter
Chriſtian Lehmann, 83 J., Beeſenerſtr. 10. Der Arbeiter Hugo Gerſtner
aus Wolfen, 33 J., St. EliſabethKrankenhaus. Der Buffetier Hermann
Kreutziger, 27 J., Göbeuſtr. 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Feuerwehrmann Karl Barth, Halle
und Martha Schaaf, Merſeburg. Der Poſtbote Robert König, Halle
und Minna Leimberg, Eilenſtedt. Der Bergmann Karl Mai, Kloſter
mansfeld und Anna Dauer, Eisleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. April 1908.
Aufgeboten: Der Karuſſellbeſitzer Guſtav Graupner, Trödel 2 und

Marie Reichenbach geb. Renne, Adolſſtr. 9.
Geboren: Dem Bahnarbeiter Ernſt Bauke, Henriettenſtr. 37, T.

Anna. Dem Schloſſer Auguſt Leu, Fleiſcherſtr. 40, T. Karola. Dem
Straßenbahnſchaffner Karl Hempel, Triftſtr. 5, S. Kurt. Dem Fleiſcher
Fritz Kranat, Schillerſtr. 37, S. Fritz. Dem Töpfer Reinhold Rähmer,
Mühlweg 48, S. Reinhold. Dem Bahnarbeiter Paul Fiedler, Witte
kindſtr. 19, S. Paul.

Geſtorben: Des Landmeſſers Emil Ferber Ehefrau Mathilde geb.
Greiner, 44 J., Wettinerſtr. 23 a. Die Witwe Karoline Schirmer geb.
Friedrich, 76 J., Gabelsbergerſtr. 22.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,25—4,00 Mk. Aepfel, 1 Modl. 30-—80 Pfg.
Kartoſſeln, 5 Liter 33--40 Pfg. ühner, pro St. 1,50-—-2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 4 Mk. ähnchen, pro St. 1,50--2,75 Mk.
Zwiebeln, 1 Ltr. 10--15 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 20--50 Pfg. Enten, pro St. 2,00--4,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 10--20 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25-30 Pfg. Karpfen, pro Pſd. 1,25 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5—8 Pfg. Krpt. pro Pfd. 1,20 Mk.
Rothkohl, 1 St. Pfg. lal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Weißkraut, 1 St. 15--30 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 15--20 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10--15 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Rettiche, pro St. Pfg. Eier, pro Mdl. 1,00--1,10 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5 10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Sellerie, 1 St. 8- 15 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg
Salat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Schnittlauch, 1 Bund 5 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Königl. Kreisbauinſpektor Johl

nebſt Gemahlin aus Gneſen. Student Graf Huy de Grah aus
Marburg. Rittergutsbeſitzer Martin Nette aus Beeſenſtedt.
Geh. Baurat Prof. Pfarr aus Darmſtadt. Bergaſſeſſor Dr.
Loewe aus Magdeburg. Bergrat Zirkler aus Bleicherode. Re-
gierungsrat de Lacrois aus Kaſſel. Buchdruckereibeſitzer Otto
Thiele aus Berlin. Frau Fritz Elsner nebſt Tocher aus Bukareſt.
Kaufleute: H. Kunze aus Leipzig, Richard Domſch aus Plauen,
H. Roos, Karl Strunkmann, beide aus Bielefeld, B. Berlin aus
Frankfurt, Werner Vibrans, Lenz, beide aus Dresden, Albert
Knorr aus Mühlhauſen, Philipp Ponily aus Aldejund, König,
Otto Rieſter, beide aus München, Zinſen aus Elberfeld, Auguſt
Ruſt aus Bremerhaven, Julius Pagner aus Epe, Sauer aus
Kaſſel, Aug. Weiß aus Pforzheim, Salomon aus Charlottenburg,
Adolf Seringhaus aus Düren, Kupferſtein aus Wien, S. Fürſt,
Karl Schwitzberger, Heinrich Jacoby, Siegfr. Lewin, Ernſt

O. Blau, Paul Geisler, F. M. Roſenberg, Henry
Leby, Jul. Arnſtein, Oskar Demmler, Blümlein, Arthur Reuter,
Lichtenſtein, Loewenthal, Oppenheim, ſämtlich aus Berlin.

D Veranktworktlicht Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unbverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollas,
muß das Porto beigefügt ſein.
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Besonders preiswertes Angehot. Teppiche

Gardinen
Weis u. creme englisch Tull, Meter

Stores
Weiss u. creme englisch Trull,

Ivoire u. goldfarhen Band-Arbeit,

Stores sind am Lager in allen Brelten.

0.30, 0O.40, 0.50--2 M
Weiss u. creme englisch Tull, Fenster 190, 2.50, 3.50- 25 M

Fenster 12.50, 15.00, 18.00 60
lvoire u. goldfarben Band-Arhbelt, Fetr. 11.00, 15.00, 20.00--90 M

2.50, 3.50--15 A.Weiss u. creme Spachtel-Applikation, 5 9.00, 12.00--40 A.

4 50, G.00, 8.00 95
j Buntfarb. Leinen-, Madras-, Gongress- 4.50, 6.00, 8.00 25 M

Tuch- Dekorationen

Leinen- Dekorationen
Persische Dekorationen

Decken

Vorhänge
2.50, 4.00,

Plüsch- u. Sammet-Dekorationen, 7.50, 12.00, 15.00--60 II.
7.50, 9.50, 12.50--50 M.
9.00, 12.00, 15.00 36 M.

riscngeonen, Plüsch-, Tuch- u. Fant.-Gew. 1.50, 2.50, 4.00--40 A.

Diwandecken, Plüsch- u. Gobelin-Gewebe 8.50, 7.50, 9.00--126 BI.

Steppdecken, Watte- u. Daunenfüllung 3.75, S.00, 7.50 60 II.
Bettdecken und passende Wanddekorationen 2.00, 3.00, 4.50--100 M.
Schlafdecken, Halbwolle, Wolle, Kamolbaar J. 00, 4.50, 6.00--36 A.

Läuferstoffe

Tournay, Smyrna
Echte orient. Teppiche.

Nöbelstoffe
Möhbelplüschs, Gobelin, Tuch,
Moquette, Leinenplüsch u. Velvet.

Linoleum.
Bettstellen.

6.00-- 75 M.

zurückgesetzte

Gardinen Teppiche
Weit unter Preise.

A. Hufh 4 60.
Gr. Steinstr. 86-87 Hallo a. S. Marktplatz 21.

Geſchäftsverleg ung.Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir heute gun Geſchäft nach

d Beeſeuerſtrafze 10 e W verlegten.Mit verbindlichſtem Dank für das uns bisher e Hentte Ver

trauen verbinden wir die Verſicherung, daß wir die uns übertragenenArbeiten auch fernerhin unter Verwendung nur beſten Materi als zu

billigen Preiſen zur Ausführung bringen werden.
Hochachtungsvoll

Bischof e Schmidt.
5660] Schiefer und Ziegeldeckermeiſter.

Brillen., Klemmer
mit Rathenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im

Optischen Institut

Otto Unbekannt
Grosse Ulrichstrasse Ia.

Goldschmied KIin2, Gr. Ulrichstr. 41
bietet äusserst vorteilhaften Einkauf in

S Konfirmations- „Heschenken. S

S Rah 13261t Tee nnis
Schläger, Zälle, Netze

Fabrikate [5592
Slazenger Sons, Longon,

Ormond, vonaon.

Grösste Auswahl.
DF S Prozent Rabatt.

un Metzehmann,

Kleinschmieden 6, gr. See
Telephon 2326.

W ratzKe Steiger
Juwelen Halle a. S,

e e Stutzflüqel es e
nur 1,60 mKaps. in jedes Zimmer passend.

Vorzüglich im Ton. Präzise leichte Spielart.
Albert Hoſffmann, am Riebeckplatz.

Veparaturen
a Nähmaschinen

ſachgemäß und prompt.
H. Schöning, Mnecaniter,

Gr. Steinſtr. 69.

Röniseh

Seminar für Kindergärtnerinnen
U. Brzieherinnen.Drei F. Pastor em. R. Mayer, Schunnnspektor d D. a. D.

Aus bildung und 1 Jahr. Beginn des Kursusim April. Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein,
Französisch (Französin im Hause). Prospekt frei. [5588
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alle Iarzt.

Habe mich nach zweijähriger Assistenten- Tätigkeit

in Halles Tr otha, Trothaerstrasse 71,

niedergelassen. [5322
Dr. med. Davin,

Fernspr. No. 3312, prakt. Arzt und Geburtshelfer.
Sprechstunden: Vorm. 81 10, Nachm. 2-3 Ubr.

Sonntags nur: Vorm. 9--10 Uhr.

mr Künstliche Zähne,
Plomben, sStiftzähnmne in tadelloser AusführungZahlreiche Anerkennungen. r

Spezialität: [(5613
Schmerzloses Zahnziehen.

y Muder.,37 pari., ob. Leipzigerstr., part. B7 u. Merseburg,

vis-à-vis „Rotes Ross“, 10 Markt 10.

W Hoflieferant
7 9

Franz ſche Preßhefe,
ſtets bewährt.

Täglich friſch durch mein
Plakat bekannte Bäckereien

und im Fabrik Verkaufs

t d e Uhr.
rkerſtr.Telephon 508. Depeſchen Hefenfranz.

Ernst Heinicke,
8 Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.

Dampfwaschanstalt,

Masehinenplätterei,
Cardinenspannerei

im Großbetrieb.Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,

15 Mk. pro Zentner.
Spezialität:

Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,
Serviteurs „auf Neu“. (5614

U Flektrische Bleiche. W

Oberrealſchule zu Bitterfeld.
Aufnahmeprüfung: 23. Ap ril, 9 Uhr. Anmeldungen

jederzeit. Schulgebäude in ſchöner Lage. Ausgedehnte Waldungen

dicht bei der Stadt. [2076Weitere Kzkeyft erteilt Direktor FrankKe.

Der Magiſtrat.

Ichüler-Penſionat von Th. Starke
Neue Promenade 5

bietet anerkannt gute Koſt, geräumige Wohnung,
mit energ. Nachhülfe. Gute Erfolge.

e enStenographäe.
VnterrichtsKurse in dem bewährten, wegen ſeiner Einfach-

heit, Schreibflüchtigkeit und überraſchend leichten Wieder
lesbarkeit in Preußen vorherrſchenden Syſtem

Stolze Schrey
nden ſtatt Cür Damenß am 6. April in Cafs Kieling, Gr. Steinſtr. 59;

für Herren:am 7 u. 10. April im Reſtaurant Freybergbräu, Kl. Märkerſtr. 10,
8. April im Reſtaurant Schultheiß, Poſtſtr. 59. April im Reſtaurant Kaiſerhof, Reilſtr. 182,
10. und. 14. April im Reſtaurant Petzold, Eharlottenſtr. 19.

r Privat- Unterricht jederzeit.
Vereinigung Hallescher Stenographen- Vereine

System Stolze-Schrey. [5615
Pilligos Angebot iuherins änbayriſche (waſſerdichte) Loden

neuer Möbel.

Huhertus- Mäntel

Vertikows, nußb. fourn. 50 M.

r Damen und Herren,
praktiſch, preiswert.H. e nes Hachf., Gr. Steiuſtr. 84.

Kleiderſchränke, nußbaum

fourniert
Stegtiſche, nußb. fourn. t

Echt bayriſche
See hnhie en. lhoden- Pelerinen
große Trumeaux (geſchl.

SFerpich, f. Herren, Damen

Glas) u. Kinder empfiehlt ſehr preiswertTaſchenſofas mit Woll H: Schnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
plüſcheinfaſſung 58beſtickte Plüſch Garni

et Süſerts e t
eſchnitzte Büfetts miß W erſcheibeg 125

Kompl. engliſche Schlaf
zimmer Einrichtung
(Sat. oder Nußbaum) 250

Ganze W oEinrichtungen von 20

bis 5000 Mark in grossor
Auswahl am Lager.

Friedrich Peileke,

Arbeitsſtunden
[4913

v

Prachtkinderwagen verdecke ſich
ſelbſttätig auf u. niederbewegend, erhalt.
Sie elegant zum Fabrikpreiſe. 10 Proz.
Rabatt direkt von d. Kinderwagenfabrik

Jul. Tretbar in Grimma s77.

Briefmarken,
Prachtv. Auswahlen verſende aufTelephon 2450. Geiſtſtr. 25.
Wunſch an Sammler mit 50--70
unter allen Katalogen, auch Ganz-Waſchgefäße ſachen, alles gar. echt, tadellos.

dauerhaft, billigſt. [5549 weit Wien n Adlergaſſes.
Mitgl. des RabattSparVereins.

Fussbodenl I „Staubvertilger“ wird mur allein hergestellt
an Paul Müller Go., Sondershausen.

Prospekte und Preise aut Verlangen gratis und franko. Angabe des Bedarfes erwünscht.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.
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10,

19.

Gedenktage.
5. April.

1784. Der Tonkünſtler und Violiniſt Ludwig Spohr geboren.
1804. Der Botaniker M. J. Schleiden geboren.
1827. Der engliſche Chirurg Sir Joſeph Liſter, Erfinder der

antiſeptiſchen Verbandmethode, geboren.
1849. Niederlage der däniſchen Flottille bei Eckernförde.
1893. Der Kunſthiſtoriker Wilhelm Lübke geſtorben.
1894. Der Dichter von „Dreizehnlinden“, Friedrich Wilhelm

Weber, geſtorben.

Tagesſpruch: Wie reißende Tiere leichter übermannt
werden als Jnſektenſchwärme, ſo iſt der
Sieg nicht über die ſeltenen und
großen, ſondern über die kleinen und
täglichen Verſuchungen beſſer und
ſchwerer. Jean Paul.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. April.

Zur Stadtverordnetenerſatzwahl wird uns weiter geſchrieben
„Zu dem in der „Saalezeitung“ vom 2. April d. Js. veröffentlichten
Artikel Uneinigkeit im bürgerlichen Lager“ wird zur
Klarſtellung ſolgendes ausgeführt: Die Wahl des Herrn Privat
dozenten Dr. Steinbrück iſt ſ. Zt. für ungültig erklärt worden,
weil er zur Zahlung von Kommunalſteuern nicht veranlagt war.
Das Geſetz beſtimmt u. a., daß derjenige wählbar ſei, der zu den Ge
meindeabgaben veranlagt worden iſt und die Steuern während eines
Jahres vor der Wahl tatſächlich entrichtet hat. Für das Steuer
jahr 1907 hat Herr Dr. Steinbrück die geſetzlichen Erforderniſſe für
die Wahl zum Stadtverordneten erfüllt. Der Halleſche Bürgerverein
(H. B. V.) hält daher an der Kandidatur des Herrn Dr. Steinbrück
feſt und empfiehlt ſeine Wiederwahl.“

Teuerungszulagen und Hallenſer Lehrer. Die hieſigen
Lehrer haben folgende Erklärung an das Abgeordnetenhaus und
verſchiedene Parlamentarier abgeſandt: „Der Halleſche Lehrer-
verein hat mit dem tiefſten Bedauern von der Vorlage der
Königlichen Staatsregierung, die Gewährung von Teuerungs-
zulagen an Beamte und Lehrer betreffend, Kenntnis genommen.
Er empfindet die verſchiedenartige Bemeſſung dieſer Zulagen
angeſichts der die Lehrerſchaft nicht minder drückenden Teuerung
nicht nur als Härte, ſondern muß darin auch eine kränkende
Zurückſetzung und Minderbewertung des Lehrerſtandes erblicken.
Er hofft, daß das hohe Haus der Abgeordneten die Vorlage der
Königlichen Staatsregierung dahin abändern werde, daß in bezug
auf Umfang und Höhe der Teuerungszulagen bei den Lehrern
dieſelben Grundſätze wie bei den Staatsbeamten Anwendung
inden.“f Oſterferien. Die Halleſche Volksſchullehrerſchaft hatte bei der

Regierung in Merſeburg die Bitte ausſprechen laſſen, den Endtermin
der diesjährigen Oſterferien bei höheren, Mittel und Volksſchulen
gleichmäßig feſtzuſetzen ohne Aenderung der durch den Miniſterialerlaß
ſeſtgelegten Dauer der Ferien. Dieſe Bitte iſt abgelehnt worden. Vie
Oſterferien beginnen alſo bei den Mittel und höheren Schulen am
8. April und endigen am 23. April, bei den Volksſchulen am 14. bezw.
27. April.

Feuerfeſte Steine und ihre Prüfung.
In der letzten Sitzung des „hüringer Bezirksver-

eins Deutſcher Jngenieure“ ſprach Herr Diplom-
Ingenieur Dr.Jng. Loeſer über: „Feuerfeſte Steine
und ihre Prüfung“. Der Vortragende führte u. a. aus:
Der Begriff der Feuerfeſtigkeit wird gewöhnlich,
auch häufig von Fabriken feuerfeſter Produkte, für feuerfeſte
Tone und Steine dahin erklärt, daß dieſelben wenigſtens erſt bei
Segerkegel 26 ſchmelzen dürften, aber nicht früher. Dies be-
rechtigt ſeitens der Abnehmer zu den Fragen, was ein Seger-
kegel ſei und weshalb man gerade die Nummer 26 als unteren
Grenzwert feſtgelegt habe. Segerkegel ſind Silikatgemiſche von
beſtimmter Zuſammenſetzung und annähernd beſtimmten
Schmelgztemperaturen, die mit fortlaufender Nummer gleiche Ab
ſtände in Temperaturgraden für beſtimmte Schmelzerſcheinungen
zeigen ſollen. An einem reichen Material an ausgehängten
Tafeln mit graphiſchen Auftragungen über die Beobachtung der-
artiger Schmelzerſcheinungen wird der Vorgang derſelben erklärt.
Einen erweiterten Begriff der Feuerfeſtigkeit
muß man aber in der Hinſicht verlangen, daß man ſich nicht mit
der Angabe des Niederſchmelzens zwiſchen Kegel 26 und 39, dem
Endglied der Reihe, begnügt, ſondern daß man vor allem eine
Prüfung feuerfeſter Steine auf ihre Widerſtandsfähig-
keit gegen beſtimmte Einwirkungen unter ge-
gebenen Verhältniſſenfeſtſtellt, bedingt durch
die Eigenart des jeweiligen feuerungstech-
niſchen Zweckes. Dabei kommt außer der Höhe der

1. Beilage zu Nr. 163 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für An

Temperatur auch ein ſchroffer Wechſel in der Temperatur in Be
tracht, d. h. der Stein darf dabei nicht zerſpringen, dann die
Volumenbeſtändigkeit des Steinmaterials, das im Feuer weder
ſchwinden noch wachſen ſoll und endlich die Widerſtandsfähigkeit
gegen auflöſende und ſchmelzende Stoffe, wobei das Gefüge des
Steines und der chemiſche Aufbau desſelben von weſentlichem
Einfluß ſeien. Von Bedeutung iſt natürlich auch die mechaniſche
Feſtigkeit nicht nur bei gewöhnlicher Temperatur, ſondern auch
bei hohen Hitzegraden. Die Eigenſchaften der Tone
und der ſonſtigen Roh materialien wie Quarz und
Schamotte (gebrannte feuerfeſte Tone) ſeien dabei von vorn
herein einer genauen Prüfung zu unterziehen, ſoweit es ſich um
Steine aus dieſen Materzalien handelt. Es werden ſodann die
wichtigſten und weſentlichſten Eigenſchaften der Tone und des
Quarzes beſprochen. Die Arten der feuerfeſten
Steine aus dieſen letzteren Stoffen bezeichnet man je nach
ihrem Aufbau aus hochwertigen, hochtonerdehaltigen feuerfeſten
Tonen und Schamotten als baſiſche, ein Begriff, der wiſſenſchaft
lich nicht einwandfrei iſt, da man als baſiſche Stoffe nur mit
Recht Magneſit und Dolomitmaſſen anſehen dürfe, vielleicht auch
Steine mit Bauxitzuſatz. Als rein ſaure Steine ſind diejenigen
zu bezeichnen, die faſt ausſchließlich aus Quarz beſtehen, der mit
etwa 2 Prozent Kalk im Feuer gebunden wird. Dies ſind die
n Dinas. Zwiſchen dieſen ſogenannten baſiſchen und

n ſauren Steinen gibt es eine ganze Reihe mehr oder minder
hoch zu bewertender Sorten unklaren Charakters. An einer zahl-
reichen Sammlung von Steinen verſchiedenſter Art werden die
Eigenſchaften derſelben erklärt und die Möglichkeit, ſie in der
einen oder anderen Richtung mehr oder weniger ſtark zu bean
ſpruchen. Derartige Erwägungen müſſen unbedingt zwiſchen Er
zeuger und Verbraucher der Steine angeſtellt werden, damit für
den jeweiligen Zweck das geeignete Material ausgewählt wird
und Mißgriffe vermieden werden können, die unter Umſtänden
von weittragender Bedeutung für einen Betrieb zu ſein vermögen.
Zahlreiche Verſuchsſtücke und eine Beſchreibung der bei der Unter
ſuchung derſelben angewendeten Hilfsmittel gaben einen inter
eſſanten Einblick in die Tätigkeit des Laboratoriums für die
Keramtk, Glasinduſtrie und Mörteltechnik, welches der Vor
tragende hier in Halle leitet. (Wir weiſen heute bereits darauf
hin, daß vorausſichtlich im kommenden Winterſemeſter Herr
Diplom Ingenieur Dr.Jng. Loeſer wieder eine längere Reihe
von Vorträgen halten wird, deren honorarfreier Beſuch
IJngenieuren, Chemikern, Induſtriellen und ſonſtigen Juter-
eſſenten ſeitens des Thüringer Bezirksvereins Deutſcher
IJngenieure gern geſtattet werden dürfte, in ähnlicher Weiſe wie
bei dem VortragsZyklus des Genannten vor zwei Jahren, in
welchem das Gebiet der Feuerungstechnik behandelt wurde. Es
wird im kommenden Winter das geſamte Gebiet der Eiſen und
Stahlerzeugung im Verein mit denfenigen der Feuerungstechnik
und der Induſtrie der feuerfeſten Produkte von Herrn Dr. Loeſer
in knappen Zügen beſprochen werden.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 6. A ril, abend8 Uhr Sitzung im Kolonialzimmer des Relchshefe. Worlres d
Demonſtrationen finden ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Die Tagesordnung der Monatsverſammlung des dritten
kommunalen Bezirksvereins (Süd und Weſt) am Dienstag abend
8/, Uhr im „Paradies“ lautet: Mitteilungen des Vorſtandes. Die bevor
ſtehende Stadtverordnetenwahl in der dritten Abteilung. (Der vom
Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen auſgeſtellte Kandidat,
Herr Oberingenieur Minner, wird anweſend ſein und ſein Programmen a h Wue „Preßlers Berg“. Das neue Polen
gebäude in der „Halle“. ünſche aus der VerſammlunGäſte ſind willkommen. 4 8 beraue.

Die Klempner- und Jnſtallateur-Jnnung hielt kürzlich
ihre zweite Quartalsverſammlung im Reſtaurant „Schultheiß“,
Poſtſtraße, ab. Vorher hatte die theoretiſche und einige Tage
zuvor die praktiſche Prüfung der Ausgelernten ſtattgefunden.
Jm allgemeinen war das Ergebnis ein befriedigendes. Nach
einer Anſprache des Herrn Obermeiſters Grecke erhielten zwölf
Lehrlinge den Geſellenbrief. Vom 21. bis 28. Juni findet in
Hildesheim der Verbandstag deutſcher Klempner und Jnſtalla-
teure ſtatt. Die Jnnung wird auf demſelben durch die Herren
Grecke und Schöllner vertreten ſein. Sodann wurde in die Be
ratung über einen allgemeinen Arbeitsnachweis, wie ihn der
Leiter unſeres ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Amts plant, eingetreten.
Auch das ungeſunde Unterbieten bei Submiſſionen zog man in
den Bereich der Beſprechung. Es wurde hierbei betont, daß ein
Zuſammenſchluß aller rechtlich und ehrlich denkenden Meiſter an
zuſtreben ſei. Der Vorſtand wurde erſucht, der Sache näher-
zutreten und ſpäter geeignete Vorſchläge zu machen. Die Er-
zeugniſſe der Lehrwerkſtatt, die ein halbes Jahr beſteht, waren
ausgeſtellt und erweckten lebhaftes Jntereſſe. Schließlich wurde
noch die Abhaltung einer einfachen Feſtlichkeit beſchloſſen.

Die Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins
(e. V.) (Große Brauhausſtraße 15) eröffnet am Montag, den

5. April 1908.
halt und Thüringen.

6. April, ihr 42. Schuljahr mit der Aufnahme abends 8 Uhr im
Saale der Börſenhausgeſellſchaft. Um Jrrtümern entgegen
zutreten, wird hier noch beſonders darauf hingewieſen, daß die
unlängſt erwähnte Verſchmelzung der kaufmänniſchen Ab-
teilungen der ſtädtiſchen „Allgemeinen Fortbildungsſchule mit
der „Freiwilligen ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule“
auf die oben erwähnte Fortbildungsſchule des Kaufmänniſchen
Vereins“ keinen Bezug hat. Jm übrigen verweiſen wir auf das
in der heutigen Nummer enthaltene Jnſerat betreffend die „Fort
bildungsſchule des Kaufmänniſchen Vereins“.

Die Fleiſcher-Jnnung hielt am 1. d. Mts. ihre Generak-
verſammlung ab. Herr Dr. Lenz hielt einen Vortrag über die
Konſervierung des Fleiſches. Dem Geſangverein der Fleiſcher und
Fleiſchergeſellen wurden 50 Mk. überwieſen. Wie in den Vorjahren
ſoll in der Zeit vom 1. Mai bis 1. Oktober d. Js. jeden Nachmittag
Ladenſchluß von 2-4 Uhr eintreten. Die unbeſoldeten Vorſtands
mitglieder ſollen für jede Sitzung Anweſenheitsgelder in Höhe von
1 Mk. erhalten. Ueber den Siand der Jnnungestalgſchmelze erſtattete
Herr Heßler Bericht.

Der Verein ehemaliger Artilleriſten zu Halle a. S.
hält am Sonnabend, den 11. d. M., einen Theaterabend mit
Kränzchen in den „Thalia-Feſtſälen“ ab. Karten im Vorverkauf
ſind bei den Kameraden Murrl, Kayſer, Saatz, Bödecker, Meier-
ding, Hahn und Wielop zu haben.

Der evangeliſche Troſtbund und der Ausſchuß zur
Förderung der chriſtlichen Schriftenverbreitung zu Halle a. S.
hält am Sonntag, den 5. April 1908, genau 144 Uhr nach-
mittags im Evangeliſchen Vereinshauſe, Kleine Klausſtraße 16,
eine Mitgliederver ſammlung ab. Auf der Tages-
ordnung ſteht: Die Troſtblatt- Verteilung am Oſterfeſt. Auch
Gäſte, welche an der Arbeit mithelfen wollen, ſind willkommen.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen, Südgruppe. Der
nächſte Vereinsabend findet am Mittwoch, 8. April, abends 8 Uhr
in der Mittelſchule Torſtraße 13/14 ſtatt. Frl. E. Bräuning
wird einen Vortrag halten über „London“. Außerdem ſtehen
wichtige geſchäftliche Angelegenheiten auf der Tagesordnung,
ſo daß ein zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder ſehr erwünſcht
iſt. Gäſte ſind wie immer willkommen. Beſonders ſei dieſe
Verſammlung allen im Süden der Stadt Halle wohnenden Heim-
arbeiterinnen, die ſich der Organiſation noch nicht angeſchloſſen
haben, dringend anempfohlen.

Die Vereinigung Halleſcher Stenographenvereine Syſtem
Stolze-Schrey hielt eine gut beſuchte Generalverſammlung ab.
Nach Feſtſetzung der Statuten hielt der Vorſitzende, Herr Hecker,
einen Vortrag über die Verbreitung der Syſteme Stolze-Schrey
und Gabelsberger nach den neueſten Zählungen, ſowie über den
Stand der Einigungs-Verhandlungen. Nach dieſen Zählungen
hat die Schule Stolze-Schrey in Preußen 1052 Vereine mit
34 915 Mitgliedern und 64 926 Unterrichteten, wovon 45 085 auf
die Schulen entfallen; die Schule Gabelsberger 777 Vereine mit
21 572 Mitgliedern und 22 491 Unterrichteten, hierunter 13 282
in Schulen. Auch die Einführung des Unterrichts bei Behörden
hat erfreuliche Fortſchritte zu verzeichnen. Die Eröffnung von
neuen Unterrichtskurſen wurde für die nächſten Tage beſchloſſen.
(Siehe Jnſerat.)

Zu den Einigungs- Verhandlungen wurde durch folgende
Entſchließung Stellung genommen: „Die heutige General-
verſammlung Halleſcher Stenographenvereine Stolze-Schrey
dankt dem erſten Verbandsvorſitzenden Herrn Max Bäckler-Berlin
für ſein auch von den übrigen Schulen gebilligtes tatkräftiges
Vorgehen und ſachliches Verhalten gegenüber dem Benehmen der
Gabelsbergerſchen Schule. So ſehr wir im Jntereſſe der Allge-
meinheit die baldige Schaffung eines Einheits-Syſtems wünſchen,
ſo könnten wir uns jedoch nur dann zu einer Einigung verſtehen,
wenn dieſe auf Grundlage vorurteilsfreier, wiſſenſchaftlicher
Forſchung geſchaffen wird und nicht bloß auf einer nochmaligen
Aenderung des Gabelsbergerſchen Syſtems beruht, wie dies von
deſſen Anhängern gern gewünſcht wird. Letzteres würde un-
zweifelhaft einen Rückſchritt hinſichtlich der leichten Erlernbar.
keit, Einfachheit und Schreibflüchtgkeit gegenüber dem Syſtem
Stolze-Schrey bedeuten, was wir im Jntereſſe des zu erſtrebenden
Zieles niemals gutheißen können.“

Aufnahmeprüfung. Anfangs dieſer Woche fand am
Lehrerinnenſeminar der Franckeſchen Stiftungen die Aufnahme-
prüfung ſtatt, zu der ſich weit über 70 junge Damen gemeldet
hatten, wovon nur 29 Aufnahme finden konnten. Die ſechs beſten
Schülerinnen der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule und die von
den Stiftungen kommen ohne beſondere Prüfung
zum Seminar.

Jubiläum. Nachdem bereits im vorigen Jahre Herr
Wilhelm Köker ſein 25jähriges Jubiläum als Bademeiſter
im Parkbad gefeiert hat, konnte dies Jahr am 1. April Fräulein
Antonie Lautenſchläger auf eine 25jährige Tätigkeit als
Kaſſiererin im Parkbad zurückblicken. Aus dieſem Anlaß wurde
ihr von ſeiten ihres Chefs ein anſehnliches Geldgeſchenk über
reicht; das Perſonal und viele Bekannte erfreuten die Jubilarin

Kostümrock aus Bordürenstoff, Faltenrock

Kostümrock aus prima Woll-Satin, aparte Ausführung

frühjahrs-Paletot aus zeetreiften und arierton Stoſfen

fr ühjahrs-Paletot aus aparten Stoffen im engl. Geschmack

Stauhb-Paletot in allen aparten Stoffarten, beste Ausführung

Kimono-Mantoel aus Stoffen im engl. Geschmack, Japanbesatz

un J. LewinJedes Angebot

ohne

Konkurrenz!

Kostümrock aus farbigen Stoffen im engl. Geschmack

Kostü mrock aus einfarb. Oheviot- Tuch mit ausspring. Falten

R Fortlaufend ganz bedeutende Eingänge aller hervorragenden Neuheiten in

Damen-Konfektion.
12.00 vis Kostüim aus hellfarb. Kostämstof, anlieg. Jackett, Faltenrock 26.00 bis 12

15.00 bis Kostüm „Backfisch“ aus Kostümstoff, flotte, Kleidsame Fagçon 50.00 bis 12

8,50 bis 475 Kostüm aus modernem Bordürenstoff, Liftboy-Facçon, eleg. Voerarb. 65.00 bis 155*

40.00 bis 67* Kostüm aus reinwoll. Tuch, marine, schwarz u. braun, bochapart 75.00 bis 259

17.50 bis 475 Bluse aus Ia. Planell, Streifen und Karos, mit Steppfalten 2
35.00 bis 120 Bluse aus rein woll. Mousseline mit Sebrägfalten, Filet-Einsats 375

832.00 bis 3 Bluse aus Kariertem Wollstoff, gefüttert, mit Passengarnitur 450

25.00 bis 11 Bluse aus rein woll. Boräürenstoff mit Ringatz und Aermel-Garnitur 6*



durch Blumenſpenden und ſonſtige rn Fräulein
Antöonie Lautenſchläger hat während der 25 Jahre ihr Amt in
ſeltener Treue und ohne jede Unterbrechung verwalket.

Treue Dienerin. Die Köchin Luiſe Rammelt, ge
bürtig aus Carsdorf an der Unſtrut, war am 1. April
50 Jahre im Dienſte der Frau Paſtor Schröter (Händelſtr. 6).
Sie wurde aus dieſem Anlaß u. a. ſeitens des Magiſtrats du
eine Spende von 30 Mark erfreut. Die Jubilarin beſitzt ſchon
ſeit zehn Jahren das goldene Verdienſtkreugz.

Beſitzwechſel. Die Kanitzſche Bäckerei in H.-Trotha
wurde am 1. April für 50 000 Mark von dem Bäckermeiſter
Beher in Niederwünſch käuflich erworben. Das von der Firma
Malchow in Staßfurt im November vorigen Jahres in einer
Zwangsverſteigerung für 19 000 Mark erſtandene Hausgrund
o Trothaer z 22 ging am 1. April für 20000 Mark in
en Beſitz eines Altertumshändlers in Halle über.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege ber Zwangsvollſtreckung
fand geſtern mittag auf hieſigem Königl. Amtsgericht die öffentliche
meiſtbietende Verſteigerung des Moritzzwinger 18 belegenen, auf den
Namen des Maurermeiſters Friedrich Püchel jun. eingetragenen Grund
ſtücks, welches inzwiſchen abgebrochen uud zum größten Teil niedergelegt
worden iſt, ſtatt. Das Beſtgebot gab Maurermeiſter Friedrich
Püchel jun. als Generalbevollmächtigter ſeiner Ehefrau für dieſe mit
45 000 Mk. (44 000 Mk. übernommene zwei Hypotheken und 1000 Mk.
Bargebot) ab. Das Nebengrundſtück, Neubau Ecke Moritzzwinger
und Ranniſcheſtraße, iſt im Termin vor einigen Tagen dem Privat
mann Karl Börner hier, dem Vorbeſitzer des Bauterrains, zugeſchlagen
worden. Erſtanden hatte es im Bietungstermin der Architekt Haring,
welcher es inzwiſchen an den Vorgedachten abgetreten hatte.

Aus dem Bureau des Avpollotheaters wird uns geſchrieben
Das Hamburger Metropoltheater hat auch diesmal ſchon mit ſeinem
erſten Repertoirſtück einen vollen Erfolg zu erzielen gewußt. Der
Schwank „Ganz der Papa“ hat ſich auch hier als ein Schlager erſten
Ranges erwieſen, wie das allabendlich dicht beſetzte Haus und die
ſtürmiſchen, oft minutenlang anhaltenden Lachſalven dartaten. Die
Darſtellung des Stückes iſt eine ganz vorzügliche, ſelbſt die kleinſte
Rolle muß als außerordentlich gut beſetzt bezeichnet werden. Wer ſich
alſo einmal köſtlich amüſieren und ſo recht von Herzen auslachen will,
der muß ſich „Ganz der Papa“ anſehen.

Die goldenen Jungfrauen. Es wird uns geſchrieben:
Gold iſt jetzt im Walhalla-American-Theater Trumpf. Wie in
den Varietees in London, Paris, Berlin, Wien üben die drei
goldenen Jungfrauen auch hier in Halle ihre Anziehungskraft
aus. Das „Vergolden“ der Menſchen war ſchon den alten
Römern bekannt. Römiſche Schriftſteller berichten, daß bei be
ſonderen Ereigniſſen „goldene Jünglinge“ im Feſtzuge einher-
ſchritten. Das Vergolden kam aber außer Brauch, als einmal
bei ſolchem Anlaſſe mehrere Jünglinge an den Folgen dieſer
Vergoldung ſtarben. Man ging dabei offenbar falſch zu Werke.
Dieſe Fehler werden natürlich jetzt vermieden. Die Spezialität
der „goldenen Menſchen“ ins Varitee eingeführt zu haben, darf
der Altmeiſter der künſtleriſchen lebenden Bilder, Henry de Vry
für ſich in Anſpruch nehmen. Dem Zuge der Zeit folgend, werden
aber nicht mehr antike, ſondern moderne Geſtalten, da ſie ganz
nackt ſind, ganz mit einer Goldpatina überzogen. Die Modelle
Henry de Vry's gehören verſchiedenen Nationen an. Es ſind
bildhübſche junge Mädchen im Alter von 16 bis 19 Jahren. Das
Vergoldungsverfahren iſt ein Geheimnis Henry de Vry's; nur
ſo viel haben wir erfahren, daß der Körper mit einer Maſſe
überſtrichen wird, die in ihrer Hauptſache aus Kollodium und
Eiweiß beſteht. Hierdurch bildet ſich auf den Körper eine harte
Haut, die dann ſehr ſchnell vergoldet wird. Die Prozedur
muß ungemein raſch vor ſich gehen. Es dauert auch ſelten länger
als eine halbe Stunde, daß die Mädchen dieſen gefährlichen
Hautſchmuck tragen. Ebenſo raſch wie die Vergoldung geht auch
die Entgoldung vor ſich. Für jede Produktion ſind ein und ein
halbes Kilogramm Goldbronzeſtaub beſter Qualität erforderlich,
woraus hervorgeht, daß die Koſten dieſer Vorführung beträchtlich
hohe ſein müſſen.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 5. April, mittags
12 Uhr auf dem Platze vor dem Kaiſer-Wilhelm-Denkmal durch das
Trompeter Korps des Feldartillerie Regiments Nr. 75 ſtatt. Das
Programm iſt folgendes 1. Vereinte Fahnen, Marſch von Gabriel
2. Ouverture zur Oper „Pique Dame“ von Suppé 3. Walzer
„O, Frühling wie biſt du ſo ſchön“ von Linke 4. Jntermezzo aus dem

Ballett „Haila“ von Delibes 5. Armeemarſch „Coburger.“
Zoologiſcher Garten. Nachdem die unwirtliche Witterung

ſich von Tag zu Tag verbeſſert hat, bevölkert ſich auch wieder der
Garten mit denjenigen Tieren, welche in Ueberwinterungs-
räumen untergebracht waren. Flamingos, Jungfernkraniche und
Marabu, die verſchiedenſten Affen, empfindlichere Vögel u. a.
ſind wieder an ihren alten Plätzen. Aber auch neue Tiere ſind
eingegangen, ſo vor allem drei Renntiere, die im Gegenſatz zu
dem unſerigen des Geweih noch tragen und auch noch heller aus
ſehen, Umſtände, die ſich dadurch erklären, daß ſie aus dem nörd
lichen Norwegen kommen, wo die Jahreszeit noch viel weiter
zurück iſt. Weniger in die Augen fallend, aber außerordentlich
intereſſant iſt ein kleines ſogenanntes Flatterhörnchen, das aus
Nordamerika ſtammt und zu denjenigen Eichhörnchen gehört,
deren Vorder- und Hinterbeine durch eine Flughaut mitein-
ander verbunden ſind. Können ſchon unſere Eichhörnchen ge-
waltige Sprünge machen, ſo gleichen die Sprünge dieſer kleinen
reizenden Tierchen dem Stoß oder Schwebeflug mancher Vögel.
Unſer Tierchen hat einen ſeidenweichen Pelz, oben bräunlich,
unten weißlich, der lange Schwanz iſt abgeplattet und zweizeili
behaart, die Flughaut iſt ſchwarz-weiß gerandet. Auch durch
Geburten iſt wieder eine Vermehrung eingetreten, da bei den
Mähnenſchafen drei Junge eingetroffen ſind, die mit ihren
luſtigen Sprüngen ſchon am vorigen Sonntag die Beſucher er
freuten. Große Beſorgnis rief bei allen Freunden des Gartens

permanente und interessante
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in der letzten Woche der Zuſtand unſeres Chimpanſen hervor, es
cheint ſich aber nur um eine akute Erkältung gehandelt zu
aben, da das Tier ſeit geſtern wieder anfängt, ordnungsgemäß

Nahrung zu ſich zu nehmen. Jm übrigen kommt das erartige dieſer hoSenlw ckelten Affen zu Zeiten des Krankſeins

noch mehr wie ſonſt zur Geltung.

Scqhwindelanfall. Jn der Nacht zum 4. d. Mts.
11 Uhr kam ein hieſiger Kaufmann infolge eines Schwindelanfalles
auf dem Marktplatze unglücklich zu Falle, daß er ſich eine ſchwere
Kopfverletzung zuzog. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde er
der Klinik zugeführt.

Straßenſperrung. Behufs Verlegung des Gasrohrſtranges
wird die Jägergaſſe vom 6. d. Mts. ab bis auf weiteres für den
Jabr und Reitverkehr r Ferner wird war Herſtellun
eines Hausanſchluſſes die Schulſtraße zwiſchen 7 un
Barſüßerſtraße vom 5. d. Mts. ab auf 14 Tage für den Fahr und
Reitverkehr geſperrt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlizer Bahn ſind am 3. April 1906 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2960 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gutsholzhauer Eduard Heyer zu Rettgen

ſtedt im Kreiſe Eckartsberga das Allgemeine Ehrenzeichen.

Börſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Braunſchweig, 3. April. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be

zirks beträgt ca. 92 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J M
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A& inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg: Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt.
11,00-11,10 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 0,25-9,55 exkl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) A. für 50 Kg eykl.
e 4. April, n serpt Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

ornzncker excl., v. 889 Rend 11,05- 11,15,Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,20-—9,00. Tendenz: ſchwach.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,50 20,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,25--20,50,
Gem. Melis mit Sack 19,87 20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
April 22,456, 22,55 B. Juli 22,65 22,70B.
Mai 22,506, 22 608B. Auguſt 22 756G, 22 80 B.
Juni 22,556G, 22,65B. Oktober Dezbr, 20,206, 20,25B.

Tendenz: ſchwächer.
Hamburg, 4. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Tendenz: ruhig.

April 22,55. Oktober. 20.50.
Mai 22,55. Dezember 20,10. Tendenz matt.
Auguſt 22,75. März 20,40.

2 r.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
3. April cr. trafen ein Eilfrachtdampfer „Halle“, Kapitän A. Kunze,
mit Stückgut von Hamburg ferner Kahn Nr. 273, Schiffer Anton
Ermiſch, mit Ladung von Hamburg.

Salpeterpreiſe am 4. April 1908.
Sofort: Hamburg 10,35 Magdeburg 10,55

April 1908 Hamburg 10,00 Magdeburg 10,20 A.
Februar März 1909: Magdeburg 10,25 Feb ruar-
März 1910: Magdeburg 10,15 Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4. April. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 4. April mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzig.) Witterung: veränderlich. Weizen à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 201,00 206,00 bz. Bf.,
Tendenz: ſtill ausländ. 215,00--225,00 bz. Bf., Tendenz ſtill.
Roggen à 1000 kg hieſiger 192,00--196,90 .4 bz. Bf., Tendenz
ſtill preuß. 192,00 196,00 bz. Bf., Tendenz: ſtill Poſener
197,00 Bf., Tendenz ſtill ausl. 204,00--208,00 bz. Bf. Tendenz
ſtill. Gerſte: à 1000 kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
Notiz, 175,00--185,00 bz. Bf., auswärtige Mahl- und
Futterware 148,00 168,00 bz. Bf. Tendenz Hafer
à 1000 kg netto inländ., feinſter über Notiz, 156,00--160,00 bz. Bf.,

Tendenz: ſtill ausländiſcher Tendenz: Mais:à 1000 kg netto amer. 164 166 Bf., runder 160 164 bz. Bf.,
Cinquantin 168,00 176,00 bz. Bf. Raps: à 1000 kg netto

bis Bf. Rapskuchen à 100 Kg netto 14,50
bis 15,00 Bf. Rüböl rohes à 100 kg netto ohne Faß, flüſſiges
73,50 bz., gefrorenes Tendenz feſt.

roduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)dpkten Vor m eigen Juli 208,50 Sep. P A.
Roggen ver Mai 195,75 Juli 182,50 Sep.
Hafer per Mai 161,00 Juli 164,00
Mais ver Mai 151,25 Juli 144,50

t

WochenMarkkberichte.
Hamburg, 4. April. Futtermittelmarkt. (Vriginal

Woöochenbericht von Gebr. Pfaffe, Hamburg.) Ein Umſchwung des
uttermarktes iſt eingetreten, wie zu gleicher Zeit des vorigen Jahres.
lesmal liegen aber die meiſten Artikel umgekehrt als damals. Speziell

Baumwollſaatmehl, das ſeinerzeit flau war, liegt momentan außerordent
lich feſt. Letzteres gilt auch von Maisfabrikaten und Schlempen.

Verändert ſind Preiſe für Hanſaqualitäten von: Getreide
ſchlempe 141,00 getr. Biertreber 138,00 Rübenmelaſſe 70,00
Melaſſe Miſchungen 92,00 Blutmelaſſefutter ausverkauft, Mais
ProternSchrot 146,00 MaisStärke-Schrot 146,00 Mais
kraftſutter 136,00 Maisfutter (Hominy Feed) 136,00 Durch
ſchnittsqualitäten entſprechend billiger. Alles per 1000 kg in Doppel
waggons Parität Kaibahn Hamburg.

TagesMarktberichte.
Chteago, 3. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingekammerten Notierungen ſind vom 2. April). Weizen
per Mai 928/, (93 Juli 88 (887 Mais perulii 637 (841). Schmalz per Mai 8,30 (8,40), ver zu 8,521W.67). Speck (hort clear,7,26— 7,50 (7,25 7,06). Vor per
Juli 13,60 (13,873).

Börſe von Berlin vom 4. April. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)

Die Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung auf teilweiſe Ge
winnrealiſierungen in Hütten und Bergwerksaktien, die durchweg

1,20 Proz. wie in DeutſchLuxemburgern einbüßten. Auch
der Bankenmarkt war gegen geſtern um Bruchteile bis vereinzelt

Proz. niedriger. Der Bericht des Eſſener Bergwerksvereins
König Wilhelm in der geſtrigen Generalverſammlung fand viel
fach geteilte Aufnahme wegen der vom Vorſitzenden, Geheimrat

nke gemachten Aeußerung, daß das Kohlenſyndikat in den
veiſen keineswegs nachgiebig ſein dürfe, daß es dagegen gern

bereit ſei, die notleidende Jnduſtrie im Export zu unterſtützen.
Der Eiſenbahnaktienmarkt war ſtill, doch behauptet. Baltimore
waren ſtetig, Canada 158 Proz. niedriger auf unbefriedigenden
Wochenausweis, erholten ſich aber nachher etwas. Meridional
bahn lagen auf die Erwartung einer gleich hohen Dividende wie
im Vorjahre höher. Dreiproz. Reichsanleihe lagen 0,10 Proz.
höher, Japaner 0,20 Proz. niedriger auf London. Ruſſen von
1902 waren um 0,40 ſchwächer auf Realiſierungen. Türkenloſe
waren feſt auf die Meldung, daß die Dette publique die Rück
käufe von Türkenloſen an der hieſigen Börſe wieder aufnehme.
Schiffahrtsaktien waren auf auswärtige Abgaben gedrückt. Tägl.
Geld 4 Proz. und etwas darüber. Jn zweiter Börſenſtunde waren
Großbanken auf Rückkäufe feſter und Hütten und Bergwerks-
aktien auf Deckungen der Tagesſpekulation ſehr feſt alle ſonſtigen
Märkte waren unverändert. Privatdiskont 46 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 4. April.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An- Nach Infrage c ebot frage geheAdler Aktien volle 29 30 Hattorf-Vorz. Aktien o 69Adolfsgiüct, abgest. Ant. 38 49 ffelädburg-Arnen 560 579
Alerandershall 6750 6850 Heidrongen 989 1010Bruckdorf-Nietlaben 6000 6200 Heldrungen ll 930 940gienrode 4000 4250 J ermend 1680 1720Bismarckshall- Aktien 432 44 hambelät 1540 1680
ort 11350 immer 2100 2150Carlriond 6160 6359 Jobannashali 3450 3600Centrum 200 Ludwigshall 27 709Derdemons 65850 Kröägershol- Arten volle 64 65Deuſsche aſi-Aktion 9414 9620 oliſreshal 400 450Deutschland. 2300 2875 eu-Bleicherode- Abt. 8620 88
Eigene 5250 J Pordböäuser Kali- Aktien 7920 81Emiüenhe n 999 250 Regiser Braunkoblen 1000 1050
Friedrichshal-Aktien. 726 7520 Roihenderg e 1000 1040
Giüctauf-Sondershausen 16600 Fgehten-Weiwar 1680 1720
Gressherzog von Sachen 65125 Salzmünde 1325Gönitdershell (4700 4800 J Siege 1875 10950
Hannov. Kali-Attien 4020 422 Fchſeferkguie 220 260Hanza-Silberderg 2160 2290 Wendland 169 200

Tendenz: ruhig.
l Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

WVetterbericht.
Der Luftwirbel, welcher geſtern nördlich von Schottland lag,

hat ſich ſüdoſtwärts nach der Nordſee fortgepflanzt. Er veran
laßte im Dienſtbezirk bei ſüdweſtlichen Winden meiſt trübes,
wärmeres Wetter mit Regenfällen, die beſonders ſüdlich des
Harzes ergiebig waren. Auf der Rückſeite des Wirbels haben wir
auch morgen noch mit dem Auftreten von Niederſchlägen in
Schauern bei wechſelnder Bewölkung und zeitweiſe auffriſchenden
nach Nordweſt drehenden Winden zu rechnen, die Temperatur
dürfte noch etwas ſinken.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 4. April, morgens 5 Uhr. Ueber Nord
europa zieht jetzt wieder eine Depreſſion dahin, die in Deutſchland
ziemlich mildes, wechſelnd bewölktes Wetter mit Regen veranlaßt. Die
Rückſeite dieſer Störung ſtellt für morgen kühleres Wetter mit Regen
und Graupelſchauern in Ausſicht.

Vorausſichtliches Wetter am 5. April Kühler, abwechſelnd
heiter und wolkig, Regen- und Graupelſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 6. April Früh heiter und ſehr
kühl, Reif ſpäter zunehmend bewölkt, mild, ſtellenweiſe etwas Regen,

Waſſerſtände am 4. AprilSaale: Halle 2,24, Trothe Untp. 2,98, Pro 2,08,
Bernburg Untp. 2,22, Kalbe Obp. 1,94, Kalbe Untp. 2,08.
Elbe: Leitmeritz 0,99, Außig 1,48 Dresden 0,06, Torgau

2,05, Wittenberg 2,69, Roßlau 2,14, Barby 2,54,
Magdeburg 2,15, Tangermünde 2.98, Wittenberge 2,72,
Hohnſtorf 2 22. Mulde: Düben 1,08.

Ohne jede Kanfverpflichtung bin ich gern bereit, meine grosse

e e e

m

öhel-Ausstellung
zu zeigen, um über die verschiedenen Stile, Holzarten, Preise usw.
fachmännische Auskunft zu geben. Durch rationellste
Anlage meines grossen Fabrikbetriebes, sowie durch günstige grosse
Absehlüsse in Rohmaterialioen und ferner durch Anfertigung aller
neuen Kkünstlerischen Entwürfe in eigenen Ateliers bin ich in der
Lage, sehr vorteilhaſte Preise stellen zu Können.

o

0

Strongste Solidität Billigste Preise Weitgehendstse Garantie
Transport franko durch eigene Gesehirre

övel.
Möbelfabrik b. Hauptmann,

Halle a. S. KI. Ulrichstrasse 86 a u. b.

Interessenten empfiehlt sich

ein z2Wangloser Besuch der

e e



Vom Kaiſerpaar.
Syrakus, 4. April. Die „Hohenzollern“ mit den

beiden Majeſtäten ſowie dem Prinzen und der Prinzeſſin
an Bord iſt in Begleitung des „Sleipner“ und der „Ham
burg“ ſowie des italieniſchen Panzerſchiffes „Vareſe“ heute
früh 726 Uhr nach Meſſina in See gegangen.

Furcht des Sultans vor Attentaten.
Konſtantinopel, 4. April. Der Jildis hat den diploma

tiſchen Miſſionen mitgeteilt, daß künftighin die von ihnen
empfohlenen Beſucher einer Leibesunterſuchung unterzogen
werden. Infolgedeſſen werden wahrſcheinlich alle diplo
matiſchen Miſſionen die ohnehin ſehr beſchränkten Erlaub
niseinholungen für den Beſuch des Selamlikgängz
lich einſtellen oder auf beſondere Ausnahmefälle be-
ſchränken. Die Maßregel der Leibesunterſuchung wird auf
die Angſt vor neuen Attentaten zurücgeführt,
für die die jüngſt eldeten Verhaftungen ſowie die gegen
wärtigen Unterſuchungen über die Bombenwürfe im Vor-
jahre gewiſſe Anzeichen oder auch nur Befürchtungen ge

Cette Draht und Fernſprech-Nachrigten.

liefert haben mögen.

Die Affäre Rochette.
Paris, 4. April. Die Aktionäre der Rochetteſchen

Gründungen nahmen bei einer geſtern abend abge
haltenen Zuſammenkunft eine Tagesordnung an, in der
Rocheite ein Vertrauensvotum erteilt und gegen
ſeine Verhaftung ſowie gegen alle gerichtlichen Maßnahmen
gegen die bon ihm gegründeten Geſellſchaften proteſtiert
wird. Die Aktionäre verlangen ſeine ſofortige Freilaſſung.
Es wurde beſchloſſen, die Tagesordnung den Senatoren
und Deputierten zugehen zu laſſen.

e

Rom, 4. April. Telegramme aus Genua, Neapel,
Mailand und anderen Städten melden, daß die Arbeits-
kammern in allen dieſen Orten in Uebereinſtimmung mit
den Beſchlüſſen der allgemeinen Arbeiter- Vereinigung ſich
gegen den Generalausſtand ausgeſprochen haben.

Paris, 4. April. Dem „Figaro“ zufolge hat der Papſt die
Frage der Ernennung de franzöſiſchen Biſchöfe für die Zukunft
auf folgende Weiſe geregelt: Jeder Biſchof hat alljährlich, ob ein
Bistum erledigt iſt oder nicht, die Namen von drei Geiſtlichen
zu unterbreiten, die er als geeignete Kandidaten für die Biſchofs
würde anſieht. Alle dieſe Namen werden einer aus acht Kar
dinälen beſtehenden Kommiſſion unterbreitet, die betreffs der

ten die erforderlichen Nachforſchungen vornehmen wird.
Kursnotlerungen der Berliner ßörseo vom 4. April, 2 Uhr nachmittags.

Oer aueführliohe Karonodtel orgonoint
in der Früh-Agegabe.
Wechsel-Kurse.

Privatdis ken

Amstferdam kart mee 168,60b
Prüsse!

Elsendahn-AKtien.

Derſrrho n 0. 7-7Null Hetst r o1 750
13

chantungbehn 8taſi 81,000 7 Hochdahbn IIIIIIIIII 123.6080ltalien e 81,16B8 Grete erliner Stralendahn 173,76d6
Kopenhagen 59 2022e8e08e9ese e 111.95B franzoren ulf. 7 7
London e e e9eeeeeeeeee 204 156 Lemderden I IIIIIIIIIIIIII 25,40b
New-Vork ins e 41, 95B Candda-Paulfie ab. 147,80dParis kurz e eeeseresgeeee 81,25 Gettbaräbs
Schweiz e 81,10b ltallen. jenalbahso II 135 00drot a e eeereeeeeeerre do. eimeerdahn 76.760un z e 84900 l1aremd. Prioz Heiarithbain 119 600

Wertslzilianitche Eisendahn 72,0000

Eisenbahn- Obligationen
496 Nordhaarea-Wemigetois. III m

Cisenbahn-Prioritäten.

Geldsorten,

Sovereigns 204,00820 francs- Stücke e 162,85b
Amerikanische Note es
Belgische do.
DEnische o.

kuglische do 204.00B 507französische o. e. 81.30b 1 e Gel vu.. e
e e 168708 Venfert. Gold Pr.brlenerti t o. 81,60b 2, do xüdöstr. Lombarden Pr. o o 63.26 dreichische do. teeeeeh 85.,05b 4 90 lwang Dombrewe 89. 5060

e enten diiten Fr. 86.208130B 3 46 franziautauisthe 5. Pr. 67.750
Deutseche Anlelhen. 6 Wladitawktas 1897 Pr. 80,70b

z ſah 5 Anatoller 1. Pr.38 bende Relchs-Anlelhe 91,60b 5 o. 2. Pr. 101, 26b
818000 2,40 90 ſialienliehe kireat. Fr.

35 d. do. alt. 4 do. Mittelmger Pr.3 Freablaebe Staais. Anfoſbe. 5 Fort tüend. o. 1886. 79 760
8 00 do 81,80d0 4,02 9 Sud. Hal. kis. I I 69,90d496 Deufsch 50 do. alt. 20 4 9 Horth.-Pac. Pr. Lien. III pe e3 e M atzanwelzungen 99750 en a. S. Fr. el. isöi.. 609.00b49 Hreussische Schatranweisängen. 99,750

2 Staats-Aol. 1b04 unt. i Sehiffahrts-Aktien.4 Baver. Staats-An. do. 06 99,506
0 do. e ehe es 91,20d0 Hemd.-Amerik. Paketf. IIIIIIIIIIII 118,000o Bremer Stasts-Anl, v. 1902 80,10d0 NMerddentscher lleyé e 2290 e 99,90d0

t u h S 820000 Bank- Aktien
o Gr. 1-Anl. ank. 09 98,75b Fire39 o. 1896 s 300 Bergirch-Mürt. Elberfeld 151. 76 d390 Sbchsische Ft Handehgeselitchaft 164., 10b3 9 Rheinuvr. 90,406 do Uypotd.- ank lit. B. 167,006

342 20 Apolda 1895 Commert.- u. Dimt.-Bent 109.3 Berliner 1882 98 91 ob Dermttdter Bant Martnt. 128. 600
420 Erfurt 1893, 1901. Denn Lander- Bank 104. 2586
552 40. 1898. 3 Gennde an e reheſtni 1937 ar en. s err r 377 r 57 n 99 00 22.2...... irs vor
4 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIiots 21520 Getue Grundkredit- Bank 154 60b

Magdeburger Bankverein 121.750
Privatbank 119 000o München 1903-— o.3 Manne 199771800 e. ſteéeutnde ſregh berr 114.or

89 Weimer 1888. V. 92250 Hetionaldant für Deutschland. 116, 90d
4 90 Worwter e Oesterr. Kredit-Anstolt ult. 206-10b

W Peitersburger Diskento-Bank.kkandbriefe. Preubische Boden -Rredit-Bant 15733

7 ad ueſt. Tantr.-Pſhr. u et 95080 fagnlzthe dank I. auw. Handel 120.60b
4 Säch isch l 80,30d0 Fächsirche Bank III 141.80dAh i Handad.-Pläbr. ſae). c Scasimenn üiütreten- 184 20t0
342 9 l. er 3322 er Uanbueteis 1600003 96 do. do. 83358 Wiener Ban eeeeeoeeeeeeeeeeo

Ausländisehe Staatspapfere. Brauerei-Aktien.
b Chinesan 1896 r. 100,30b Patrenhofer 220,00d60
1 o do. 1898 F. e 94,700 Schaoltneiss e 0e0e e 253.,50d0
3 Eriechen o. 37,9060 Leipriger Brauerei Riebeck 176, 506
160 5 e 4 Vereiosbr. Artern h 1065,500p.

inäs 87 s Industrie-FPapiere,.
z lener ente 7Aue un o Axkemelatoren- Fabrik.

erreich. 2040 t.479 Mnnen e e Allgemeine Elektriz.-Gezellsehaft h
r do. Mbeirente. Innenderſet m c er/5 0 j 0. d. neue)e Potophenen e e re h e. inie en. I533 S n er.490 R 0 1898 3 88.30b Baer 4 Stein et 318,2690a o i en mann Elektr. 254,0080i Fchweden 1666 82.00b Berl. Anh. Maschineafabr. 192,60d0
40 Serb G An l Berliner Elektrizitäüit-Verts 1792580e 229gr. j 4 7 2elnen 400 Fr. e e 150. 26b Bochomer r. 211.,2506

93,6000 Fraunschw. Uobl. St. Pr. tet

5 e 7 o EGeruSdo. Staatsrente 97 83,606 Beirke Co., Metall ßer
üe. kirer. I. Aul.. 7 7 kdew. Fadrit Er e eeee0989e8 h 186.,00d0

Buenos-hires 101,6506 Concordis erw. 320,60d

e e Schall n0 ver h. 8 III 9 b. ahſwe 14ehe l. b. e 215,000fiebed Montanw.
Deszauer ar. 157.00B Romdacher hätte IIIIIIIIIIIIVNX 173,00b0
Deutsch. buxemb. V.-A. 151.2506] Rotitzer Braunkohlen 214.750do. Uederzee. Elektr. Art. 138,0056 do. Zuckerfabrik o 114,0060

7 r e u t w gel. e ee0eeeeeeooee e0. affen o. Mub. »9,Dennermartt-Hünte ken 1288.5000 Saline Saizongen o.
r r F. erhäuser AMasch, 155,80d0
0 in. 162,6086 Schering, Chem. Fabr. 231pos0Elendurger Kattun [1I18.25 Schles. Bergb. in. 389. 00bB

bergw. 000 367,500 Schles. Porſ). Zement. h 158, 006
Elekira reden. 71,6000 Schuckert Elektr. 104,50Elektr. Vntern. Zärkch, 77 Saulr- od. 136 506Eechweller Bergw. 208,5000 Siemens Clashüften 244. o0b

h a wen Ie a-Fredewer Portl. hGelsenkirch. Fergw. 29000000 isi.iobe Stett. Volusn 236 5000
W e 62, 00d6 Stolberg. Linkh. en.
Kargſischatt 5. eletir. üaien. 123,266 onun Dorfes 140.0000 1 c. 0. 82 3060reppiner Werte h 161,0060 Thüringer Salinen. 63.80bin iaineb. .....5.... 332,0066 Wegelin Hübner, Masch. 149.006
Iune Bauges. St. Pr. Westeregelner Alkali. 186,0000

u A. t. III t Westt. ere o. an. 34en l Hazöinentabr. 138 7500 Wittener Gobriatf 212.750

ſene th 7 h 166 2900 h 87,006De N. urm-Kevier e eeeeeereeh n 22588 Zeitrer Maschinenfabr. 194. 2566
Hildebrand, 166.00BHörder St. -Pr. T 7Hörch, kiten a. Stahl 221. 76b
gents M IIEIIIIIIIXII

Schluss-Kurse.
Tendent: fest.

Kabla Porzellan 328. 006 rei 70776Kaliwerte Ascherzleben e 142, 500 Berl. Handelsgesellschaft. 164,90b
Kattowitrer 6 u. 206. 50B Darmstädter Bank 128,406er Bergwer IIIIIIIIIIII 405.75b Deuftsche Bank GIIIIIIIIIIIII 234,106
önio Wilhelm ado. 248. 0000 Diskonto-Kommanäit 176.,760

Kördisdorfer Zatterfebrit 148. 00G Frezöner Bank 139, 10
Kyftüöuzerbüne 128, 2500 Heationaibant tür deuten 115,00b
Lahmeyer 4 Co. 120.,206 Oesterr. Staatshahn. 146,60bLapp, Iefbohr- G. 90,0006 Oezierr. Siidbahn 25,006
baurabiftie. 212,5060 feſien. itſeimerbabn 76,90bne 112,6000 Penosylv. Bahn
Leope e 46,3066 3 eichsanleihe 81,90bds. St. Pr. 108,500 Bochumer Gusstahl. 212,59 vl. löve 1 Co. 231 5060 Deuisch-laremb. W. A. 152,25b
Haschigenfabrik Buctes 98, 0000 Dorimander Ünien-C. 50,500

aden 4 Schwerte Pr. Akt. e 93 5086 Laurehünte 213,25dHilewicer kizen e 79,75b Rensolidation h T.
Mälheim 150 500 Gelzenkirchener Bergwerk eNeue Bod.-A -Gem. 118,60b Harpener e e 222980
Niederl. Keoblenw. III 141,100 Grobe berl. Straßenbahn 173 75b
Hordstern Steiatoblen Üamdorger Pabetfahrt
Oderzchl. Eirenb.-Bed. 105, 60b jferädeuischer Lloyd 2

do. e. And. -Haro- H. 99 6000 Dynemit-Trust 162,90b
Oberschl. Kobuwerke e 147,60 Heohbenlohe D7Orenstein Keppe e 183,0060 Phönin 183, 25b
Phönix Bergw.-A. e [182, 4000
——äääüääAäöäAäöäAöEEä5ääeeaeeeeeeeeeeeeee
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 4. April, 1 Our.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil! G Go., Halle a. S.

Dividende Vorige letnte Dividende vorige leirte
3 96 Süchrirche Renie 561,500Sühuische Bed. -Kred.-Ant. 7 7 1140.506
3 9 Stastsaul. 96,300 Große Leipziger Straßenbahn 9 9 1I66,75tB
3 l. Stadtanleite 93,256Hallesche Stradenbabn s 55358 90 o. (o. 1904 82,006leipuiger Elektr. Stradendahn 4 4909,406
4960 Cröllw. Papierfabr. Ob Autendorger Akt.- Brauerei 9 9 1155,59B

Hall. Strabenbadn Oblig,. Kröllwitrer Papierfabrit 74 90 Hanf. Gewert. 0. I. 99,500 Vörstew.-Rattmannsd. St. 3 60.00B
499 e. 1893 98,500 de. o. Vor 5 97008450 e. e. 1897 98.750Glauriger Zockerfebrit 9 11140,006

de. do. 1902 98,750 Halleräe Zockerrafſinerie
4 Tenirer Paraffig Obl. 96.000 (olte und nene) 8 1130,506394 9 I. D. Kr.-Annt. Ptäbr.. 94,000Körbisdorfer Zockerfahrit 9 I 155,00B
4 da. (e. 99,506 leipziger Baumwollspinner. 16 16 240,506
4 m er ilkte Leipriger Bierdrauerei Riebeck 10 10 176.600Pfbr. N. ankdb. dis 1914 98,000 lLeipriger Kammgarnspinnerei 12 13 159. 00B
324 90 Kommunalbant für Leipziger Maltfabr. Schkeudit s 6 1112.006

Rönigr. Sacht. Anl.-Scheine 83,600 Mansfelder Kore 120.4 8656
Kommaunalbank für Neumbarger Brauntohlen 14 105,600

önlgr. Sachs. Anl.-Scheine! 98,800 Portland Cementtabrit Halle s 11 117,00B
33 Stähr 8 Ce., Kammgarn 14 1148.256Aktien. Thüringer 6a3 i6 16 267,000Tittel &Krüger, Wellgarafahit 2 7 1I107,00B

Ausig-Tepter Ed. 12 249.400 Wernshaus. Kammgaro 7 9 1109,600

Böhm. Herdbahn 23 S r 1 172,606b Lit. A. 13 288, ächs. Emaillierwertee in B. tgn 384,006 vorm. Gaöchte (10 10 126,000
Augen. Dentzäb Rrad.-Aont. r Pianof. mmernann 9 122,006alte an nene 9 9 1I62,0000FPinkau u. Co. 20 20
rei a. Soardank rn 6 6 1102.000 FSendermann u. Stier 6 86,600

ger ekenban 74) 73 140,258 Krietseh Mählen 56 680,900
x e Tann 8 10 142,256 Fiftier Verkzerg-Haschigen (20 [20 335,700

fenäent: sehr möäzzig.

Der Papſt wird dann, ohne neuerdings die Meinung des franzo
ſiſchen Episkopats eimzuholen, motu proprio auf Grund dieſer
Liſten die erledigten Bistümer beſetzen, wobei er ſich das Rechtvorbehält, event. auch einen in der Liſte nicht genannten Geiſt-
lichen zu wählen,

Konſtantinopel, 3. April. Nach dem heutigen Selamlit
wurde der deutſche Botſchafter Freiherr von Mar-
ſchall vom Sultan in Audienz empfangen.

Montevideo, 4. April. Der Ausſtand der Eiſen-
bahnbeamten iſt beigelegt.

vom 4, April 1908.
GWwotSGÜCtSGGGGGeuuuunnntnwumaauw e

Dividende ins Ant
III erh. ne n

Stadtanleiben, Pfandhbriofe usw.

u Seit Mglehe von 1802 a. 91,500ailerche Tdedter Anleihe von 18 u. o 23 75aſſercht 842 9 Nedf-Anſeſde von 1880 a u. o 3 21.760
Halierche 85 5 Fiaci Agieide von 1892 n. 28
Haiſesce 490 Stadf-Anleine v. 1900, Serie I. u. 23Helletche 848 9 Sfedl- Anleibe v. 1965, Serio in u. J
reiche 4* tot. Anleihe f. 1900, Senie 95,766
Hallesche 4 Stadt- Anleihe von 1905, Serie 9.001anköndber bis 1912 V a. 2, 233Abtener 352 tat Anleihe v. 3ar
Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe l von 1893 o 7 1
Erfurier 4 90 Sfad Anſeihe von 1901 oüoſderniadier 958 9 Fſedf. Anleibe t 31 26
Naumburger 352 96 StadtAnleihe rLerhuer 35 9 Ltadi-Avieihe a u. 35 0060Landechaftiiche 352 Lentral-Pkandbriefe a. 54 90.b0ß
landschaftliche 3 90 Lentral-Pfanäbriefe o. 3
Jächeische 490 ladcschatſſſche dioncdtiele 7 S 50Sächsisthe 49e landschaftliche Pfkandbriefe (none) u. 98,2
Ibchslsche 3 90 lan(schefiſiche Pfanddrigfe Ia n. 35
Süchsitche 3 90 landechafiſiche Pfandbriefe r J 92 700
Jüchtinde 35 90 Frorinris-Anleide vent 3388UnstrurRegul. 392 90 0blig. (Greiſ.-Hebra) u. 3522,906
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Paplertabris 4 90 Anſelde u. 7 37725

lo. 452 e Anſelfe räctz. 103 u. 101,756Bernbarger Maschinenfabrik Anleihe räctz. 103970 u. 452
Bruckdorf -ietlebener Bergbau- Verein 4 90 An- o

ſeide untünädar dis 1910 u. o 4 096Consolid Hallesche Pfännerschafts- Anleihe u. 38.508
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Iypoth.- Anfelbe n. 4 36.endeeer Hat Mann. a 56 H.-A. r. 102 90 u. o 45 100,006

isenacher Kammgarnspinnerei 472 90 Hyp. -Anl,rückt. mit 102 e n 4 u. /10 4 100,006
Fadrit landw. Mazdhinen F. Zimmermann Co. 96 000

Ab, 490 Hypt.-Anl. räckr. mit 103 90 r n. lio l 96. 006
Grube Glüctauf 492 90 Anleihe r n. r 25 237296Halle-Hettstedter 892 90 Eb. In u. 352 29308Halſe-Hettstedier 412 90 b. An u. r 100.250Hallesche Strabenbahn 4 An v. 4 95,506xffhäuserbütte Hypoth.- Anleibe bis 1915 enkb. u. i 103995.5006
haumdurger Brauvkohlen abg. Hypoſh. An v. 7 95,756
Sächsisch-Thür. Brauogtobl.-Verw. 4 90 Aaleihe r o. r I T 7Schzich- Thür. Braunt.-Ferw. l. Anl. räez. 10290

Maldaner Braunkoblen 4 Anleihe u. o 4 96,106Perschen-Peihent. Fraunt. 46 iänſelhe r. 1890 u 14
Verschen-Feidenf. Fraunt. 406 inſeſhe i1806 o 29,908
Panchen. Weident. Brauat. 4 90 (oieibe r. 1000 an. 36.906
Zeftrer Peraff. u. Solaröitadriß Anleihe i u. r 60g

Aktien
Hallesche Bankrerela- Aktien i s 9 4 1149,90d6Spar- und Vorzchuöbani Aktien 2 232 4 57.000Ammensorfer Papferfabrit- Aktien r 17 17 4 228,006
Ammendorfer Papierfabrſe-Attſen, junge 7 4 212,906
Bernburger Maschinenfab Aktien 9 7 4 577Cröllwitter Popierfabrit- Amen 14 14 1216,006
Cönnerner Maſzfabrik-Aktien i 9 10 4Dörstewit-Ratimannscorfer Braunt.-lod. Amtlen 2 5753Dörztewit -Rattmannsdorfer raunt Vorm. Aliſen 5
kilendarger Kattun-Nanufattar-Atiſen o s 4kisenwerk Brünner- Aktien 15 12 4 148,00BGlauriger Zockerfabrik- Aktien o 8 9 4 1340,256Halie-Hettstedter Eisendahn-Aktlen lit. A, bis

1908 garantiert 392 90 4 4 4Hallesche Axtien-Bierbrauerei-Artlen 10 5 5 4 96,006
Hallesche Maschinenfabrit-Attſen 34 2e 4Hallesche Straßendaho- Aktien s 4 eHsllesche Portland-Cementfabrik- Aktien 71 8 11 4 117 006
Hildebrandsche Mählenwerte-Aktieo 6 10 4 155.906Körbisdorfer Zucherfabrit-Attien l 9 4 147.906Äxtthüuserbütte Abtjer 1 o 0 4 128,006Landsberger Nalzfabrik- Aktien s 7 6 4 eGottfried lindner, Aktiengesellscha u 8 134,508Baumbarger Braunkehlen- Aktien 4 14 4Klemberger Malzfabrit- Aktien o 7 8 4 116.906
Aiendurger Schloömölterei Attien s 22.Kiebeckzche Montanwerte- Aktien 14 9 14 194,906
Sächs. r Thür. Sraunkohlen-St.- Aktien 3 4 100,006
Söchs. Thür. Brauntoblen-St.-Pr.-Axtlan I. Em. 5 4
Sächz.-Thür. Brauntoblen-Sf.-Pr.-Attien i. Em, 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 4 224.90bMegelin Häbner- Aktien 10 12 4 11248.,006Wenichen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien l 16 4 239.90bB
Zeitrer Maschinenfabrik-Artien (Schaede) 19 19 41388.,906
Zeitzer Paraffin- und Solarélfabrik- Aktien 11 4 172,906
Zuckerraffineris Halle Aktien 10 6 6 4 131,906Bruckdort-Nietlebener Bergdau-Vereins- Kurs ohne Linsen 18 o. I.
Hall. Consolid. Pfännerschafts- Kurs 35.4 600,906

(Schluß des redaktionellen Teils.)

in tausendfach erprobtes, wissenschaftlich begründetes
Hausmittel zum Einreiben bei rheumatischen Schmerzen
(Gliederreissen, Hexenschuss etc.) ist Salit (in Flaschen

zu MK. 1,20 in den Apotheken erhältlich). s

benutzt Germania -Backpulver!?Wer gut bäckt Paket 10 3 Pakete 25 43 mit
Prämienbon. Backrezepte gratis. Napfkuchen, Torten, Mehlſpeiſen c.
prachtvoll und jedem Magen zuträglich, daher bei Jung und Alt
beliebt. Unzählige Anerkennungen! Hoflieferant Fran, bekannte
Preßhefen, Backpulver, EſſenzenFabrik, Halle a. S. Verkaufslokal s
Märkerſtraße, geöffnet 7--12 und 2--7 Uhr, Sonntags bis 9
Vorm. und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts F

Rheiniseh2227272 Masohinendau, Elektrotechmik

Iechnikum Bingen Aen ren
Chauffenrkurse.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Einmlögung von Coupons, Ver-
zinsung von Goldeinlagen., Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

Feine Herren Schneiderei
Neue braune Mode- Farben

fär Sacco- Anzüge.

hotecne breiten mit Selterkhenten

Geh RöckeFrack- und Smoking- Anzüge.

Halhschwere Frühjahrs-Paletots.
Neneste eng

mnlhans Pauf Sohausei Co. Naſſo a d, Merten Deiltaecd, WNerdere,

mit gestreiften
Beinkleidern-

Oelking
Er. Steinstrasse 12.

e Oster-Kufträge Jetzt erbeten
Bitte meine SKohautenster zu beachten

Feine Damen- Schneider h Beeei
Damen-Sohnoiclor- Kleider

(deste Herren-Schneider- Arbeit

für Strasse, Promenade, Reise und Sport.

Beste Stoffe und Ausrüstung.

Muſter Modelle und billigſte
Preis Berechnung auf WAunſch.

he und Habig-Hüte für Frühjahr. Grosse Sendungen nenester Krawatten.
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unseres Volkes, erfüllt von dem ihn sicher leitenden
Gerechtigkeitssinn, aus dem Schatze seiner langen
werktätigen Lebenserfahrung stets von neuem
schöpfend, hat er sich nicht nur unser Aller
tiefgefühlten Dank, sondern auch die Achtung
der Mitbürger anderweitiger politischer Gesinn-
ungen zu erwerben gewusst. Wir werden dem
trefflichen Manne und Patrioten stets ein dank-
bares, ehrendes Andenken bewahren.

Graf Hohenthal, SVorsitzender e 2des Patriotischen Vereins für den Kreis
Merseburg.
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Landeszeitung für
Vermiſchtes

Tſchechiſche Roheiten gegen Deutſche. Einer der Teil-
nehmer an der erſten Fahrt des Ballans „Dresden“, Herr
Johannes Poeſchel, beſchreibt dieſe in einem Feuilleton des
„Dresdener Anzgeigers“.
Fahrt ein Abenteuer ungewöhnlicher Art, welches zur Kennzeich
nung der Dreiſtigkeit, die gewiſſe tſchechiſche Volks
kreiſe ſo oft an den Tag legen, ein neues Beiſpiel liefert und
deshalb verdient, in weiteren Kreiſen bekannt zu werden Abends
7 Uhr 15 Minuten merkten die Jnſaſſen des Korbes nämlich, daß
der Korb immer hin und her ſchwankte und daß ſie nicht von der
Stelle kamen. Lautes Stimmengewirr verriet alsbald, daß eine
Schar Burſchen und Männer das Schlepptau gepackt
hatten und verſuchten, den Ballon herunterzuziehen.
Alles Rufen und Bitten: „Laſſen Sie doch los, wir wollen
weiter!“ fruchtete nichts. Der Haufe unten mochte 30 bis 40
Mann ſtark ſein. Ein wüſtes Durcheinander tſchechi-
ſcher Laute klang zu den Luftſchiffern hinauf, nur hier und
da wurde die immer erneute Bitte durch ein höhniſches „Warum
erwidert. Es war ein ſchlimme Lage, fährt der Bericht fort,
unſere Stimmen wurden heiſer von dem vielen vergeblichen
Schreien, und die heftigen Bewegungen des Korbes verurſachten
mir bei meiner Neigung zur Seekrankheit große Uebelkeit. Schon
ſahen wir das vorzeitige Ende unſerer Fahrt vor uns, darum
noch ein letzter Verſuch! Wir ließen beinahe 30 Kilogramm Sand
auf einmal hinabfallen. Das mochte wohl einen ſo ſtarken Ruck
in den Armen gegeben haben, daß ſie es ſatt bekamen und uns
losließen, nachdem ſie 20 Minuten an uns herumgezerrt hatten.
Eine andere Brutalität, die ſich Tſchechen gegen Deutſche zu
ſchulden kommen ließen, wird aus Böhmiſch-Leipa ge
meldet. Schüler des dortigen deutſchen Realgym-
naſiums machten unter Leitung ihres Profeſſors Moll einen
Ausflug auf den Herrnhausberg bei Steinſchönau. Auf dem Heim
weg paſſierten ſie den Ort Meiſtersdorf. Ohne den ge
ringſten Anlaß gegeben zu haben, wurden ſie von einer Anzahl
Dorfbewohner tſchechiſcher Zunge umringt und mißhandelt,
ja Profeſſor Moll, ſowie einer der Gymnaſiaſten wurden durch
Meſſerſtiche verletzt. Ein Poliziſt, der hinzukam, ſchrit:
nicht gegen die Tumultuanten ein, die den Ueberfallenen noch
längere Zeit ſchreiend und ſchimpfend folgten. Der Vorfall iſt
der Staatsanwaltſchaft angezeigt. Angeſichts derartiger, ſich
immer wieder erneuernder Ausbrüche tſchechiſcher Roheit dürfte
es ſich in der kommenden Reiſezeit empfehlen, Gegenden mit

er Bevölkerung grundſätzlich zu
meiden.Dem Rauhen Hauſe beſchloſſen Senat und Bürgerſchaft derStadt Hamburg aus Anlaß des eben

Die Luftſchiffer prlebten auf ihrer

100jährigen Geburtstages
D. Joh. Hinr. Wicherns ein Lehrerhaus im Werte von
50 000 Mark zu ſtiften; wahrlich, eine bedeutſame Anerkennung
des Wirkens des Herolds der Jnneren Miſſion durch ſeine
Vaterſtadt. Möchten ſich Gönner finden, die es der bewährten
Erziehungsanſtalt ermöglichen, in dieſem Jubeljahr auch die noch
g3 ihr laſtende Hypothekenſchuld von ca. 400 000 Mark abzu

oßen.
W. Das Scheitern des Generalausſtandes in Jtalien. Der

Ausſchuß der allgemeinen Arbeitervereinigung in Turin be-
ſchloß, die Arbeiter in allen Städten Jtaliens zu be-
ſtimmen, ſich dem Generalausſtande nicht anzuſchließen. Jn
Rom dürfte der Ausſtand am Sonnabend abend beendet ſein.
Schon am Freitag abend bot die Stadt einen vollkommen ruhigen
Anblick. Von Zeitungen erſchien nur der „Popolo Romano“ in
einer Extraausgabe.

Unterſchleife eines Gerichtsbeamten. Ein Betrug an der
Staatskaſſe, wie er wohl einzig daſteht, iſt in Köln ſeit Jahren
an der Zeugengebühren-Auszahlungsſtelle des
Schöffengerichts verübt worden. Der Amiesgerichtsſekretär
Cramer, dem die Auszahlung der Zeugengebühren allein über-
tragen war, wurde wegen Betruges, Urkundenfälſchung
Unterſchlagung amtlicher Gelder jüngſt verhaftet; bisher wurde
die Veruntreuung von 25000 Mark feſtgeſtellt. Jn vielen
Fällen hat er Zahlen auf Gebührenanweiſungen gefälſcht, größere
Beträge daraus gemacht und die Gelder eingeſteckt. Jn mehreren
Fällen ſandte er an garnicht exiſtierende Zeugen große Beträge,
gab als Abſender ſeine Adreſſe an, heftete die Poſtquittung an
die Akten und ſteckte, wenn das Geld unbeſtellbar zurückkam, das-
ſelbe in ſeine Taſche. Handwerker bezahlte er mit Staatsgeldern,
indem er ſie als Zeugen aufführte. Er fingierte außerdem ganze

und

Strafſachen, gab Zeugen an, denen er Gebühren anwies, nach-
dem er die notwendige Unterſchrift des Richters auf den An-
weiſungen und auf den Quittungen die Unterſchrift des Zeugen
älſchte.

Einem dreiſten Diebſtahl, bei dem es ſich faſt um eine halbe
Million handelt, iſt die italieniſche Staatsbahn zum
Opfer gefallen. Der Eiſenbahnangeſtellte Giometto ſtahl auf
der Grenzſtation Chiaſſo aus dem Geldſchrank des Verwal
tungsgebäudes einen ledernen Beutel, der nicht weniger als
466 000 Lire zumeiſt in barem Golde enthielt. Dann ergriff er
mit ſeiner Geliebten die Flucht. Giometto erfreute ſich des un
umſchränkten Vertrauens ſeiner Vorgeſetzten. Seit zwei Jahren
gehörte es zu ſeinen Obliegenheiten, die Geldſendungen, die von
Italien nach der Schweiz übergeführt werden, weiter befördern
zu laſſen. Am Sonntag tkat er nachmittags um 5 Uhr ſeinen
Dienſt an. Er quittierte ſeinem Kollegen den Empfang der ver
ſchiedenen Geldpoſten, und darunter befand ſich ein verſiegelter
Beutel, der 326 Kilogramm wog. Das Geld gehörte der italie
niſchen Staatsbahn und war für die Verwaltung der Gotthard
bahn in Luzern zur Begleichung der monatlichen Abrechnung be
ſtimmt. Giometto nahm den Beutel an ſich und verſchwand.
Wann er das Stationsgebäude verlaſſen hat, konnte bis jetzt
noch nicht feſtgeſtellt werden. Auch als der letzte Mailänder Zug
Chiaſſo paſſierte, vermißte man ihn nicht, da er mit dieſem Zuge
kein Geld zu expedieren hatte. Die polizeilichen Nachforſchungen,
die ſofort eingeleitet wurden, wieſen darauf hin, daß Giometto
nach Baſel geflüchtet war.

Mordverſuch. Jn Gloſſen bei Löbau veranlaßte der
16jährige Sohn des Schloßgärtners Duchale auf dem dortigen
Rittergute die in den mittleren Jahren ſtehende landwirtſchaft
liche Arbeiterin Frau Günther unter dem Verſprechen, ihr einige
Weißkrautköpfe zu ſchenken, zu einem Beſuch im Gewächshaus.
Jn demſelben Augenblick, als die Frau das Gewächshaus betrat,
warf der junge Mann ihr eine Schlinge über den Kopf, doch
kam die Frau dadurch frei, daß der Strick riß. Darauf zog der
Burſche einen Revolver und ſchoß Frau Günther in den Kopf,
während er drei Schüſſe auf ſich ſelbſt abgab. Alle vier Schüſſe
haben jedoch keine ſchweren Verletzungen verurſacht. Was den
Schloßgärtnersſohn zu dieſer Tat veranlaßt hat, ließ ſich bisher
nicht ermitteln.

Ein Millionenſchwindel. Die Bromberger Kriminalpolizei
verhaftete auf Veranlaſſung des Staatsanwalts den Prokuriſten
Paul Guſowius, der als Prokuriſt der Graudenzer Holgzfirma
Schulz Blankoakzepte von Kaufleuten und Gaſtwirten fälſchte.
Die erſchwindelte Summe ſoll über eine Million betragen.

N. G. C. Das Strumpfband der Prinzeſſin. Linde Früh-
lingslüfte ſtellen ſich ein und verkünden, daß wir warmen Tagen
entgegengehen, dem Sommer und allem, was er init ſich bringt.
Auch den ſauren Gurken, die diesmal beſtimmt ſcheinen,
früher als ſonſt zu reifen. Ein franzöſiſches Blatt erwirbt ſich
auf dieſem Gebiete beſondere Lorbeeren. Es iſt der „Gaulois“,
der ſich von ſeinem Berliner Korreſpondenten folgendes anmutige
Märchen auftiſchen läßt. „Ein kleiner Zwiſchenfall erweckt in
Deutſchland viel Heiterkeit. Der dritte Sohn des Kaiſers ſoll
demnächſt die Prinzeſſin Dagmar von Dänemark heiraten. Nun
müßte bei dieſem Anlaſſe ein ſtreng überlieferter Brauch der
Hohenzollern in Kraft treten. Am Hochzeitstage
PrinzeſſinBraut ihre Freundinnen mit ſanftem Zwange die
Hände feſt und ein Page nähert ſich ihr heimlich und beraubt ſie
ihres Strumpfbandes. Dieſes Strumpfband wird dann
tauſend und ein Stück zerriſſen und an die Gäſte verteilt, die es
wie ein Heiligtum bewahren. Die ſchüchterne Prinzeſſin weigert
ſich indeſſen mit äußerſter Energie, dieſe kleine Formalität durch
zumachen. Andererſeits beſteht Wilhelm II. auf ihr, da er in
bezug auf das Kapitel der Traditionen ſeines Hauſes unerbitt-
lich iſt.

dann in

2. Beilage zu Nr. 163 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

5. April 1908.

Prinzeſſin wirklich nicht vor der fürchterlichen Strumpfband-
zeremonie zu erſchrecken. Es geht bei ihr nämlich ſehr artig und
manierlich zu, wie ſich das im höfiſchen Leben von ſelbſt verſteht,
wo alles aufs ſtrengſte und ſorgfältigſte geregelt iſt. Früher aller
dings ſchrieb die Etikette der großen Höfe vor, daß ein neuver-
mähltes junges Paar bis in das Ehegemach hinein von
ſeinen fürſtlichen Verwandten geleitet wurde und ſich dieſe durch
Augenſchein davon überzeugten, daß es ſich gemeinſchaftlich zur
Ruhe begeben hatte. Damals wurde in der Tat nicht vrur
in Berlin das Strumpfband der Prinzeſſin, gewiſſermaßen als
Symbol der Beendigung ihrer Mädchenzeit von ihr genommen
und in Stücken verteilt. Jetzt ſpielt ſich dieſer Vorgang aber
längſt einigermaßen anders ab. Den Schluß aller Hochzeits
feiern am preußiſchen Hofe bildet der Fackeltanz der Miniſter, an
dem, wie nebenbei bemerkt ſein mag, Bismarck ſich in den ſpäteren
Jahren teilzunehmen weigerte. Nach dieſem Tanze zieht das
neuvermählte Paar ſich zurück und nun verteilt die Oberhof-
meiſterin der Prinzeſſin in der Tat ihr „Strumpfband“. Aber
es iſt nur ein ſogenanntes Strumpfband. Kleine Samt oder
Seidenbänder, die vorher zu Hunderten angefertigt wurden, den
Namenszug der Prinzeſſin und das Datum des Tages tragend,
werden jedem Anweſenden als Erinnerungszeichen über, geben.
Das königliche Hausarchiv beſitzt eine ganze Saminlung ſolcher
„Strumpfbänder“ von allen jemals in Berlin vermählten
Prinzeſſinnen. Vor der „barbariſchen preußiſchen Strumpfband
Zeremonie“ braucht ſich alſo keine däniſche Prinzeſſin mehr zu
ängſtigen, hätte ſie auch die Empfindlichkeit jener Prinzeſſin
auf der Erbſe, von der gerade ein däniſcher Dichter, Anderſen, in
einem ſeiner hübſcheſten Märchen erzählt.

Liebesdrama. Jn der Müllerſtraße in Berlin verſuchte ein
Lithograph ſeine Braut, eine Modiſtin, und dann ſich ſelbſt zu
erſchießen. Während das Mädchen unverletzt blieb, wurde er
tödlich in den Kopf getroffen.

Die Klippeneinſtrze an der normanniſchen Küſte, die den
anſchaulichen Beweis für die zerſtörende Tätigkeit des Meeres
in dieſen Gegenden bilden, werden in den letzten Jahren häufiger.
Nach einem ſehr bedeutenden derartigen Unfalle in der Nähe
von Havre im vorigen Jahre iſt am Mittwoch im Porten-Beſſin,
ungefähr 40 Kilometer weſtlich von Casn, alſo ſchon unweit der
Halbinſel Cotentin, ebenfalls ein gewaltiges Stück Klippe mit
furchtbarem Krachen ins Meer geſunken. Vorläufig iſt der auf
dieſer Klippe befindliche Zeichentelegrapch mit dem Wächterhauſe
noch verſchont geblieben. Jndeſſen zeigen große Riſſe unheil-
kündend an, daß noch Nachſtürze erfolgen werden, ſo daß das
Haus und die Anlage anderweitig untergebracht werden müſſen.
Es iſt aber außerdem zu befürchten, daß der ſehr hübſch gelegene
Ort, der überdies eine bedeutende Fiſcherei-Station iſt, von der
neuen drohenden Kataſtrophe arg betroffen werden könnte.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Den Kern des Lebens
kann man die roten Blutkörperchen bezeichnen, die dem menſchlichen
Blute nicht nur ſeine Farbe verleihen, ſondern auch ſeine lebenſpendende

und lebenerhaltende Kraft, ohne welche der Aufbau von Knochen und
halten der Musfkeln und die Erhaltung des menſchlichen Nervenſyſtems undenkbar

iſt. Sinkt die Anzahl der roten Blutkörperchen, ſo ſinkt auch das
Wohlgefühl des Menſchen, dann ſtockt der Aufbau der Knochen, dann

und ſchlechter Knochenbildung leidet.

Die Eltern der Prinzeſſin aber billigen ihren Stand
punkt So erzählt der „Gaulois“, das Organ der der vor-
nehmſten Geſellſchaftskreiſe von Paris,
Faubourg St. Honoré.
„ganz kleinen“ Unrichtigkeiten. Zunächſt weiß man in Berlin noch
nichts davon, daß der dritte Sohn des deutſchen Kaiſers Prinz
Adalbert ſich „demnächſt“ verheiraten ſoll. Aber mich in
Kopenhagen dürfte es vollſtändig unbekannt ſein, daß die
Prinzeſſin Dagmar von Dänemark, das ſiebente, ſiebzebnjährige
Kind des däniſchen Königspaares, zur Gemahlin eines preußiſchen
Prinzen beſtimmt ſei. Kein Menſch hat bisher etwas davon ge
hört. Angenommen aber, daß dem ſo ſei, ſo brauchte die kleine

Pom praßtiſchen Frühjahrscinkauf.

Plauderei von A. B.
Zu einem geſellſchaftlichen Ereignis geſtaltet ſich auch dies

malig die Eröffnung der Frühjahrsausſtellung
in den neuerbautean Räumen der erſtklaſſigen Modefirma
A. Huth u. Co. Was man wieder in den mit gutem Geſchmack
und großer Behaglichkeit ausgeſtatteten Salons zu ſehen bekommt,
übertrifft alles bisher in Halle auf dieſem Gebiete Geſehene.

Aus allen Weltgegenden ſind die Schätze zuſammengetragen,
alle Errungenſchaften wetteifern miteinander, um jede, auch die
kapriziöſeſte Laune unſerer mehr oder minder verwöhnten
Damenwelt zu befriedigen.

Jn welcher Abteilung des großen Unternehmens man ſich
auch befindet, ob man ſich eine elegante Straßentoilette ausſucht,
oder ob einem das Herz ſchwer wird bei der Wahl eines duftigen
Frühjahrshutes, ob man ſich in der Wäſche Abteilung befindet,
oder ob man ſich Teppiche oder Gardinen vorlegen läßt überall
hat man das Gefühl, daß man ſich in einem erſtklaſſigen Spezial
geſchäft befindet. Keine Mühe und keine Koſten hat die Firma
geſcheut, um nur das Beſte in unerreicht großer Auswahl zu
bieten. Daß es dabei als gelungen zu betrachten iſt, allen Ge
ſchmacksrichtuigen gerecht geworden zu ſein, iſt ein neuer Beweis
für die anerkannte Leiſtungsfähigkeit dieſes Modehauſes.

Man kann ſich heute nur ſchwer noch einen Begriff machen,
aus welch' beſcheidenen Anfängen heraus ſich das Unternehmen
entwickelt hat, das heute einen Ruf weit über die Grenzen
Deutſchlands hinaus genießt und deſſen Einrichtungen in maß-
gebenden Kreiſen des Jn und Auslandes als vorbildlich gelten.

Es würde zu weit führen, alle Entwickelungsſtufen des Ge
ſchäfts zu ſchildern. Aber manch Hallenſer erinnert ſich vielleicht
noch des kleinen einfenſtrigen Ladens in der unteren Stein
ſtraße, in dem die noch jetzt unermüdlich tätigen Jnhaber ihre
erſten Flugverſuche machten, wie ſich dann das Geſchäft nach und
nach vergrößerte und wie es ſchließlich einem eigenen Geſchäfts
hauſe Platz machte, iſt den meiſten Leſerinnen wohl noch in Er-
innerung.

Aber obwohl man geglaubt hatte, durch den Bau dieſes
Hauſes für lange Zeit vorgeſorgt zu haben, erwies er ſich doch
bereits nach Ablauf weniger Jahre als zu klein. Das Vertrauen
des großen Publikums war ſtetig gewachſen. Wollte man den
immer größer werdenden Anſprüchen genügen, ſo mußte man
wiederum einen entſcheidenden Schritt tun.

Nach langen Verhandlungen gelang es, einige große an-
ſchließende Grundſtücke zu erwerben, und nun wurde ein Pracht

aufgeführt, der getroſt den Vergleich mit den modernen
Rieſenbauten in Berlin, London oder Paris aufnehmen kann.

raſcht von der Fülle des Lichts, das einem entgegenſtrahlt. Ein
hoher, durch fünf Stockwerke gehender Lichthof gibt dem Ganzen
ein charakteriſtiſches Ausſehen. Ringsherum laufen breite
Galerien, und wenn die Nacht ihre Fittiche herniederzuſenken
beginnt, ſo erſtrahlt das ganze Gebäude im Glanz von Hunderten
von Bogenlampen.

Lange Verkaufsſtände ſind im Lichthof untergebracht. Da
ſieht man Gürtel und Taſchen, Beſätze, Stickereien aller Art,
ſeidene und ſammetene Bänder, kurz, all die reizenden Kleinig
keiten, die keine Frau gern miſſen möchte. Unter den
Galerien ſind in großen Regalen die Kleiderſtoffe untergebracht,
und große Mengen, die dort keinen Platz mehr finden konnten,
liegen auf langen Tiſchen in hohen Stapeln zur Anſicht aus und
laden durch ihre reizenden Muſter und ſolide Qualitäten zum
Kaufe ein.

Die ganze Marktſeite wird von dem Seidenlager eingenom-
men und behauptet man wohl nicht zu viel, daß ein Seidenlager von
derartiger Reichhaltigkeit den beſten Seidenhäuſern der modernen
Großſtädte an die Seite geſtellt werden kann. Jn dieſem rieſigen
Seidenlager gibt es Tafte in allen Farben und Spielarten. Echte
chineſiſche und japaniſche Seidenſtoffe in den herrlichſten Farben,
geſchmückt mit entzückenden Zeichnungen, geben uns einen Begriff
von der Kunſtfertigkeit der gelben Bewohner des fernen Oſtens.

Ein Gang durch die erſte Etage, in der ſich die Räume für
Maßanfertigung und Konfektion befinden, erweckt in uns das
Gefühl, als befänden wir uns nicht in einem Detailgeſchäft, ſon-
dern als ſeien wir in die Lagerräume einer En-gros-Firma ge-
raten, ſolche Mengen von Mänteln, Jaquets, Kleidern und Bluſen
hängen auf langen Ständern und in Schränken und harren eines
Liebhabers. Echte Wiener und Pariſer Modelle beweiſen, daß
man ſich auch in Halle Koſtüme anfertigen laſſen kann, die man
getroſt auf den Boulevards in Paris oder Nizza tragen kann.

Anerkannt tüchtige Direktricen und Wiener Schneider, die
über eine große Anzahl gutgeſchulter Arbeiter verfügen, bürgen
für guten Sitz und tadelloſe Ausführung.

Entzückend iſt der Hutſalon. Die ganze Einrichtung, in den
zarteſten Paſtellfarben gehalten, bietet einen reizenden Rahmen
für die Modelle. Ein wahres Vergnügen muß es ſein, ſich hier
einen Hut nach dem andern auf das reizenden Köpfchen zu ſetzen,
wenn auch die Wahl zum Schluß den Lippen manchen Seufzer er-
preßt. Aber der geſtrenge Herr Gemahl hat nur einen neuen
Hut bewilligt und ſo heißt es denn ſich zu entſcheiden. Einen
impoſanten Anblick gewährt der mehr als 8 Meter hohe
Teppichſaal. Jn großen Stapeln findet man hier die beſten
einheimiſchen Fabrikate ſowohl als auch prachtvolle perſiſche und
indiſche Teppiche und Vorleger. Viele Zentner ſchwere Rollen
Linoleum und Läuferſtoffe ſtehen in langen Reihen. Nicht ver

der Monarchiſten des 7h orxydhydrat die wichtigen Beſtandteile ei Blutes k eTrotzdem leidet ſein Bericht an einigen S tig r eines geſunden Blutes konſtatiert

erſchlafft die Muskulatur, dann erlohmt das ganze Nervenſyſtem.
Blutarmut nennt man den Zuſtand, wenn die roten Blutkörperchen

nicht in genügender Anzahl erneuert werden, und Rachitis und Skrofuloſe
zeigen ſich ſchon im Kindesalter, wenn ſchon das Kind an Blutarmut

Zahlloſe Beſchwerden im Körper,
wie Neuraſthenie, Hyſterie uſw. ſind darauf zurückzuführen, daß die
roten Blutkörperchen nicht genügend im Blute vorhanden ſind.

Die Wiſſenſchaft, die ſich mit der Erforſchung der chemiſchen Er
ſcheinungen des Lebensprozeſſes beſchäftigt, hat in Lecithin und Eiſen

und in der Form von Leriferrin, einer Verbindung von Lecithin
und Eiſenozydhydrat mit Geſchmackskorrigentien, ein wertvolles Präparat
erzeugt.

Es iſt demnach nur natürlich, daß gegen Blutarmut und ihre
Folgekrankheiten Leciferrin ein allen anderen vorzuziehendes Mittel iſt.

Preis 3 Mk. die große Flaſche, in Apotheken zu haben oder ſicher von

Betritt man das Jnnere des Gebäudes, ſo iſt man über j

Löwen-Apotheke, HirſchApotheke, Engel-Apotheke, Börſen-Apotheke,
Mohren-Apotheke, Kronen-Apotheke und Deutſche Kaiſer-Apotheke

in Halle a. S.
d e

geſſen will ich, auf das außerordentliche Lager von Gardinen und
Vorhängen aufmerkſam zu machen und der rieſengroßen Vorräte
von Tiſchdecken, Diwandecken, Bett, Schlaf- und Steppdecken. Von
den einfachſten bis zu den feinſten Sachen iſt hier alles vertreten,
ſo daß wohl jedem die Möglichkeit gegeben iſt, ſich ſeinen Mitteln
entſprechend ſein Heim gemütlich und hübſch auszuſchmücken.

Betrachtet man die Rieſenmengen von Waren, die täglich
durch die Poſt oder Bahn für die Firma A. Huth u. Co. eingehen,
ſo erſcheint es dem Laien faſt unmöglich, daß das alles ſeine
Käufer findet.

Angenehm überraſchen die Bequemlichkeits- und Sicherheits-
einrichtungen. Drei elektriſch betriebene Aufzüge vermitteln den
Verkehr zwiſchen den einzelnen Etagen.

Drei getrennte Treppenaufgänge geben die Garantie, daß im
Falle einer plötzlichen Gefahr das Haus ſchnell und ſicher geräumt
werden kann. Handfeuerſpritzen und Löſchapparate ſind in allen
Räumen verteilt und ſtets zur Hand, um ein etwa entſtehendes
Feuer im Keime zu erſticken.

Hat man ſich in den weiten Räumen müde gelaufen und will
man ſich von den Mühen des Einkaufs etwas erholen, ſo bietet der
in der erſten Etage gelegene, gemütlich eingerichtete Erfriſchungs-
raum die beſte Gelegenheit dazu. Wer einmal den vorzüglichen
Kaffee oder Tee gekoſtet, wer die reizende Art geſehen hat, in der
alles ſerviert wird, der wird ſtets ein treuer Kunde dieſes Tee-
ſalons bleiben. Dies um ſo mehr, als man nicht animiert wird,
etwas zu nehmen und ein Schreibtiſch Gelegenheit bietet, etwaige
Korreſpondenzen zu erledigen.

Ueberhaupt empfindet man es überall als große Annehmlich-
keit, daß man ſelbſtverſtändlich nirgends zum Kaufe überredet
wird und ein gutgeſchultes Perſonal dafür Sorge trägt, daß jeder-
mann das Richtige erhält. Eine Anzahl Herren und Damen ſind
eigens dazu engagiert, um eine ſtändige Kontrolle auszuüben und
etwaige Beſchwerden entgegenzunehmen und abzuſtellen.

Ein Blick in die Garderobenräume der Angeſtellten zeigt, daß
man für deren Wohlbefinden alles tut, was zu ermöglichen iſt
Jeder hat ſeinen eigenen verſchließbaren Schrank, und eine Kau,
tine, die gut bewirtſchaftet wird, ſorgt für das leibliche Wohl des
Perſonals.

Alles in allem lohnt es ſich, einmal das Geſchäftslokal näher
in Augenſchein zu nehmen. Daß die von früh bis abends uner-
müdlich tätigen Jnhaber bei ihrer Arbeitslaſt doch noch immer
Zeit finden, faſt jeden Kunden perſönlich zu begehen und ſtets
mit großem Vergnügen bereit ſind, als Führer durch die Räume
zu dienen, gewinnt deren Unternehmen täglich neue Freunde und
Gönner, die den Ruf der Firma in immer weitere Kreiſe tragen,
nicht zum wenigſten auch zum Ruhm unſerer Vaterſtadt Halle!



W

in
für

jede Figur passend
empfiehlt zu aussergewöhnlich

billigen Preisen
5 Rabatt auf allo Waren

Eine Gräfin als Abenteurerin verurteilt. Die 28 Jahre alte
Gräfin Betting Reſſegnier-Miremont hatte ſich am 2. April vor
der Stuttgarter Strafkammer wegen Urkundenfälſchung zu ver-
antworten. Die Gräfin iſt die Tochter eines Eiſenbahnbeamten
in Weiden in Bayern. Urſpringlich hieß ſie Bettina Selch. Jn
jungen Jahren kam ſie nach München, wo ſie Eingang in die vor
nehmſten Kreiſe fand. Später heiratete Bettina Selch einen
Bildhauer, ließ ſich aber ſchon nach kurzer Zeit wieder ſcheiden.
Schließlich wurde ſie Kunſtreiterin und heiratete einen unga
riſchen Grafen namens Reſſegnier-Miremont, der 2000 Mark
„Mitgift“ erhielt und ſeiner Frau verſprechen mußte, nach der
Hochzeit wieder zu verſchwinden. Das Paar wurde in London
getraut. Der Graf drängte dann ſchnell auf Scheidung, um
weitere „Heiratsgeſchäfte“ machen zu können. Als die Gräfin
zögerte, zeigte der Graf und Gatte ſie und ihren Stuttgarter
Liebhaber bei der Stuttgarter Polizei wegen betrügeriſchen
Bankrotts an. Der Fabrikant und die Gräfin wurden daraufhin
verhaftet, aber ſofort wieder freigelaſſen. Die Gräfin wurde
dann in Stuttgart zu einigen Tagen Gefängnis verurteilt, weil
ſie Briefe ihres Dienſtmädchens geöffnet hatte. Bei dem Ver-
ſuche, ſich von dieſer Strafe zu befreien, geriet ſie mit den Ge
ſetzen von neuem in Konflikt. Sie ließ einen Stuttgarter Rechts
anwalt ein Gnadengeſuch einreichen. Zur Unterſtützung des Ge
ſuches ſchickte ſie an den Rechtsanwalt ein Telegramm, das ſie
mit dem Namen ihres Mannes unterzeichnete, und in dem für
einen eventuellen Strafaufſchub die Stellung einer Kaution an-
geboten wurde. Das Telegramm fügte der Rechtsanwalt dem
Geſuch bei. Die Fälſchung kam aber ans Tageslicht, und die
Gräfin behauptete nun, der Rechtsanwalt habe ſie zur Abſendung
des gefälſchten Telegramms verleitet und ihr den Wortlaut ſogar
diktiert. Dieſe Behauptung erwies ſich in der Verhandlung vor
der Stuttgarter Strafkammer als völlig haltlos. Der Rechts
anwalt wurde freigeſprochen, während die Gräfin wegen Ur-
kundenfälſchung zu einer Gefängnisſtrafe von fünf Tagen und
zur Tragung der Koſten des Verfahrens verurteilt wurde.

Unfall beim Bau der Tauerbahn. Aus Klagenfurt in Kärnten
wird gemeldet: Beim Tauerbahnbau ſtürzte in der Nähe von
Gratſchach ein Gerüſt ein, wobei ein Arbeiter getötet und
fünfzehn ſchwer verletzt wurden.

Der vorjährige Unglücksfall auf der Dresdener Rad
rennbahn, der den Tod des Schrittmachers Wolff zur Folge hatte,
wird die Gerichte nicht mehr beſchäftigen. Das Verfahren gegen
den Belgier Ceurremans, der unter dem Verdacht ſtand, das
Unglück verſchuldet zu haben, und ſeinerzeit von der Dresdener
Staatsanwaltſchaft in Haft genommen war, iſt jetzt ein
geſtellt worden.

Die Getreuen von Jever, die früher alljährlich dem Alt-
reichskanzler Bismarck zu ſeinem Geburtstage 101
Kiebitzeier überbrachten, haben jetzt die Errichtu nung eines
Bis markturmes beſchloſſen. ß
W Eine ſchreckliche Familientragödie ereignete ſich in
Wimpffen am Neckar. Die Ehefrau des Arbeiters Halter,
die ſich dieſer Tage wegen einer kleinen Diebſtahlsgeſchichte vor
Gericht verantworten ſollte, wurde ſeit Mittwoch vermißt.
Im Donnerstag fand ein Fuhrmann ihre beiden Kinder im
Alter von einem und ſechs Jahren in einem Acker mit ein
geſchlagenem Schädel vor. Die Tat war mit einem
ſchweren Küchenhackmeſſer ausgeführt. Die Kinder be-
finden ſich noch am Leben, werden aber kaum zu retten ſein.
Die Frau, die noch immer vermißt wird, iſt vermutlich in den
Neckar geſprungen und hat ſo den Tod gefunden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Vcochenbericht über Kaliwerte.
Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.,
ſchreibt unterm 4. April cr.: Jn der abgelaufenen Woche hielt
ſich das Geſchäft auf dem Kalikuxenmarkt im allgemeinen in
engen Grenzen. Bis Mitte der Woche kamen mit wenigen Aus
nahmen nur vereinzelte Umſätze zuſtande. Erſt in der zweiten
Hälfte erfuhr der Markt einige Anregung durch die Mitteilung,
daß in der Uebernahme der Sollſtedt- Verträge durch das
Kaliſ yndikat eine einſtweilige Verſtändigung erzielt worden
iſt. Als bemerkenswert regiſtrieren wir ferner die jetzt zutage
tretenden Erfolge der neuen Syndikats-Organi-
ſation, der die Kalinduſtrie den größeren Abſatz zu verdanken
hat, ſodaß trotz des amerikaniſchen Ausfalles die früheren Abſatz-
ziffern bedeutend übertroffen worden ſind. Bei normalem Ge
ſchäftsgange dürfte demnach der Abſatz eine weitere erhebliche
Steigerung zu erfahren haben. Mit Rückſicht darauf und in
Uebereinſtimmung mit der feſteren Tendenz der Berliner Börſe
konnte ſich der Markt zum Schluß wieder beleben, und die Kurſe
zogen zum größten Teil etwas an. Von Ausbeutewerten ſind
Neuſtaßfu r t beſonders hervorzuheben. Während dieſe Kuxe
in Unſerer vorigen Berichtsperiode nur im Angebot lagen, trat
eine kräftige Erholung ein, wonach ſie ca. 1000 Mk. höher geſucht
bleiben. Alexandershall, Burbach, Carlsfund
und Wilhelmshall gehen unter Berückſichtigung der Aus
beuteAbſchläge durchweg höher aus dem Verkehr hervor. Ferner
profitieren Kaiſeroda 200 Mk. und Wintershall
300 Mk. Schwächer lagen Beienrode auf das Minderergeb-
nis im Jahre 1907, 734 849 Mk. gegen 808 315 Mk. im Vor
jahre, und die in Ausſicht ſtehende Ermäßigung der Ausbeute, die
auf 100 Mk. pro Quartal gegen bisher 150 Mk. fixiert wird.
SEinigkeit mußten nach erfolgter Ausbeute- Erklärung ihren
Gewinn der Vorwoche wieder hergeben und ſchließen ca. 5000
Mark. Einen Verluſt von 250 Mk. erlitten Großherzog
von Sachſen, da infolge der vorgekommenen Unregelmäßig-
keiten für das erſte Quartal d. Js. eine Ausbeute nicht zur Ver
teilung gelangt; jedoch macht der Vorſtand für die Zukunft
günſtige Ausſichten und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß die
Schädigungen in kurzem vollſtändig überwunden ſein werden.

Rothenberg zogen nach vorübergehender Abſchwächung, her
vorgerufen durch größere Verkäufe einer rheiniſchen Firma,
wieder auf 1100 Mk. an und blieben zu dieſem Kurſe geſucht.
Größeres Geſchäft vollzog ſich wieder in den Kuxen der Gewerk
ſchaften Heldrungen 1 und II, in denen vielfach Meinungs
käufe getätigt wurden. In ſchachtbauenden Werten war das Ge
ſchäft gering. Gehandelt wurden Hermann II, Sachſen-
Weimar und Schieferkaute zu ungefähr letzten Kurſen.
Jn der geſtern ſtattgehabten Gewerkenverſammlung der Gewerk
ſchaft Schieferkaute wurde der Erwerb der Kuxe von
Heiligenroda und der Schachtbau auf dieſem Terrain ge
nehmigt und die Einſtellung der Arbeiten auf Schieferkaute be
ſchloſſen. Auf dem Aktienmarkte waren Benthe- und Bis
marckshall- Aktien bei anziehenden Kurſen geſucht, dagegen
lagen Nordhäuſer Kaliwerks- Aktien im Angebot.

44 Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der
Magdeburger Privatbank am 3. April gedachte vor Eröffnung der
Verſammlung der Vorſitzende des Aufſichtsrats mit ehrenden
Worten des verſtorbenen Aufſichtsratsmitgliedes Herrn Stadt-
älteſten Hermann Schmidt-Nordhauſen. Die Verſammlung er-
hob ſich zu Ehren des Verblichenen von ihren Plätzen. Gleich-
zeitig ſtellte der Vorſitzende den von der Wechſelerbank in Ham-
burg in den Vorſtand der Magdeburger Privatbank eingetretenen
Herrn Direktor Julius Lewandowsky der Verſammlung
vor, wobei er betonte, daß nunmehr die Direktion aus ſechs Mit-
gliedern beſteht. Hiernach wurde in die Tagesordnung einge-
treten und ſämtliche Punkte derſelben einſtimmig genehmigt.
Danach gelangt eine ſofort zahlbare 7prozentige Divi- 22 Automaten-Akt.-Geſ. in Dresden Berlin wieder
dende zur Verteilung. An Stelle des verſtorbenen
Herrn Hermann Schmidt- Nordhauſen wurde Herr Fabrikant
Richard Schencke- Nordhauſen neu und die ſatzungsgemäß aus-
ſcheidenden Herren einſtimmig wieder in den Aufſichtsrat ge-
wählt. Aus den Kreiſen der Aktionäre wurde der Freude
darüber Ausdruck gegeben, daß die Bank unter der gegenwärtigen
Verwaltung einen ſo erheblichen Aufſchwung genommen habe,
der die Bank in den Stand geſetzt hat, innerhalb weniger Jahre
zu einem tonangebenden Jnſtitut der Provinz Sachſen zu werden,
was für Magdeburg und die Provinz Sachſen von ganz weſent-
licher Bedeutung ſei. Es wurde ferner aus den Kreiſen der
Aktionäre beſonders darauf hingewieſen, daß Hand in Hand mit
der Ausdehnungspolitik auch eine außerordentlich raſche Stärkung
der Reſerven gegangen ſei, indem ſich dieſe innerhalb weniger
Jahre vervielfacht hätten. Jm Anſchluß daran wurde ſeitens
der Verwaltung betont, daß der Geſchäftsgang im erſten
Vierteljahr des laufenden Jahres ein ſehr zufrieden-
ſtellender geweſen ſei und daß die Umſätze, von einer Seite
des Hauptbuches gerechnet, annähernd um Milliarde höher
ſeien als in der gleichen Periode des Vorjahres.

Breslauer Diskontobank, Breslau. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 6 Proz. feſt. Der Vorſtand erklärte,
daß das Geſchäft einen normalen Verlauf nehme.

D. Kaligewerkſchaft Heldrungen.“ Nach dem Geſchäfts-
vericht ſchließt das Jahr 1907 mit einem Verluſt von 943 558
ab. Dazu kommt aus dem Vorjahre ein Verluſt in Höhe von
398 468 ſo daß der Geſamtverluſt 1342 026 A be-
trägt. Der enorme Verluſt des letzten Jahres iſt zu einem Teil
herbeigeführt durch das in der Grube eingetretene Unglück
Laugeneinbruch), das außer dem Verluſt der 430MeterSohle,
die im Betrage von 193 095 A vollſtändig abgeſchrieben wurde,
die Betriebskoſten noch erheblich ſteigerte und auch in großem Um-
fange Neuanſchaffungen und Reparaturen erforderlich machte, die
ohne das Eintreten dieſes Unglücks nicht notwendig geweſen
wären. Am Ende 1906 waren an Verbindlichkeiten vorhanden
1614 439 die ſich im Laufe des Jahres durch Neuanlagen,
Verzinſung der Anleihe, Bankzinſen, Betriebsverluſt uſw. noch
um 837 978 erhöhten, ſo daß der zu deckende Geſamtbetrag ſich
auf 2 452 417 belief. An Zubußen wurden eingezogen im
Jahre 1907 2600 000 die bis auf einen geringen Reſt ein
gegangen ſind. Danach verfügt das Werk ultimo 1907 über Bar-
mittel in Höhe von 147 583 Der weitaus größte Teil der
eingezogenen Zubuße mußte zur Deckung der vorhandenen Ver-
bindlichkeiten verwandt werden. Jmmerhin wurde der Betrag
von 388 752 wie aus der Bilanz erſichtlich iſt, für Neuanlagen
verwandt. Dem beſſeren Ausblick, den die Förderziffer von
770 802 Doppelzentner Karnallit eröffnet, ſteht die früher oder
ſpäter eintretende Notwendigkeit der zweiten Schachtan-
lage gegenüber. Der Vorſtand hat ſich wegen einer Friſt be-
müht. Die Ausſichten des laufenden Jahres werden vom
Vorſtand wie folgt zuſammengeſetzt: „Wir ſind bemüht geweſen,
die Umbauten im verfloſſenen Jahre zu vollenden. Da es ſich
aber bei den Anſchaffungen meiſt um Spezialgegenſtände handelt,
ſo war dies leider nicht möglich und iſt das laufende Jahr
deshalb im weſentlichen noch als Baujahr zu betrachten.“
Aus der Tagesordnung der für den 23. April nach Halle ein-
berufenen Gewerkenverſammlung heben wir die nach-
folgenden Hauptpunkte hervor: Beſchlußfaſſung über Erweiterung
und Erneuerung von Werksanlagen. Konſolidation und Teilung
der Grubenfelder. Neufaſſung des Betriebsgemein-
ſchaftsvertrages zwiſchen beiden Gewerkſchaften.

y. Sollſtedt. Vom Königlichen Oberbergamt Halle iſt die Kon
ſolidation der zum Kaliwerke Sollſtedt Gewerkſchaft, gehörenden 18
Felder mit den bereits früher konſolidierten fünf Feldern, welche zuſammen
aus dem vvn den engliſch-hölländiſchen Konſortien erworbenen Mutungs-
beſitz ſtammen, zu einem einheitlichen Geſamtbeſitz von 23 Feldern
beſtätigt worden.

y. Gewerkſchaft Burbach, Magdeburg. Die Gewerkſchaft
bringt für das erſte Quartal 1908 wieder 200 A. Ausbeute
pro Kux zur Verteilung.

y. Gewerkſchaft Walbeck, Magdeburg. Entſprechend dem für
das laufende Jahr von der Gewerkſchaft Burbach in Magdeburg zu
zahlenden höheren Pachtbetrage ſind am 1. April für das erſte
Quartal d. Js. 75 pro Kux zur Ausſchüttung gekommen.

y. Bergwerks- Akt.Geſ. Konſolidation in Gelſenkirchen-
Schalke. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf

28 Prozent feſt. Der Vorſitzende gab über die der Geſellſchaft
Konſolidation gehörende Gewerkſchaft Fürſt Leopold I fol-
gende Erklärung ab: Es ſind uns bereits fünf Felder verliehen,
bei vier anderen ſind die Schlußverhandlungen ohne Einſpruch
erledigt, ſo daß jeden Tag die Verleihung der Urkunden ein-
treffen kann. In der Bilanz per 31. Dezember ſind als Dar-
lehen an die Gewerkſchaft 1546 181 aufgeführt; wir ſehen der
Entwickelung der Sache in der Verwaltung vertrauensvoll ent-
gegen.

y. Vereinigte Hanfſchlauche und GummiwarenFabriken
zu Gotha. Die Generalverſammlung beſchloß die ſofortige Aus
zahlung von 15 Proz. Dividende. Auf Anfrage teilte der
Vorſtand noch mit, daß das abgelaufene erſte Vierteljahr einen
erhöhten Umſatz ergeben hat und daß die Fabriken in allen
Abteilungen gut beſchäftigt ſind. Die in Arnſtadt in
Betrieb genommene neue Fabrik ſoll in der Hauptſache zur Her
ſtellung von Pneumatiks für Fahrräder dienen.

W. T. B. Der Aufſichtsrat der Zellſtofffabrik Waldhof beſchloß,
der Generalverſammlung nach 1 189 990 K. Abſchreibungen und
200 000 Ueberweiſung an die Spezialreſere, die Verteilung
einer Dividende von 25 Prozent (wie i. V.) vorzuſchlagen.
Die aus dem Austauſch der Aktien der Zellſtofffabrik Tilſit herrührenden
drei Millionen Mark Aktien erhalten vertragsmäßig 20 Prozent pro
rata temporis gleich 15 Prozent für Jahre. Auf neue Rechnung
werden 1399 609 c vorgetragen.

y. Dividendenvorſchläge für 1907. Petersburger Jnter-
nationale Handelsbank 25 Rbl. 10 (i. V. 108/, 9/0). Geſellſchaft
für Anilinfabrikation in Berlin-Treptow wieder
10 Dr. C. Schleußner, Fabrik für photographiſche Artikel
in Frankfurt a. M. wieder 10 Deutſche Paläſtina-Bank
wieder 6 Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungenin Berlin wieder 8 Maſchinenbaugeſellſchaft Balcke in Bochum
10 (i. V. 0). Verſicherungsgeſellſchaft Rhenania in Köln
wieder 25 Baſaltgeſelkſchaft in Linz a. Rh. wieder 59/0
Deutſche Ecuador Kakao-Plantagengeſellſchaft in Hamburg 21
(i. V. 19

Berlin, 3. April. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Ueber eine Belebung des Verkehrs im deutſchen Wollhandel iſt
aus der vergangenen Woche nicht zu berichten, vielmehr blieben
die Umſätze des Rohmaterials recht beſchränkt, denn es wurden,
ſo leſen wir in der „Berl. Börſ.Ztg.“, verhältnismäßig wenige
Poſten Schmutzwollen den hieſigen Lägern entnommen, ſodaß der
Geſamtumſatz zu wünſchen übrig ließ. Käufer waren Fabri-
kannten in der Lauſitz, Luckenwalde, Finſterwalde, Peitz, Kott-
bus uſw., die den momentanen Bedarf deckten und durchweg nur
die im Vorwochenbericht angedeuteten Preiſe anlegten. Das um
geſetzte Quantum in den verſchiedenen Schmutzwollſortn erreichte
denn auch nicht die Höhe der Vorwoche. Neue Zufuhren aus den
verſchiedenen Bezugsorten kamen in nur ſchwachen Poſten an
den hieſigen Platz. Die Produzenten in der Wollbranche halten
zumeiſt wegen der nachlaſſenden Preiſe, ſoweit ſie nicht zu ver-
kaufen gezwungen ſind, bei der mehr flauen Stimmung mit dem
Angebot zurück. Jm Kontraktgeſchäft ging es ebenfalls nicht be-
ſonders lebhaft zu. Die zu auswärtigen Wollſtapelplätzen
vorliegenden geſchäftlichen Meldungen beſtätigen gleichfalls, daß
in den verſchiedenen Schmutzwollſorten nur minimale Umſätze
getätigt wurden, wobei ſich die bisherigen Preiſe nur ſchwer be
haupten konnten. Das Verſandgeſchäft in Gerberwollen, in ge-
waſchenen wie ungewaſchenen Sorten hatte ebenfalls nur geringen
Umſatz, wobei die Notierungen eine weitere Rückwärtsbewegung
machtem. Die getätigten Umſätze umfaßten wenig über 300 Ztr.,
ebenſo blieben grobe ausländiſche Gerberlammwollen ſchwach ge
fragt. Von den Wollſtapelplätzen des Auslandes lagen keine Mel-
dungen, die von beſtimmendem Einfluß auf die hieſigen Plätze
ſein können, vor. Für Kolonialwollen iſt die Nachfrage zurzeit
ebenfalls zurückgegangen und konnte ſich auch die bisherige Markt-
lage nur ſchwer behaupten. Auf der Londoner Wollverſteigerung
blieben Croßbreds reger gefragt und ſchließen um 5 bis 728 Proz.
über letzte Wertnotiz. Merinos ſind gut beachtet.

SARG
Berlin, S. 42 Ritterstr. I

Wien- Paris.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Wir verweiſen nochmals auf den Modebericht in Nr. 152 vom

29. März er. in unſerer Zeitung „Der Sonnenſchirm“ und
machen gleichzeitig auf das Jnſerat der Hoſſchirmſabrik F. B. Heinzel,
untere Leipzigerſtr. 98, in heutiger Nummer aufmerkſam. Sie zeigt
da den ſchon ſo viel beſprochenen 16 teiligen Sonnenſchirm in ſeiner
ganzen Schönheit, und jede Dame, welche feinen Geſchmack hat, wird
ſicher zugeben müſſen, daß dieſe Mode-Neuheit als reizend bezeichnet
werden. muß. Jm Schaufenſter der obengenannten weitbekannten Firma
kann man den 12- und 16teiligen Schirm bewundern, und nach der
Auslage zu urteilen, hat betr. Firma denſelben auch groß aufgenommen,
denn man ſieht die reizende Neuheit in allen den vornehmſten neueſten
Farben in reinſ. Taffet und der jetzt ſo hochmodernen Shantung-
Seide 2c. Beſonders iſt bei dieſem japaniſierten Schirme auch auf das
richtige trichterförmige Geſtell zu achten, denn es exiſtieren ſchon viele
Nachahmungen mit dem flachen Geſtell, und letzteres iſt nichts neues
und nicht ſtreng modern. Die Hofſſchirmfabrik F. B. Heinzel, untere
Leipzigerſtr. 98, bringt den Schirm in rieſiger Auswahl, und es iſt
tatſächlich intereſſant, die Ausſtellung zu beſuchen.

Zum Frühstück
im Weinhaus Broskowski

h 4

wird verabreicht: [5657Grosse Auswahl delikatester warmer und Kalter spezialgerichte in Kleinen
Portionen sowie alle Saison Delikatessen, als:

Prachtvolle engl. Natives-Austern, hellgrauer perlender
Malossol-Kaviar, gekochte Hummer, verschiedene Pasteten etc.

Mittags 1-3 Uhr HDiner (apartes feines Meni) 2.00.
Ahends: Grosse Speisenkarte mit exguisiten Einzelgeriehten in Kleinen und grossen Portionen

A Hnerkannit sehr mässige Preise. W
Vortreffliche Nose.-, Ahein- und Bordeauxweine nun

Frische Waldmeisfer- und Ananas -Bowle.



D. Hammersochmickt, r Eleganteste Damenhüte,
Geſucht zum 1. Juli jüngere

e e amſell,welche ſelbſtändig kochen kann.00 O 2 Keine Milchwirtſchaft. [5627Uner ärlicn Rittergut Zſchepen b. DelitzſchGeſ. z. gl. od. 1. Mai Umſtändeaus ihrem Besitztum der „Grande Chartreuse“ wer- halber für herrſchaftliches Gut Röſa
würe es, wenn jemand, der auf seinen Vorteil bedacht triehen, und in Frankreich ihrer früheren Marken, ine einſache, tüchtige

i ist, noch wo anders auf Kredit kauft als beii ruens. Durch e Mareeneink zu te welche öffentlich wersteigert wurden, entsetzt, Mamsell.
e alle meine Filialen geniessen meine Kunden J l r n eſ Fräuſein M. Gerbe z et e enden an i Gerber,r r haben h Bepeimnis miſgen mene et ein junges, 3auf Kredit Suche rie. Mädchenaus beſſerer Familie für ſofortw und stellen nun ihren Likör in Tarragona (Spanien) her oder ſpäter, welches im landwirt

t d I b 1 ſchaftl. Haushalt etwas ErfahrungS O e Man verlange diese neue Flasche mit der Bezeich- e. De er. re Möbel für 93 Mk. Anzahl. 7 Mk. nung: „Liqueurdes Pères Chartreux“ (Tarragona). an die Exped. d. Ztg. 5509
Suche zum 1. Juli ein ſauberesMöbel für 195 IIk, Anzahl. 15 B. Alleinvertreter in Berlin: Herren Max Neuber junges Mädchen

S Möhel für 245 Mk. Anzahl. 20 Mk. Cie. Kaiser-Allee 205, Berlin V. 15. 6 r S

e f Frau Gutsbeſ. Marg. erd Möbel für 298 Mk., Anzahl. 25 Mk. 4. 7 Coſa b. Proſigk (Anhalt.)
e te, ältest össte, verbreltetste cGaſthofs Verkauf. a Per ſo nen Angebotere e Sie nd gute Criſterz. S Nowltrma i. Jarotsoin, t.t J Zeabſichtige meinen rentablen Berlin N. 24, Linienstr. 128. n n rerS et rorritig. eikere Ziege Arbener, Huteſan,er S Kegelbahn, 1 Morgen Obſt- und 45 M. Werrmeiter Brannten. Ziegelei-Arbeiter, Gutsfam.,el J An- und Abzahlung nach Uebereinkunft. I Ziergarten, ſowie 3 Morgen prima Lereinen, Lehrer-, Mni- ſämtl. Perſonal empfiehlt zu

t v en Dre ne e See e Seht Anſheltor Albert Schradern Amüii G S S großem Dorfe, fünf Minuten von e Fenaert die neueste beweisen die Vnüvertretſlich- Stellenvermittler, Berlin
mm der Eiſenbahnhalteſtelle u. 40 Min. e e d kelt unserer Borſigſtr. 19, Tel.A. III, 1436n von der Kreisſtadt von ca. 24000 er Aer J fmpfehle: Selbſtändige undAnzahlung 3 HVark, 5 Harh, 8 Hark, 10 Hark. r d h beliebter Krone Zu S Prachtr ose n. 23iährige u Sojährige Landwirt

m S usflugsort er Städter, zu ver orhamenta gearbeitet. Gesten ensten Farben und edelsten ſchafterinnen, desgl. gut empfohlenDamen- Jacketts und Paletots ter o en e e Mnbergärtnerinnen Kl. Jran
Anzahlung von 3 Mk zahlung 10000 Mk. Auskunft 4wöchentl. Probezeit, 5 Jahre ununterbrochen bis in den MarieWanzlöben, Stellen

g Mk. an. e erteilt unt. FolI. 1232 Koetz'g Garantie Waseh-Maschſven, WVinter hinein blühen sowohl Steinſ e 80J Bureau, N dh ſ Roll-Mangol villigst. im Garten, als in Töpfen, für vermittlerin, Gr. Steinſtraßeſt S u ren a H. Militaria-Zollerräder 14 Zimmer und Balkon G fn m S S Snf a W r n 10 Drag r Kinder räulein.e S Sack h e Zeranmte ſehen Mnten n dher z0 19 porttret m Jg. geb. Mädeh., welches befähigtJe d Se Post-, Eisenbvahn- und Beamtenkreisen starken Büschen mit Namen, iſt, die Schulaufg. großerer Kiner S e esorgung und Verwer tung. benebt, Juren atrelten Beeung 3093 S Farbo, Kulturanweisurg u. An- zu beaufſ., haupſächl. Franzöſiſch

i e e z e ſucht Stellung Off. u. 27t m S l Serke e e Köllner-Baumschulen an die Exped. d. Ztg. erb. [5528r m S kel 94b ahnen m Eimer Moies-Aeferant Kgl. u. Fürstl. Höto. g 8 ve Deutschlands grösstes Kreditunternehmen. Dur Nedden Haedge en r Pin junges Mädchen
11 Filialen Rostock (Neokl.) e e e u re4 Stellung im Haushalt zum 1. oderan c jk- j e Fabrik Tafel Kaffee u. 15. Mai. Gefällige Offerten bitteen nur Gr. Ulrichstr. 58, I. II., III. fabrik Geleise a für verzinkte Wasch-Serwioe, ſenden zu wollen nach [5260

r 5 r Küchen etagèr en Bitterfeld, Plan 16.m S et all. Zubedr.re W I n ardaate Adam Ia Nelpoiter. mietaß e S eneffecten, 9Pel. Braut Rusotattungen. Vermie eBe r e ktore, Thüren r n re Sonnfag bis 7 Uhr S e e le S drantseie. Exich Khlegel, leiprig Wohnung,
abends geöffnet St Koppeldraht, Wildgatter, I. Eig., 6 Räume mit Bad unen o i Draht zum Strohpressen. c qqqccqco 2B s und Garten, zumJ 9 0n90 v g Gas, 2 Balkons und Garten, zumtig D. Production 6000[m- Gefl. p. Tag. Verlan te Perſonen 1. Oktober 1908 zu vermieten.e 9 r x köuflich ung leihweise. Vreisliſte koſtenfrei. 9 a Preis 750 Mk.

ge pu Witteki 46 47.Kredit nach auswärts Georg Otto Schneider Gebrauchte Pianinos, Größeres Kalbergwert in der Prov. ekindſtr. 46242.
tze s L n vorzüglich erhalten, von Mk. 300 Hannover ſucht für ſeine Salzmihhle r zeit 4 r ö dis Mk. 450 zu verkaufen. 5 Jahre einen tüchtigen, erfahrenen arterrewohnung, 6 3. u. Zub.ſt 2Yillen undstück v T r ange EIPZIG, Blöcherstr. 5. ä Ate zu verkaufen. 5 z Müſ erf i t ſeventl. fürGeſchäftszwecke geeignet ßn J r egtem Garten, Im groß. arg h üh enme ſ er. erſte Etage, 6 Z. u. Zub.,g wunderbar gelegen, ſofort B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33/34. S Bſichoz. H Kirchtor 4 zu vermieten oder preiswert e W z Sr. e m v Ha mannzu v s Lebenslauf, Angabe der Gehalts II 12. Näheres beim Hausmannsa2) Näheres Gro r r 74, Sie finden Ausnahme Offerte, anſprüche und Eintrittstermin ſind im Souterrain. 5536

a eck. verz. Drahtgefl. 1.0mm stark. j unter Z. g. 769 an d. Exp. d. Ztg. ma Martinstraße 25,eàcg4eè e Kaäufern Maschenweite 76 mm 51 mm 38wm zu richten. [5449 r im100 11.00 15.00 21 Ecke Auguſtaſtr. Wohng., 4 Zim.,en S oder Drehigeſteehiwert, eniomisenet. Ein äußerſt zuverläſſiger Küche, Waſſerkloſ. im Korridor undbar Lerm Gebrüder Ludwig res ierläenienienit echt mwerliiſfger h e e renS Teil haben Die beſten Butterformen Pr. 575 Mk. Näheres I. Etage I.
a ä e JTempelhof Benlin e u mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23 Kraukenpfleger

gtggi tigerGesc abriken, Grund- r eGrösstes Werk Deutaohlands Höchste staatliche Auszeichnungen stücke, Guteru Gewerbebetriebe Rosen Ka d mit kebevollem Weſen e verlte r

Felbet auf dem eiagten eIa. ver Drahtzaungefleohte rasch und verschwiegen her rm (Gärtuer bevorzugth, 240000 Mr.
2 D r ohne Provision, da kein Agent, durch r.e nebst allem Zubehör welcher Erfahrung in Pflege vonLEIPZIG 85 SE. Kommen Naohf. Thomaskirchhf. 17, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
Nervenkranken beſitzt, wird für an auf gute Ackerhypothek zu an
einen 26jähr. jungen Mann in gemeſſenem Zinsfuß auszuleihen.

Ausnahme-OfferteDraht- Waren jeder Art eer Ohsthäumeu zwecks Besichtigung und Rücksprache. efür Landwirtschaft und Industrie Infolge der, auf meine K in d d St lS e Anernde Skellung B. J. Baer, Bankgeſchäft,tzel, h S S Hochmoderne e e n zrosser Bestände wegen, die ger ar e e Halle a. S. 33595 c nbarstaat r ng, r er Zei sein à vunſcht.) Gefl. Offert. mia h bGartenmöbelu. Gartengeräto e ne e e n Murhvird k& x ſ 2 e alen genen m v n J iBureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover, erbeten Gera-R. ücher- f ei ſchaft! qutverrina on urrenz 08 billigste Preise Röln n. ine Rarieruns Gade a 10 hoebst. Aepfel und al ſtraße 10, Kontor 3662 Whes regal beter Wern,
der r Neuester Pracht. Katalog (Liste A) m en und gebrachte Fors S Birnen I. M. Offene Stellen für: lage 1. Juli zur J. Stelle nur vom
men, soeben erschienen 2 und gebra 10 halbhoch desgl. I. M. S. 2 Hofverwalter nach Schleſien, Selbſtdarleiher geſucht. Angeb.eſten derr unserer sämtlichen Prelslisten völlig kostentos BlIaseb älge 8 2 450 Mk., 15. Mai; allein. Verw. x B.Z.6638 an Rud. Mosse, Haſſe a. s

ung empf. Fr. Pietsch, Schwetſchkeſtr. 41. 10 Zierstraueuer, reieber bei Nordhauſen 400 Mk. ſofort Jdas Hochherrſchaftliche Wohnung, vf h behe a Jnſpertor f. 1800 M. u Vig 90000 M.viele

sucht J. Rrandt, EHeuer-
bureau, Altona, Elbe, Fisch- Buchhandlung.
markt 20 I. Prospokt Kostenlos. u300000 Mark rWMamſell-Geſuch. Bedingungen auszuleihen.

zirka 10 Zimmer, Zentralheizung, 1. Oktober zu vermieten. Näheres Neues 10 eredelte Rosen- bei Liegnitz, 750 Mk. 15. Mai, ſehr gute I. Hyp. auf Haus, Nordviert.
ere Engel-Apothelkoe, Kleinſchmieden 6. 5459 07ö Avvj 09 a 10 ugedrogee 42 Juſperio f. int. Wirtſchaft bei v. Selbſtleiher geſucht. Off. unt.l Sorten Sangerhſ., 1000 Mk. Anfangsgeh., Z. B. 8650 an Kugolfs iſt b b Crimson Rambler, berſinmte 1. Juli. Rinneweilss, Jnh. RMosse, Halle32 mit ſämtl. Zubehör umſtändehalber Kletterrose 575, l vriedrien G is. Stellene t er tra e Park- u. Alleebäume, Weiden- rledrien Garels, Stellen Sr 3 g J u Weg ſeelinee vermittler, Sternſtraße 9 I. 46 900 Mk 5 II Stelle

H. 30 an d. 330 vre nan e Ceohiffsfungen-- et Wertganz g z 1. Ernst Herger Haentig. 1. Juli 1908 geſucht. Off. unterW Gebr. Pianinoäußerſt preiswert zu verkaufen.tc. Garantie wird geleiſtet. [5350i t t E. Maereker Co.,
Inh. R. Zersch, Baumschulen
Köstritz i. Th., gesr. 1830.

kKataloge gratis. t

Wie in früheren Jahren, bitten wir unſere Mitbürger auch Neue Promenade I1a,
nen. jetzt, abgelegte Kleidungsſtücke bezw. Schuhwerk an unſere ver Saale ZeitungsPaſſage. Blüt t lü Suche zum 1. Juli eine fleißige „Bankgeſchäfteinigte Sammelſtelle gelangen zu laſſen, damit wir dieſelben u ner- Uge man die mit der düche, Feder h. Kilberberg in Halberfſtadt.

wecentſprechend an Bedürftige verteilen Zönnen. Auf Lurze S t g en. vorzüglich erhalten, nur 750 Mk. viehzucht und Wäſche vollſtändig Gelch an jedermann, auch gegen

Mitteilung an das Sekretariat des Vereins für Volkswohl Halle ten B. vwön Gr. Ulrichſtr. 335. vertraut iſt. Zeugnisabſchriften bequeme Ratenzahlung, verJ. (Saale), Salzgrafenſtraße 2, werden die Sachen zu jeder ge- Wir ſind ſtets Kaſſa- Käufer und Gehaltsanſprüche zu ſenden an leiht diskret und ſchnell zu kulant.
wünſchten Zeit durch einen legitimierten Boten abgeholt. von Waggounladungen Sektflaſchen. Dauerh. Waſchgefäße in r. Aus Frau Iumbert. Rittergut Bedingung. Selbſtgeber C. A. Winkler,

Prof. Dr. Bangert. Prof. Dr. Loofs. Georg Vde Co., wahl. R. Otto s Böttcherei, Schülers Dammendorf b. Niemberg. Berlin 57, Potsdamerſtraße 65.5651] Amſterdam hof 1, dicht am Markt. Rabatt e Glänzende Dankſchreiben. [3466DDEDE I
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Hompelmann Krause, on Miene
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Stufenleitern, Wring- u. Wasehmasehinen, Garderabenständer, Hleldertelsten,

Aufwascehtiseche, Wäscherollen, Gaskochherde,
Wasehtisehe, Gardinenspanner, Kochgeschirre

oiserne Bettsteilen Opiritusplätten, Pügeleigen ſeid
mit und ohne Motretze. Plättbretter. gusseiserne Kessel.

Grosse Auswahl inForzellan-Tafelservicen, Kafſffee- und Tee-Servicen-
Wasch- Garnituren in Payence und in Emaille.

Solinger Stahlwaren, woKomplette KRüchen-Ausstattungren in jeder Preislage.
Elseonwaren, Werkzeuge, verzinkte Drahtgeflochte, Schaufeln, Spaten, eiserne Ketten u billigsten Prelsen.

eeeeeeeoeeeoeeeeooeoeeeoeoegegeoeeeeeecoeeeeooeeeos iliustrierte Kataloge kostenlos. 9900e0eoeoooeooeoeoseegeosoeoe o9eoeeoeceeoeeoeeeeoo
Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 5. April 1908,

nachmittags 3 Uhr:
15. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von J. u

Spielleitung Adalbert LMuſikaliſche Witnng: ich.
Nachdem l. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7/, Ubr:194. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2.Viert.

Carmen.Oper in 4 Akten. Text nach Proſper
Märimöss gleichnamiger Novelle von
H. Mailhac und L. Halevyy. Muſik

von Georges Bizet.
Neuinſzeniert von Hofrat Direktor

ichards.Spielleitung Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.

PerſoneCarmen R. Sebald.Don Joſé, Ser eant g. Gogl.
Escamillo, Stierfechter Bergmann.
Zuniga, Leutnant M. Birkholz.
Moralés, Sergeant Theo Raven.Micasla, ein Bauern

Sofie Wolf.mädchen

Remendado A. Lanvdory.
Dancarro A. Aumann.

chmuggler]l

Zigeuner Fr. Meyer.
dercsdes dchen L. Mothes.Soldaten, Skeghenſongen, Zigarren

erbeiterinren, Higenner eunerin.,chmuegler, W
Nach dev u. 2. Aktelängere Vauſen.
Naſen ye 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 11 Uhr. [5637

Neues l heater.
Direktion E. M. Mauthnoer.
Szaniag ſt Uhr Meine Preiſe
27 Be Das Iiebesnest.
s abds.: Pension Schöller.

Montag r Busch.
Gaſtſpiel r dia ernapäo.

Liebeleo o von Sohnitszler.
ieraufNinette im Schneoe.

Jch bin ſo verliebter Natur.

J Sonntag: 2 Veorztellungen.

w Erfolg
des geram

sten Programms, das e n
Halle gabofen Wur e.

an

W IIREBCIKwolle ſhealhr

Direktion Gustav Poller.
Täglich Gaſtſpiel des Ham

burger Metropol-Fnſembles.

„hanz der Fapa“,
Schwank in 3 Akten von Mars

und Desvallières.
Deutſch von Max Sohönav.

7 Berliner Reſidenz-Theater 5 Monate hindurch
täglich vor [5639

ausverkauftem Hauſe
aufgeführt!

ſrhrater Malhaie

Walküre. Montag Jugend-freunde.

R Leipzig (Altes Theater): Baron
J Trenck (Der Pandur). Mon-

Erfurt (StadtTheater):

4

sehaftung des

in unveränderter Weise

Zusprueh.

ßakskeller-Regtaurant Halle, Saale.

VFernrur 242. Strassenbahn- Verbindungen naoh allen Riehtungen.

Hierdureh gestatte ieh mir, einom sehr geehrten Publikum, meinen werten
Güsten and Gönnern die hböfliche Mitteilung zu machen, dass ich die Bevwirt-

Ratskeller-Rostaurants 4
Indom ich für das meinem verstorbenen Manne in so reichem Masse go-

schenkte Wohlwollen verbindlichst danke, bitte ich auch um Weiteren geneigten

fortfübhren werde.

Hochachtond

Helene Dietzel geh. beine,
in Firma Fritz Dietrzel.

999990009900090090990900 eerrreereeeenTriumph-Automat
am Leipziger Turm.

Warme und Kalte Spelsen in grosser Auswahl.
Heute eingetrotfen: 5000 Paar feinste Halherstädter Delikatess-Würstchen.

Jeden Sonntag Speekkuchen.

Neue Delikatessen.

h

zu Bee

anerkannt

36hönsten u. S

Japeten!
Cinoleum

G. Frauendorf,
Schulstrasse 3/4.

Reste von Linolenum und Tapeten mm ganz bedeutend

Jeppicſie!

Fernsprecher 2341.

ermässigten Preisen.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 5. und Montag,

den 6. April 1908.
Leipzig (Neues Theater)? Die

tag Die luſtige Witwe.
Nachm.

in Walzertraum. Abends:Des Teufels teil. 7 Mon
tag Die Stre

Hoff
manns

Hof Sveater):

zählungen.
Altenburg Hof-Theater): Nachm.:

Die uppenfee Abends
Bajazzo. Hierauf: Flotte Burſche.

Orchester-Verein.
Montag, 6. April 1908, abends 8 Uhr

Hote Kronprinz
XI. (letzter) Vereinsabend.
Grieg, Orchester-Snite. Weber, Ouv.
„Euryanthbe“. Sohubert, Andante.
Mascagn, Fant. a. „Cavall, rusti-
eana*. Wagner, Ouv. Tannbäuser“,

5 T.

Robert Franz-Singakademie,
Musikal. Leltung: Professor O. ReubKe.

Freitag, den 10. April, abends 7 Vhrin der Marktkirche

S Letzte Vebung am Klavier.

Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 5. April, nachm. 4 bis abends 11 u

T 2Wwei grosse Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld Art. Re r Nr. 75 und des Füſ.-Regts.

General-Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. Winkler.Zum Würzhburgerss es
Karten giltig. F.

am Hallmarkt, Fernſprecher 2807. z

n n Würaburger Bürgerbräu,
z i Liter 20 Pfg. (5612 SSiphon-Versand.

MNetropol-cotel.
Heute Beginn der

roebs-
Saisonragſen 2 Krebs- -Spezialgerichte.

(5616

achtun AchtungFranz Kuber Restaurant, eraheee.
Sonnabend, den 4. d. Mts., ſowie jeden Fenend e Sonn

abend von nachmittags 5 Uhr an

ff. Thüringer Rosthratwürste,
Gleichfalls empfehle ich jeden Tag von früh bis zum Schluß

Pökelknochen mit Meerrettich oder Sauerkohl, kräftigen
bürgerlichen Mittagstiſch, kalte und warme Speiſen zu jeder
Tageszeit. Gut gepflegte helle und dunkle Biere aus der Halleſchen
Aktien-Bierbrauerei und div. Weine.

Um zahlreichen Beſuch bittet D. O.
Tanmzunterricht.,

Um anderslautenden Ger(llehten entgegenzutreten, teillen wir er-
gebenst mit, dass Wir in unserem Unterricht eine Aenderung nichtveabsiontigen, und dass unser nächster Kursus wle bisher Ende Oktober

im Hotel „Kaiser Wilhelm“ beginnen wird.
Unlversitäts-Rocco. E. Rocco, Tanzlehrer.

Robert Franz-Singakademie. a in

Bruno Heydrich's
Konservatorium rnearee

l. Hallesches Konservatorium.
(Staatlich genehmigte Anſtalt.)

Jetzt Gütchenſtr. 20.
Anmeldungen für Erwachſ ene u.
Kinder täglich. Proſpektedurch das Sekretariat.

Direktor Bruno Hieydrich.

Dr. Thümmel
Gr. Brauhausstfrasse 3.

fust. Liebermann

Bernburgerstr. 30.
Frühjahrs-Neuheiten!

Damen-, Herren-, Kinder-Wäsche,
Unterröcke, Gürtel, Korsetts,

Christus,Oratorium nach Worten der heiligen Sebrift

von Friedrich Kiel
Solisten:

a) Frl. Elisabeth-Sohumann-Sontag- Berlin (Sopran);
b) Frau M. Sohmiot-Haym- Halle a. S. (Mezzosopran

und Alt)e) Herr Georg Selbt-Chemnita Du y
a4) Robert Spörry- Halle a. S. (Bariton);e) Karl Reusoh- Berlin (Bass).

Orehester die Kapelle des Füs.- Generalfeldmwarseball
Graf Blumentbal (AMagdeb.) Nr. 36.

Karten zu 4,10, 3,10, 2,10 und 1.,55 Mk. in der [5630
Horſmusikalienhandlung Reinhold Koeh,

Alte Promenade ie, FPoernspr. 1199.

Krieger-Begräbnis-Verein.
Monatsverſammlung Montag, den 6. April, 9 Uhr

e ranrant bei Kam. Fr. Tltseh.
Tagesordnun Vier Aufnahmen. Drei Neu

Donnerstag, 9. 4. 08. 7x. M. B. Ber.
an meldungen. 3. Verſchiedenes. Kameradſch. ladet ein

Der Vorſtand. J. V. Fritz Behrens.

la. Strümpfe u. Socken,
Kinder-Mieder, Tändel- Schürzen,

Sohneiderei-Artikol.

r er.Damen-
Kopfwäsche, Shampsonieren, das

ausgeführt vom

e h(Leitung: Herr Kgl. Muſikdir. J Preisen. 126

ine Zeufsehler,

Sonntag, den 5. April,
nachm. 3 Uhrhrosses Konzert,

Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg. Spezial-9amen-Frigier- Gesohift,

Bis mittags 12 Uhr: Magdeb. Str. 65(Grand Hot. Berges).
Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Damenputz.
Hüte werden ſchick und geſchmack

voll garniert und modernifier:
Schulſtraße 2 II.

H. Sehnee Aachk.,
Gr. Steinſtr. 84. [5311

Erſtes Speztalgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen,

gewe
Güte
fünf
bur
nach
6.31

mitt
beträ
Die
le b

Bla

iſt in
Stück
weſe
Die



Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Provinz Sachſen, 4. April. (Die Penſion

des früheren Oberpräſidenten. Glaſewald-
Stiftung.) Anläßlich der Wahl des früheren Oberpräſidenten
Freiherrn v. Wilmowski zum Landeshauptmann der Provinz
Sachſen ſind in der Preſſe und auch ſonſt irrige Anſichten über
die Höhe der Penſion, die Herr v. Wilmowski in Zukunft
nach der Beſtätigung ſeiner Wahl beziehen wird, zutage getreten.
Jhnen gegenüber weiſt die „Magdeb. Ztg.“ darauf hin, daß das
Geſetz vom 27. Mai 1907 gerade den Fall vorſieht, daß ein ver
abſchiedeter Staatsbeamter wieder in den Reichs oder Staats
dienſt oder in den Dienſt eines Kommunalver-
bandes eintritt. Er muß ſich alsdann nach dem Verhältnis
ſeiner neuen Einnahme eine entſprechende Kürzung ſeiner
Penſion gefallen laſſen. Der Penſionsfonds erfährt
alſo in dem Falle des Herrn v. Wilmowski nicht nur keine Be
laſtung, ſondern eine erhebliche dauernde Ent-
laſtung. Wie dasſelbe Blatt erfährt, iſt die Geſundheit
unſeres früheren Oberpräſidenten und künftigen Landeshaupt-
manns im vollen Umfang wieder hergeſtellt, ſo daß man

ſeine Beſtätigung durch den König vorausgeſetzt hoffen
darf, ihn bald in voller Friſche an der Spitze unſerer Provinzial
verwaltung zu ſehen. Geſtern wurde dem aus dem Amt ge
ſchiedenen Konſiſtorialpräſidenten Glaſewald durch die Super
intendenten Trümpelmann Magdeburg, Reineck Heldrungen,
Rönnecke-Gommern und MöllerLangenweddingen die Urkunde
über eine Stiftung überreicht, die ſeinen Namen tragen und dieſen
dauernd mit dem kirchlichen Leben unſerer Provinz verbinden
wird. Die Anſprache hielt Superintendent Trümpelmann, von
dem der Gedanke zu einer Ehrung des Scheidenden in dieſer Form
ausgegangen war. Das Grundkapital der Stiftung beläuft ſich
auf 4000 Mk. es iſt eine Gabe der Geiſtlichen der
Provin z, gewidmet als Zeichen ihrer Verehrung für den bis
herigen Chef des Konſiſtoriums und beſtimmt zur Pflege der
Kirchenmuſik in der Provinz Sachſen. Die Ver
wendung der Zinſen im eingelnen iſt natürlich dem Präſidenten
Glaſewald überlaſſen. Dieſer dankte auf das wärmſte für die
Ehrung und betonte, daß ihm damit eine ganz beſondere Freude
gemacht worden ſei und daß er ſehr gern bei ſeinem Intereſſe für
be lein und Ku l im beſonderen die Pflege

eren zu einer 2 e ſeineVahen v gabe ſeiner nunmehr gewonnenen Muße

X Schwerz bei Niemberg, 8. April. (Wahlen. ür dennach Halle a. S. verzogenen Herrn Guſebeſiſer Fran Buſſe
wurden gewählt: als Schulvorſtandsmitglied Herr Gutsbeſitzer
Brantſch, als Protokollführer der Gemeindevertretung Herr
Kantor Kröger, als Gemeinde-Waiſenrat Herr Paſtor Gößler.

s. Alsleben a. S., 8. April. (Kleinbahn Bebitz-Al S-
leben. Der Bau der Strecke BebitzBeeſenlaublingen war mit
keinen Schwierigkeiten verbunden. Jm Juni 1905 wurde er be-
gonnen und am 16. Dezember desſelben Jahres konnte ſchon der
Betrieb eröffnet werden. Dagegen hatte die Aktien- Geſellſchaft

Deren dpt n Beeſenlaublingen-2 größten Schwierigkeiten zu kä irig n der de über die Saale und e nderer M
er Erwerbung un nteignung des Poplitzer GrunBodens. Endlich, nach 254 Jahren, ad e Brucke fertig

geſtellt, auch das Gleis von Beeſenlaublingen bis zur Saale fahr-
bar gemacht iſt, wird die Brücke am 4. April belaſtet und nach
gutem Befund abgenommen. Am 1. Mai kann beſtimmt der Be
trieb der Bahn eröffnet werden. Damit wäre dann der lang-
jährige Wunſch, daß die alte Reichsgrafenſtadt Alsleben durch
die Eiſenbahn an den Weltverkehr angeſchloſſen werden möchte,
endlich erfüllt. Ueber den Weiterbau der Bahn nach Güſten,
Sandersleben oder Eisleben ſoll ſpäter verhandelt werden. Dem
Vernehmen nach wird die Bahnhofswirtſchaft Alsleben ſchon zum
Oſterfeſte eröffnet. Der Wirt, Herr Oskar Meder, bisher im
hieſigen Gaſthof „Zur Poſt“, iſt bereits am 1. April in das
ſchöne, geräumige Bahnhofsgebäude eingezogen.

Weißenfels, 3. April. (Umſatz
zuwachsſteuer.) Der Provinzialrat der
hat auf die Beſchwerde des hieſigen Magiſtrats
des Bezirksausſchuſſes in Merſeburg aufgehoben,

und Wert-
Provinz Sachſen
hin den Beſchluß
welcher die Ver-

ſagung der Genehmigung der Einführung einer ihm unter

zum anderen mit

breiteten Ordnung für die Erhebung einer Gemeindeſteuer vom
Erwerbe von Grundſtücken und von Rechten betraf. Der Herr
Oberpräſident hat daraufhin ſeine Genehmigung ausgeſprochen
und iſt nunmehr die Steuer eingeführt worden.

Kr. Weißenfels, 3. April. (Das Geld im Stroh-
ſack.) Der Bergarbeiter Auguſt Böttcher in Bröditz wurde ver-
haftet, weil er einem Arbeitskameraden 710 Mark entwendet hat,
welche Summe im Strohſacke verborgen gehalten wurde.

F Teuchern, 3. April. (RKaubanfall.) Heute vormittag
iſt etwa 5 Minuten von dem nahen Bonau entfernt ein Raub-
anfall verübt worden. Drei Strolche hielten einen den Weg
von Bonau nach dem Stunde entfernten Meineweh fahrenden
Viehhändler aus Runthal an, und während der eine ihn mit
einer Piſtole bedrohte, brachten die anderen das Pferd zum
Stehen. Darauf wurde der Händler aus dem Wagen geriſſen
und ihm ſeine Barſchaft in Höhe von rund 150 Mark abge
nommen, worauf man ihn dann ſeines Weges weiter ziehen ließ.
Es iſt ſofort Anzeige erſtattet und die Unterſuchung eingeleitet
worden.

x Lützen, 3. April. (Die Schützengilde) feiert vom
27. Juni bis zum 2. Juli ihr 300 jährige s Jubiläum und
trifft dazu die weitgehendſten Vorbereitungen ſo wird zunächſt
eine repräſentable Schützenhalle erbaut und ebenſo ein der Sicher-
heit mehr dienender Schießſtand errichtet. Die Hauptfeſttage
werden am 27. und 28. Juni ſein.

Aus dem Harz, 4. April. (Die neue Bahn Blanken-
burg-Quedlinburg) wird heute, Sonnabend, feierlich ein
geweiht und morgen, Sonntag, dem Verkehr für Perſonen und
Güterbeförderung übergeben. Es verkehren in jeder Richtung
fünf Züge mit Perſonenbeförderung, und zwar ab Quedlin-
bu r g 8.24 Uhr und 11.46 Uhr vormittags, 2.57 Uhr und 6 Uhr
nachmittags und 10.01 Uhr abends, und ab Blankenburg
6.31 Uhr und 10.15 Uhr morgens, 2.19 Uhr und 3.45 Uhr nach
mittags und 7.57 Uhr abends. Die Fahrzeit der einzelnen Züge
beträgt auf der 17,9 Kilometer langen Strecke etwa 40 Minuten.
Die einzelnen Stationen ſind von Quedlinburg aus Weders
leben, Warnſtedt, Timmenrode, Helſungen,Blankenburg.

ah. Defſſau, 3. April. (Der anhaltiſche Landtag)
iſt in ſeiner heutigen Sitzung mit der zweiten Etatsleſung ein
Stück vorwärts gekommen, indem die noch im Rückſtande ge
weſenen Poſitionen des Titels „Regierung“ erledigt wurden.
Die Diskuſſionen, welche ſich hierbei entwickelten, waren ſehr

mannigfacher Art.
klärte die Staatsregierung auf Anfrage, im letzten Jahre ſei die
Prügelſtrafe an Erwachſenen nicht zur Anwendung gekommen.
Eine grundſätzliche Beſeitigung derſelben halte die Staats-
regierung auf Grund der Anſichten von Sachverſtändigen nicht
für ratſam, weil ſchon die bloße Möglichkeit, dieſelbe zu voll-
ziehen, ein gutes Disziplinar- und ein wirkſames Schutzmittel
für die Beamten ſei. Gegen die Erteilung der Apothekenkon-
zeſſion an Genoſſenſchaften wurden vom Regierungstiſche Be
denken geäußert. Die Einrichtung von eigenen Apotheken ſeitens
der Krankenkaſſen wurde auf dem Wege für möglich anerkannt,
daß die Krankenkaſſen einen I qualifizierten W ſeme
mit Kapital ausſtatten, worauf dieſer die Konzeſſion für ſeine
Perſon nachſuchen könne.

Dresden, 8. April. (Ein reiches Vermächtnis)
hat der hier vor einigen Tagen verſtorbene Rittmeiſter Kruſe
dem Deutſchen Oſtmarkenverein hinterlaſſen. Er ver
machte dieſem die anſehnliche Summe von 800 000 Mark. Ritt-
meiſter Kruſe war bekanntlich Vorſitzender der Ortsgruppe
Dresden des Deutſchen Oſtmarkenvereins. Auch dem Allgemeinen
Deutſchen Schulverein zur Erhaltung des Deutſchtums im Aus-
lande hat Rittmeiſter Kruſe 20000 Mark hinterlaſſen, ebenſo
hat er den Alldeutſchen Verband, dem er als Vorſtandsmitglied
angehörte, mit einer größeren Summe bedacht.

W. Jena, 83. April. (Auf dem Kalkwerke in
Steudnitz) wurde bekanntlich im April vorigen Jahres ein
Totſchlag verübt. Unter den kroatiſchen Arbeitern gab es eine
Schlacht; einer von ihnen, wie man glaubte, namens Marco
Jurik, blieb auf dem Kampfplatze als Leiche. Jetzt hat ſich
herausgeſtellt, daß der angeblich Ermordete noch unter den
Lebenden weilt. Die Aufklärung des myſteriöſen Falles, der die
Behörden ſchon vielfach beſchäftigt hat, wird jetzt darin geſucht,
daß der Ermordete ſich eines falſchen Namens bediente.

R. Gotha, 3. April. (Sein 25jähriges Jubiläum)
als Leiter des hieſigen Gymnaſiums und Realgymnaſiums feierte
am 1. April der Direktor desſelben, Geheimer Oberſchulrat von
Bamberg. Aus Anlaß dieſes Tages wurden ihm die mannig-
faltigſten Ehrungen zuteil; der Herzog verlieh ihm das Komtur-
kreuz des Erneſtiniſchen Hausordens, und die Schüler brachten
ihrem Direktor einen Fackelzug.

W. Meiningen, 3. April. (Gräßlich verſtümmellt.)
Geſtern früh wurde der 22jährige Unteroffizier Maracke von
der 7. Kompagnie des hieſigen Regiments durch den 5 Uhr
56 Minuten von hier nach Eiſenach abgehenden Zug zwiſchen dem
Waſunger Tor und der Kaſerne des 3. Bataillons überfahren.
Er wurde gräßlich verſtümmelt, Kopf und Hände wurden
abgefahren. Man vermutet Selbſtmord.

W. Tanna, 3. April. (Gewitter mit Schneeſturm.)
Die „Geraiſche Ztg.“ ſchreibt: Jm Laufe des geſtrigen Tages

Bei der Poſition „Strafanſtalt Coswig“ er

vom 5.entlud ſich über der hieſigen Gegend ein ſchweres Gewitter mit
Schneeſturm. Der erſte Blitzſtrahl hatte ſeinen Weg in die
Leitung der Kirche genommen und war über das Dach hin, wo die
abgeriſſene Zinkverkleidung des Firſtes den Weg
unter dem Schuleingang in den Kanal gefahren.
hatte man das Gefühl, als ſchwanke das ganze Gebäude und
drohe in ſich zuſammenzufallen. Der Luftdruck war ſo ſtark,
daß im Schulhauſe ſelbſt und in deſſen Umgebung Fenſter zer-
ſprangen.

bezeichnete,
Jm Schulhauſe

Die Unterſuchung ergab, daß Beſchädigungen im
Jnnern der Kirche und des Turmes nicht angerichtet worden
waren.

W. Herbsleben, 3. April. Verbrechen?) Am 31. März
wurde von einer Erfurter Frau ein Kind nach hier in Er-
ziehung gebracht; am anderen Morgen war das Kind unter Ver
giftungserſcheinungen geſtorben. Geſtern fand in der hieſigen
Leichenhalle durch Kreisphyſikus Dr. Pottien aus Gräfentonna
im Beiſein einer Gerichtskommiſſion die Sektion der Leiche ſtatt.

W. Hainleite, 3. April. (Gewitter. Schnee.)
Geſtern mittag entlud ſich auf den Höhen der Hainleite, be-
gleitet von grellen Blitzerſcheinungen und heftigen Donner-
ſchlägen, ein ſtarkes Gewitter, das orkanartigen Schneeſturm im
Gefolge hatte. Die überaus nötigen Feldarbeiten ſind in
unſeren Landwirtſchaft treibenden Bezirken durch die reichen
Niederſchläge wieder auf längere Zeit verſchoben worden. Jn
der Nacht zum 2. er. hat ſtarker Schneefall ſtattgefunden.

Landwirtſchaftliches.
Es dürfte die Viehzucht treibenden Leſer unſerer Zeitung

intereſſieren zu erfahren, daß der Verband für die Zucht des ſchwarz-
bunten Tieflandrindes in der Provinz Sachſen am Donnerstag, den
9. April d. Js., vormittags 11 Uhr in Wittenberg, Bez. Halle,
auf dem Fahrradplatz des Herrn Aſchke, in unmittelbarer Nähe der
Ausladerampe, ſeine XVIII. Zuchtviehauktion abhyält, auf der
ca. 25 ſprungfähige Bullen zum Verkauf gelangen werden. Die
Tiere ſind von dem Zuchtinſpektor des Verbandes begutachtet und aus-
gewählt und ſtammen ſämtlich von eingetragenen Elterntieren ab. Wir
geſtatten uns, auf dieſe Auktion wiederholt anfmerkſam zu machen, da
dies eine günſtige Gelegenheit ſein dürfte, körfähigeZuchtbullen
für die Gemeinden preiswert zu beſchaffen.

Jeder Jäger ſollte ſich gegen Haftpflicht verſichern wie nötig
das auch bei der größten Vorſicht iſt, zeigt ſolgender Fall Als der Ritter
gutsbeſitzer K. in R. am 11. Auguſt 1907 in dichter Kieferſchonung
einen Schuß auf eine Katze abgab, ſchlug unglücklicherweiſe der Pulver
dampf dem vier bis fünf Schritte links ſchräg nach vorn zu ſtehenden
Förſter H. ſo ins linke Auge, daß dieſes ſtark entzündet wurde und ſich
eine Haut darüber bildete. Nach ärztlichem Gutachten wird eine dauernde
Sehſtörung zurückbleiben. Nach der Feſtſtellung des Tatbeſtandes, die
der Allgemeine Deutſche Verſicherungsverein in Stuttgart als Haftpflicht
verſicherer des Rittergutsbeſitzer vornehmen ließ, war in vorliegendem
Falle ein für den Unfall urſächliches, fahrläſſiges Verhalten und damit
die Haft- und Erſagtzpflicht K.'s nicht zu bezweifeln. Die Verſicherunge
geſellſchaft ſirebte daher einen gütlichen Vergleich an und konnte ihn
auch auf der Baſis einer Entſchädigungsleiſtung von 1677,70 Mk.
herbeiſühren. (S. A. Nr. 50 494 S. VIII.)

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jmaktiven Heere. Venedig, an Bord S. M. Jacht „Hohen-
zollern“, den 29. März 1908. Herzog Heinrich Borwin
zu Mecklenburg, Lt. im Huſ.-Regt. 3, aus dieſer Stellung
und aus dem Verhältnis als àä. l. s. des Drag.-Regts. 18 aus
geſchieden. v. Stülpnagel, Hauptmann
Adjutant des Kronprinzen des Deutſchen Reiches und Kron-
prinzen von Preußen, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
1. Garde-Regts. zu Fuß mit der geſetzlichen Penſion zur Disp.
geſtellt. Eickenrodt, Hauptmann im Großen Generalſtabe,
zum perſönlichen Adjzitankten des Kronprinzen des Deutſchen
Reiches und Kronprinzen von Preußen ernannt, in welchem Ver-z
hältnis derſelbe die bisherige Uniform trägt. v. Wedderkop,

Damen M 0st
um

Grosse Eingange letater

Nercheiten.
Modelle unter Preis.

ſchaffen.

und perſönlicher
aufgefordert von ihren Abnehmern zugegangen ſind.
S

3. Veilage zu Nr. 163 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

éugen Freunde Co.

5. April 1908.

Rittm. und perſönlicher Adjutant des Großherzogs von Olden-
burg, unter Belaſſung der Uniform des Regts. 19 zum Flügel-
adjutanten, v. Schwartz, Oberlt. im Feldart.Regt. 62, mit
der Uniform dieſes Regts. zum perſönlichen Adjutanten, des
Großherzogs von Oldenburg ernannt. Keim, Hauptm. im
Großen Generalſtabe, zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe der
29. Div. kommandiert. Rabe v. Pappenheim, Oberlt.
im 2. Garde-Regt. zu Fuß, Spilling, Oberlt. im Jnf.Regt.
Nr. 24, in dem Kommando nach Berlin zum Beſuch des Semi-
nars für orientaliſche Sprachen bis zum 15. Auguſt 1908 belaſſen.
Gr. v. Roedern, Lt. im Ulan.-Regt. 10, in das GardeKün.
Regt. verſetzt.

Nachgenannte Kadetten des Königl. Sächſ. Kadettenkorps in
der preuß. Armee als charakteriſ. Fähnriche angeſtellt, und zwar:
v. der Mals burg im Garde-Gren.-Regt. 4, Frhr. von
Carnap im Huſ.-Regt. 4, Gr. v. Plauen im Huſ.-Regt.
Nr. 12

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle

a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
3. April. „Kariba“ 31. März nach Hamburg ab. „Weſtpoint“
28. März arach Hamburg ab. „Caledonia“ 2. April in Havre an.
„Bethania“ 2. April Lizard paſſ. „Sparta“ 2. April in Ant-
werpen an. „Aſſyria“ 2. April in Havre an. „Rhenania“
2. April von Marſeille ab. „Albingia“ 2. April Queſſant Creagach
paſſ. „Moltke“ 2. April nach NewYork ab. „Sambia“ 2. April
nach Moji ab. „Graf Walderſee“ 2. April auf der Elbe an.
„Dortmund“ 2. April nach Hamburg ab. „Naſſovia“ 3. April
nach Newportnews ab. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 2. April
auf der Elbe an. „Fürſt Bismarck“ 2. April auf der Elbe an
„Bavaria“ 2. April nach Hamburg ab. „Pallanza“ 2. April
nach Hamburg ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ 2. April in Havang
an. „Calabria“ 2. April in Tampico an. „Syria“ 2. April in
Progreſo an.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
3. April. „Horck“ Donnerstag in Singapore an. „Kleiſt“ Don-
nerstag in Antwerpen an. Friedrich der Große“ Donnerstag
Vellas paſſ. „Aachen“ Freitag von Vliſſingen ab. „Barbaroſſa“
Freitag in NewYork an. „Wittenberg“ Freitag in Bremer-
haven an. „Schleswig“ Freitag in Neapel an. „Königin
Luiſe“ Freitag in Neapel an. „Gneiſenau“ Freitag von Port
Said ab. „Bayern“ Freitag in Smyrna an. „Heidelberg“
geſtern St. Catherines paſſ. „Breslau“ geſtern in Bremerhaven
an. „Prinz Ludwig“ heute von Penang ab.

Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd in der Zeit
bis 11. April ab Bremerhaven: „Kronprinz Wilhelm“

am 7. April nach NewYork über Southampton und Cherbourg;
„Prinz Heinrich“ am 8. April nach Oſtaſien; „Breslau“ am
9. April nach Baltimore; „Lützow“ am 11. April nach Braſilien;
„Wittenberg“ am 11. April nach Cuba.

Woermann-Linie. Hamburg, 3. April.
mann“ Freitag in Conakry an.
nerstag von Las Palmas ab. „Linda Woermann“ Mittwoch von
Las Palmas ab. „Khalif“ geſtern von Swakopmund ab.
„Martha Woermann“ heute von Nordenham ab. „Erna Woer-
mann“ geſtern Cuxhaven paſſ. „Kurt Woermann“ geſtern von
Las Palmas ab.

„Hans Woer-
„Alexandra Woermann“ Don-

Sport und Jagd.
Eine Weltreiſe im Automobil hat Herr Rudolf Zabel in

Begleitung ſeiner Braut und zweier Zeichner in Frankfurt a. M. an
getreten. Die Fahrt führt über München, Wien, Budapeſt, Bukareſt,
Od ſſa, Batum, Tiflis nach Teheran und eventuell nach Afghaniſtan
und Jndien. Die beiden Adler-Wagen ſind auf das praktiſchſte ein
gerichtet. Sie führen für ſechs Monate Proviant mit.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Schaufenster-Ausstellun g:

Billige Tapeten.
Vornehme Farbentöne. Moderne Zeichnungen

Preise ohne Konkurrenz-K. Rapsilber, Schmeerstr. 2.
Aeltestes Spezialgeschätt am biesigen Platze.

V Sicher und ſchmwerzlos wirkt das echte Radlauerſche
ad Hühneraugen mittelFl. 60 Pfg. Nur echt aus der KronenApotheke Berlin, Friedrich

Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. ([5568

Geſchäftliche Mitteilungen.
Bezüglich Futterrübenſamen, verb ſſerte gelbe und rote Eckendorfer

Rieſenwalzen, für deren Erhtheit und höchſte Keimfähigkeit garantiert
wird, verweiſen wir auf die ſeit 1872 hier beſtehende Exportfirma
F. Ramdohr, Hedwigraße l.

Billige und anerkannt ſchönſte Prachtroſen für Garten
und Haus. Wenn die Blumenpflege als ein veredelndes Moment
im Volksleben angeſehen wird, ſo iſt die Roſe hierzu in erſter
Linie berufen, denn keine andere Blume erreicht die volle Schön
heit einer taufriſchen, eben geöffneten Roſenknoſpe, und mit vollem
Recht nennt man die Roſe die „Königin der Blumen“. Es iſt
daher ein ſehr lobendes Unternehmen der weit bekannten Firma
„Köllner-Baumſchulen bei Elmshorn in Holſtein“, die Roſe als
Gemeingut für Arm und Reich durch fabelhaft billige Preiſe zu
machen. 10 Prachtroſen in Buſchform 3 Mk., 20 Stück 5 Mk.,
50 Stück 10 Mk. bei poſtfreier Zuſendung, ſo daß jedermann in,
der Lage iſt, für einen Garten und Balkon oder in Töpfe ge-
pflanzt für ſein Zimmer ſich die ſchönſte aller Blumen zu ver-

Auf großen umfangreichen Roſenfeldern werden von
genannter Firma alljährlich über 100 000 Pflanzen für den Ver-
ſand herangezogen, und daß nur eine durchaus tadelloſe Ware in
wirklichen Prachtſorten geliefert wird, das bezeugen weit über
tauſend freiwillige Anerkennungsſchreiben, welche der Firma un-

Die größten
Roſenkenner des Jn- und Auslandes haben ſich in der lobendſten
Weiſe über die Roſen der Köllner-Baumſchulen bei Elmshorn
ausgeſprochen. Selbſt unter den ungünſtigſten Verhältniſſen
wuchſen die Roſen noch ſicher an und blühten ſehr reichlich. Auch
die wiederholten Lieferungen an königliche und fürſtliche Hof-
haltungen beweiſen die Leiſtungsfähigkeit und abſolute Reellität
genannter Firma.

ſtraße 160.
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Bekanntmachung.
Vierprozentige Deutſche Reichs- und Preußiſche

ronſolidierte Stantsanleihe.
Ankündbar bis 1. April 1918.

Von den auf Grund geſetzlicher Ermächtigung jetzt ſeitens der Finanzverwaltungen des Reichs und Preußens auszugebenden
vierprozentigen Anleihen haben übernommen
I.

J

Das Nicht

iſt fortzulafſen.

Die Reichsbank, die Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbank), die Bank für Handel und Jnduſtrie, die Berliner Handels
Geſellſchaft, S. Bleichröder, die Commerz und Discontobank, Delbrück Leo Co. die Deutſche Bank, die Direction der DiscontoGeſellſchaft,
die Dresdner Bank, F. W. Krauſe Co Bankgeſchäft, Mendelsſohn Co., die Mitteldeutſche Creditbank, die Nationalbank für Deutſchland,
der A. Schaaffhauſen'ſche Bankverein, ſämtlich zu Berlin, ſowie Sal. Oppenheim K. Co. zu Cöln, Lazard SpeyerElliſſen und

S. H. Stern zu Frankfurt a. M., L. Behrens Söhne, die Norddeutſche Bank in Hamburg, die Vereinsbank in Hamburg und
M. M. Warburg Co. zu Hamburg, die Allgemeine Deutſche Creditanſtalt zu Leipzig, die Rheiniſche Creditbank zu Mannheim, die
Bayeriſche Hypotheken- und Wechſelbank und die Bayeriſche Vereinsbank zu München, die Königliche Hauptbank zu Nürnberg, die Oſtbank
für Handel und Gewerbe zu Poſen und die Württembergiſche Vereinsbank zu Stuttgart den Nennbetrag von

Zweihundertfünfzig Millionen Mark Reichsanleihe,
die Königliche Seehandlung (Preufßziſche Staatsbank) und ebendieſelben Firmen den Nennbetrag von

Vierhundert Millionen Mark Preußiſche Staatsanleihe,
und legen beide Beträge gemeinſchaftlich unter den nachſtehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung auf. Die Anleihen
werden mit vier vom Hundert jährlich verzinſt; die Zinſen werden am 1. April und 1. Oktober bezahlt.

Berlin, im April 1908.
ReichsbankDirektorium. Königliche Seehandlung (Preußiſche Staatsbankh).

Krech. Lottner.Havenſtein. Maron.

Bedingungen.

am Sonnabend, den II. April d. Js., von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags
Die Zeichnung findet

ſtatt bei: dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere, der Seehandlungs-Hauptkaſſe und der Preußiſchen Zeutral-Genoſſenſchafts-
kaſſe, bei allen Reichsbank-Hauptſtellen, Reichsbankſtellen und den Reichsbank Nebenſtellen mit Kaſſeneinrichtung, bei der Königlichen
Hauptbank in Nürnberg und ihren ſämmtlichen Zweiganſtalten, ſowie ferner bei:

der Bank für Handel und Jnduſtrie, der Berliner Handels -Geſellſchaft, S. Bleichröder, der Commerz- und Disconto-Bank,
Delbrück Leo Co., der Deutſchen Bank, der Direktion der Disconto-Geſellſchaft, der Dresdner Bank, F. W. Krauſe Co Bank
geſchäft, Mendelsſohn Co., der Mitteldentſchen Creditbank, der Nationalbank für Deutſchland und dem A. Schaaffhauſen'ſchen
Banktverein, ſämtlich zu Berlin, Sal. Oppenheim jr. Co. zu Cöln, Lazard Speyer-Elliſſen und Jacob S. H. Stern zu Frank-
furt a. M., L. Behrens Söhne, der Norddentſchen Bank in Hamburg, der Vereinsbank in Hamburg und M. M. Warburg Co.
zu Hamburg, der Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt zu Leipzig, der Rheiniſchen Creditbank zu Mannheim, der Bayeriſchen
Hypotheken- und Wechſelbank und der Bayeriſchen Vereinsbank zu München, der Oſtbank für Handel und Gewerbe zu Poſen
d e Württembergiſchen Vereinsbank zu Stuttgart und bei den in Deutſchland belegenen Haupt bezw. Zweigniederlaſſungen
dieſer Firmen.

Die aufgelegten Anleihebeträge werden ausgefertigt für die Reichsanleihe in g zu 10 000, 5000, 1000, 500, 200 Mark,
für die Preußiſche Staatsanleihe in Schuldverſchreibungen zu 10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200, 100 Mark, beide mit Zinsſcheinen über
1. April d. Js. laufende Zinſen.
Der Zeichnungspreis beträgt:
a) für diejenigen Stücke, die unter Sperrung bis 20. Oktober 1908 in das Reichs oder Staatsſchuldbuch einzutragen ſind, 99, 30 Mark

für je 100 Mark Nennwert;
w) für alle übrigen Stücke 99, 50 Mark für je 100 Mark Nennwert.

Die Eintragung in die Schuldbücher erfolgt gebührenfrei.
Stückzinſen werden in üblicher Weiſe verrechnet.

Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 5 des gezeichneten Nennbetrages in bar oder ſolchen nach dem Tageskurſe
zu veranſchlagenden Wertpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachtet. Die vom Kontor der
Reichshauptbank für Wertpapiere ausgegebenen Depotſcheine ſowie die Depotſcheine der Königlichen Seehandlung (Preußiſche Staatsbank)
vertreten die Stelle der Effekten.

Den Zeichnern ſteht im Fall der Reduktion die freie Verfügung über den überſchießenden Teil der geleiſteten Sicherheit zu.
Zeichnungsſcheine ſind bei allen Zeichnungsſtellen unentgeltlich zu haben.

S Es können aber die Zeichnungen auch ohne Verwendung von Zeichnungsſcheinen erfolgen, und zwar brieflich mit folgen
dem Wortlaut

„Auf Grund der öffentlich bekanntgemachten Bedingungen zeichne ich von den jetzt aufgelegten 4 Reichs bezw.
Preußiſchen Staatsanleihen

nom. e eeeereeeeeee esDeutſche Reichsanleihe
nom. e. pPprreuß;. Staatsanleiheund verpflichte mich zu deren Abnahme oder zur Abnahme desjenigen geringeren Betrages, welcher mir auf Grund gegenwärtiger

Anmeldung zugeteilt wird.
Soweit meine Zeichnung bei der Zuteilung nicht berückſichtigt wird, bin ich einverſtanden, daß ſtatt Reichsanleihe auch
Preuß. Staatsanleihe oder ſtatt Preuß. Anleihe auch Reichsanleihe zugeteilt wird.
Jch bitte um Zuteilung“)

tragen ſind.
Jch bitte um Zuteilung“)

von Stücken, die bis 20. Oktober 1908 der Sperre unterliegen.
Jch bitte um Zuteilung

von freien, d. h. keiner Sperre unterliegenden Stücken.

Als Sicherheit hinterlege ich erFr r r erterezerereere--er
Solche Zeichnungsbriefe können nach Belieben an jede der obigen Zeichnungsſtellen gerichtet werden.

Die Zuteilung erfolgt tunlichſt bald nach der Zeichnung dergeſtalt, daß zunächſt die Schuldbuch-Zeichnungen, ſodann diejenigen
Zeichnungen vorzugsweiſe berückſichtigt werden, für welche der Zeichner ſich, ohne Eintragung ins Schuldbuch, einer Sperre bis zum
20. Oktober 1908 unterworfen hat im übrigen entſcheidet das Ermeſſen der Zeichnungsſtelle.

Anmeldungen auf beſtimmte Stücke können nur inſoweit berückſichtigt werden, als dies mit den Jntereſſen der anderen
Zeichner verträglich erſcheint.
Die Zeichner können die ihnen m Anleihebeträge vom 25. April d. J. ab jederzeit voll bezahlen, ſie ſind jedoch verpflichtet

0 des zugeteilten Betrages ſpäteſtens am 20. Mai d. J.

zutreffende

15 m 29. J d. J.15 r I r 20. V uli d. J.10 9 II I 20. Auguſt d. J.10 25. September d. J.200/ 20. Oktober d. J.zu bezahlen. Zeichnungsbeträge bis 1060 Mark einſchließlich ſind bis 20. Mai d. J. ungeteilt zu berichtigen. Die Abnahme muß an

Erforderliche öffentlich bekannt gemacht werden wird. Soweit eine Sperrverpflichtung eingegangen iſt, werden die Schuldverſchreibungen
wie auch die Jnterimsſcheine den Erwerbern erſt vom 20. Oktober 1908 ab ausgehändigt.

Heichnungen
auf vorſtehende Anleihen nehmen entgegen und vermitteln koſtenfrei

Die vereinigten Palleschen Bunkfrmen.

(5618

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-Versioherungs-Aktien-Gesellschaft

BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.

Anträge in 1907: rund 120 Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je naeh Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende
(jührliche Steigerung je nach der Prämienzahlungsdauer

3 bis 6/0), oventuell

bis über 100 der Jahresprämie,

Pie Versioherang i u r un n
Jecyitöor.

er Bescrey.
Reise t Auufent nA7

on Erapremnme, au Fr Bern
Man verskume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckelstr. 1. (5579

e.

An- U. Verkau
vo [5356Gütern, Ländereien e.

vermittelt prompt und gewiſſenhaft ohne Proviſionsvorſchüſſe

Paul Fähnrich, Bank u. Kommission,
Cöthen i. Anh.

von Stücken, die unter Sperrung bis 20. Oktober 1908 für mich in das Reichs oder Staatsſchuldbuch einzu

Kehumanns Plehwrimitätswert

Deipzig-Plagwitz.
Gegründet 1885.

Spezialfahrik für

Duynamsos e Motoren
1000 PS.,

nein n [s5601Neue Konstruktion.
Installation elektrisoher licht- und
Kraft-Anlagen jeder Art und Grösse.,

Ia. Referenzen.
Projekto und Kostenansehläge
nach Anfrage ohne Berechnung.

C. Müllers W. Sohn, Halle a. S.,
Friedrichstrasse 26,

Fernruf 3189
Drahtzaun- und Gitterfabrik
mit elektriſchem Betriebe, liefern

Drahtgeflechte, Gewebe,

komplette Einzännungen,
Schutzgitter, Siebe

V e in allen Ausführungen.
Wiederverkäufer hohen Rabatt.

fühverisirter bönnerns Hellgrau, langſam bindend und

g dhe r nJ Insbeſondere gut zum Faſſadenputz,S g92 Cemen t Ferner auch zum Ein und Umdecken

e M k. von Dächern. [5589W a G Feiuſte Mahlung, abſolute Reinheit
undgrößte Erhärtungsfähigkeit bei

e hohem Sandzuſatze.
S Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

Vertr u. Lager f. Halle u. h
j 3 ordorferu D. Lineke Strölfer, Traer

e Be Petersberg nebſt UmgebungWilh. Becker. Maurermſtr., Merkewitz

c



Am Montag den G. April a. cr. gelangen

M. 20000000 u IIJ“,
rüchrahlbare Schuldwerschreſtungen der Prioritäts- Anleihe

IV. Emmissiom
4

Hamburg- Amoerikanischen Pakotfahrt Aktien-Gesellsohaft

zum Kurse von 99 Zur Subskription.
Anmeldungen auf diese Schuldverschreibungen nehmen entgegen und verwitteln

Kostenfrei [5389Die vereinigten )alleschen Hankfirmen.

Deutsch- Desforreſohische

Mannesmannröhren Worke,

Düsseldorf.

ehe
e

Nahtlose Mannesmann-

Stahl Muffenrohre

asphaltiert und bejutet
in grossen Baulängen, leicht und

unzerbrechlich.

lallexehe Iasehinend

RBaye Co.,
Augesellsehalt

alle 8.

O. R. P. A. e D. K. P.5 5 er a 7 Für Poraonendersrgorung: C luitäi.
J Dampfmaschinen Luftkompressoren

Pumpen jeder Art. [5587
Grossartiger Bergsteiger!

Fernruf s87.

Zur Ausführung von Geringste Anschaffungskosten!
I Reparaturen

Nogen 1908
J F- h

e. m
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W
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D. R. I. na 7 eDer beste kleine Motorwagen der on

Da W Durchsehunittl. Geschwindigkeit pro Stunde ca. 45 Km,!GSSScCCCchopux S NAinimaler Benzin- und Pnrreumatikverbrauch?
Kostspielige Reparaturen aus geschlossen.

Kein Chauffeur nötig [5566

Für Warendersraerang

T

Zuverlässig im (ebrauch!

I an Lokomobilen, Dampfäreschmaschinen und

e „allen Iandwirtschaſtlichen Haschinen, 259 Im m 6 Sta. 29 in I J5 3wie r reſerurg epſehn ſcg nung esevveten e Runcdh um Berlin 1907: U. II. Preis, bei nur s, 2 Liter Benzinverbrauch.

Wilhelm Jäger, er. Halle a. S. Ffabrik, Ausf. Auskunft erteilt Herr Civil-Ing. G. ProsKauer, Halle a. S., Anhalterstrasse 9 b. Tel, 994. nn Monteure. und h s J J mt g t ee Nanana 1900 crana prix. m Für industrie und TLandwirtschaft e
Bewährtes deutsches Fabrikat

Drillmaschinen, eä e triebe,
Hackmaschinen jeder Art SKartoffelntflanzioch- u. Zuuerimasrhgen

(iras- u. Gefreidemähemaschinen
Sohlenpharken, Rochen, Sehleifsteine

o e eI BUCKAUVU
Verwendung jeles Brennmaterials. Verwertung des Abdampfes. Grosser Kraftäbersebuss z

e z e u eZwroigvaroan in Leipaig, Löhrs- Platze Nr. 1.

fahrbare und feststehende Sattdampf- und Patent-

Heissdampf-„okomobilen bis zu 500 r

Wirtschaktlichste, dauerhafteste und zuverlässigste Betriebs- n

maschinen der Neuzeit, S
Leichte Wartung.

Rühenheher, Kartoffelroder
sowie sämtliche andere Iandädwirtsehartliche

mt Sd
Maschinen liefert in bewähbrter Ausführung

Fabrik Iandwirtschaſtlicher Haschinen 5588
F. Zimmermann Co. I-6., Halle a. S.

J Filialen Berlin SW. 11, Dessauerstr. 30. Breslau VII, Gabitzstr. 11. Schneidemünhl, Rüsterallee.

c33]m*]jx*3 e e 9
Maschinen-e BADENIA Speclk's
vorm. WVm. Platz Sähne, H. A. villigste

WEINIEIM Gaden)
Spezial-Fahrik von [ö555

SlLokomobilen für e e

e

9 8 r
S e

7 3 W

50 Göüpel Dreschmaschinen mit und ohne Reinigung,

Wir empfeblen:n für Pferde- n. tnſheren
(besthewährte Systeme),

Maschinen zur Hederichvertilgung
(Hederichspritrem),

See

e Satt- u. Heissdampf (0. R.

Unerreicht als Fusshodenbelag jeder Art für neue wie für alte
Holzdielen, auf Zementbeton, Eisen, Steinetufen u. -Boden, vereinigt

grösste Halfharkeit mit Sohönneit, Gebirge. Auffahren von Strecken, Stollen und Quersehlägen, 2

Eleganz und Billigkeit. ([2991
Hans Horzog, Steinholzfussbodenfabrik,

boeidigter Sachverständiger belm Königl. Amt und bandgerickt belpuiy,

Leiprig, Dufourstrasse 15. Fernsprecher 1353.
Vertreter: Ing. Joh. Burmeilster, Halle a. S., Goothostrassse 27.
Pa. Referenzen. Kostonuberrebiägo rratis. J

J U fahrbare und hochstehende Merkenderfer (Auma),
r Grasmäher „„Rasa““ für Cras u. Getreide,

essen Original Siegena und Union Centrifugen. We e
opierpr W

finden Sie Leiprigerstr. 7 6 itt e rig G. Merseburgerstrasse

gw 250 3 0 h r 7 g d reren vernach Braunkohle, Wasser und Mineralien werden er re oW, Halle a. 8 13 S
trocken und mit Spflung billigst ausgeführt. Hohbe Prozente. 5 bauen ſeit Jahrzehnten als Spezialität: 8

n im festen und Auſfzüge, Krane, Winden,Schachtabteufen u. Brunnenbauten n enden zöne Teborenge eder ded v ehe

Fiegeleimaschinen. 8Tunnelbauten U. Sprengarbeiten v Einrichtungen für Brauereien, Chemiſche Fabriken
sowie simtliche Reparaturen übernehmen und führen mit Erfolg aus Seifenfabriken e2c., Transmiſſionen, ſämtliche

F. Carl CO., waue, Goethestr. 27. uSümtliche Arbeiten werden unter persönl. Leitung ausgeführt. Rep araturen aller Art ſchnell und billig. G

n reren 6690600086686806600086
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große Tases.e Kauft MAGG Boulllon-Würfel

Die Landwirte dor Provinz werden darauf bingewiesen, dass die
Lanäwirtsehaktskamwer Für die Provinz Sachen zu Halle a

mit der grössten Haftpflieht-Versich.-Gesellsehaft Deutsehlands, dem
Allgemeinen

Deutschen Versieherungs verein in Stuttgart a. G-
im Interesse der Versicherungsnohmer einen Kontroll- und Begänsti-
gungsvertrag abgesehblosson hat. Bis zum 1, Januar d. Js. liefen auf

Grund dieses Vertrages beroits 18 744 Polieen, [5607

Vorlänfige Anzeige.
Vieh-Verkaufs- Vereinigung Bismark I. Imgegen.

Unsere fünfte Frühjahrs-Auktion
findet am Freitag, den 1. Mai er., von vormittags 9 Uhr ab
auf dem Schützenplatze in Bismark ſtatt. Reflektanten werden
darauf aufmerkſam gemacht, daß eine große Anzahl nur erſtklaſſiges

Amtliche Fekanuntmachnungen

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Chauſſierungs- und Pflaſter-

arbeiten wird die Kreischauſſee Brachſtedt--Zwebendorf km 6,1
bis 7,2 bei Roſenfeld von Dienstag, den 7. April er. bis auf
weiteres geſperrt.

Halle a. S., den 3. April 1908.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 5401. von KrosſgK.
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Meuſchau,
Trebnitz und Merſeburg belegenen, im Grundbuche von

a) Merſeburg Band II Blatt 70,
b) Weuſchau S 5,

Rerrsch. Grundstück
in vornehmſter Wohnlage der Alten Promenade, zwiſchen Poſt
und Theater, dreiſtöck., mit großem Garten, in g bau

unterlichen Zuſtande, ca. 1500 qm, iſt zu verkaufen.
[6338B. G. 8498 an Rudolf Mosse, Halle S.

Saatkartoffeln,
400 Wohltmann, 400 J Industrie,400 Ztr. Maercker, 400 Ztr. UVp to date,
400 Ztr. Daber, 400 Ztr. Magn. bon.,600 Ztr. Imperator, 600 Ztr. Silesia.

Frühkartoffeln,0) Meuſchanu V Al8,à Trebni 6 ſchwarzbuntes Niederungsvieh zum Verkauf kommt. 200 Ztr. 200 Ztr. 200 Ztr.zur Zeit ver des Verſteigerungsvermerkes auf den Liwaige Anfragen ſind zu richten an den Vorſitzenden, Guts KaiserKrone, Juli Nieren, Frührosen.
beſitzer Bernhard Munhl, Berkau (Altm.).

Der Vorſtand.
J. A. Rrust Lüders, Schriſtführer, Bismark (Altm.).

R XVIII. Zuchtvieh-Auktion Wdes Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Tiefland-
rindes in der h achſen am

Donnerstag, den 9. April 1908, vorm. 11 Uhrin Wittenberg, Bez. Halle a. S., auf dem Fahrradplatz des Zur Saat
Kukien Wange es un rege T z don verkaufe ich verſchiedene, beſonders zu Speiſezwecken bewthrie 39
welche durch eine Kommiſſion aus den en Stammzucht einige hervorragend ſtärkehaltige

ausgewählt ſind. Die Verkaufsbedingungen werden K a rt offel ſo r t en J

Namen des Kaufmanns Max Uhlig zu Meuſchau eingetragenen
Grundſtücke, nämlich

a) Kartenblatt 12, Parzelle 45a, d, Plan 104, Acker, 5 ha 8 a 60 qw,
mit einem jä We Reinertrage von 91,96 Talern Flur

Grundftepermutterrolle Artikel 692;
b) Flur Trebnitz: Kartenblatt 1, Parzelle 45a, b, e, d, Planſtück

Nr. 4, Acker, 9 ha 56 a mit einem jährlichen Reinertrage von
141,82 Talern Grundſteuermutterrolle Nr. 31;

c Flur Meuſchau: die Waſſermühle Nr. 84 in Meuſchau,
n 1. Kartenblatt 4, Parzelle 256, bebautes Grundſtück 46 a
n 70 qm, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 8347 Mk.;
t 2. Kartenblatt 4, Parzelle 254, Mühle 2c., Garten, 75 a 60 qm,

mit einem jährlichen Reinertrage von 14,80 Talern
3. Kartenblatt 4, Parzelle 255, Mühle 2c., Garten, in Größo

von 1 ba 69 a mit einem jährlichen Reinertrage von

2000 Ztr. Brenukartoffeln,
Wohltmann, MaerecKer, SIIesia

offerieren

Buhlers Northe, Torgau.
[5118

vor Beginn der Auktion bekanntgegeben. Kataloge verſendet die
Geſchäftsſtelle des Verbandes in Halle a. S., Kaiſerſtrafe 7. Der

33,10 Talern erpyt ar r S der de e We n er Preisverzeichnis mit näherer Beſchreibung ſende ich auf Wunſch. d4. Kartenblatt 1, berg auf 35 ausgeſtellte Tiere reiſe, darunter ieger- ſtKarten t Parzelle 485/226, vom Plan 89a, Weg preſſe aud erſ Preſſe o Kloſter Hadmersleben, F. Heine
5. Kartenblatt r 486/226, Acker, 1 r 59 a 77 qw, Von Sonntag, den 5. d. Mts. ab ſteht wieder c Wt I 0h ichen Reinertrage von 2383 Dulern, ein großer Transport aus erſter Hand Her Rog K enfleg elstroh a
1. ren x 3, J Reld7 en 2, 2 J a a prima belgiſ cher Pferde kauft ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige Kaſſe v
30 q mit einem jährlichen Reinertrage von 49, ern; d2. Kartehblatt Varhelle 10/102, Plan 88, Wieſe in Große bei mir zum Verrauf. ws J Halleſche Rohrgewebeu. Gärtnermattenfabr.
von c 75 2 70 qm, mit einem jährlichen Reinertrage I. B. Fa RM G. Merſeburg, Halle a. S. Trotha, Bahnhofſtr. 8. (5584 6

3. Sor tenblatt Parzelle 161, Acker, in Größe von 2 ha egenüber der Reichspoft, Ecke Perſonenbahnhof. n Schöne, ſprungf. W Ein

3 5 qm, mit einem jährlichen Reinertrage von Telephon 367. RamBbouillet- u

u Talern; ö 64. Kartenblatt 2, Parzelle 100/2, Wieſe, Planſtück Nr. 236d, De r S önes Cu
über und unter dem Schillenraine, in Größe von 6 ha rer Siguren mit rei m Woll im Kreiſe Mansfeld, ca. 160--180 h

75 Ale. mit einem jährlichen Reinertrage von n zit [5512 t er, z Wende li5. Kartenblatt 2, Parzelle 99/2, Wieſe, Plan 286, in Größe 2 J ittergut Leubingen, nie r t nen gr, n20 qw, mit einem jährlichen Reinertrage von r mm in Wo Mit n e gar a

n 5,79 Talern; Schlachten ä u6. Kartenblatt 4, Parzelle 421/226, Acker, Plan 89b, in Größe Pferde 5 eit m. g. 5638 mein err

August Thurm, Reilſtr. 10. Mosse, Halle a. S. [5596

ö416 Telephon 507. tVier einjährige oſtfrieſiſche äckerei-Perkanf.Zuchtbullen gen beabſichtige meine
l von 12 a 80 qm, mit einem jährlichen Reinertrage von
d 1,81 Talern Grundſteuermutterrolle Artikel 404
n am 16. Mai 1908, vormittags 9 Uhrdurch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer

Nr. 17 verſteigert werden. [3496Merſeburg, den 19. Februar 1908.

Zugochſen
(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.) tgeh. Bäckerei mit Konditorei

Königliches Amtsgericht. Freigut Horsleben,wach gerich in ckeoter Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen so DolleeHettſtedter Bahn. e ber x
52200 e an Fawterbte. Auzktion, Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht. ö n fpö k r zn Lotnaht in je 7 Loſen, 8 500 kg d W ſj t l ſj I i c 4 Läden mit einer Extramiets- ſta Wferde u. Wagen. ſieheentrale, Hagerrieh-Depot Inllos, Jiolhol e e

kupfer in je 6 Loſen und 55 e Dienstag, den d. Mts., Telephon TelegrammAdreſſe: r n Auskunft erteilt unter Fol. 1265 tedurchlochtes Stangenkupfer in verſteigre aſerſterke 381 T Halle a. S. hir. 881. Viehverwertung Halle a. S. 7 Orfordehirodo uns Koetz's Bureau, Nordhauſen. be
r r. Belhaffungs- wegen Aufgabe des Fuhrgeſchäfts: große Figuren mit Gut Frau Renhen, Eiſenbahn hten ren n O ſawere zugfeſe Arbeits e e Gut digen iſt. ndrat a. D. Weidlich'sche i ixen u. RüAngebote ſind portofrei, verſiegelt e m. Geſchirr 3 ß t F F ſt ſf Ritforgutsrerweitung, Querſurt. c e nie Werund n eptirenrnd J a ierr pferde (Belgier), ſlo e on 80 ener a er sa 9 J ganz ſchwere belgiſche Anzahl. günſt. Uebernahme ſofort. P

mittag z fopso mit Arbeits Vereinigung Poſener Züchter 9ne rechten leichtere Pferde h anng- ma Segen Arbeitspferde, Alles prüfen,
F gneberger r I--a. e ne 4“ Wagen, vitt Zeit in Wagenpferd e u. ej, ſowie ein das Beste behalten. p
Pro en päteſten zum e 9 Meinen werten Abnehmern empfehle dder V an die Werkſtätten 1Federrollwagen, Kutſch direkt vom Züchter, zu ſoliden Preiſen zum Verkauf. [5606 Hannoverauer, Elite-Futterrübenſamen. K
inſpektion Tempelhof einzureichen. Partie Ge r 7 Jahre alt, vollſtändig fehlerfreil Verb. geibe u. rote Ecken 9Angebotbogen und Bedingungen wagen ſchirrteile faſt Jn beſtſortierter Beſchaffenheit verkaufe ich u. zugfeſt, ſtehen preiswert zum dorfer RieſenWalzen
können zngſerem nene hi Kſelma gine öffentl z r t o f f e I n S Halle a. S., Berg ä Ztr. 24 u. 25 Mk. in plombierten n

b Zimmer 420 eingeſehen, auch von i traße 33. 5538Säcken. tkolli 3 Mk. Nt dort gegen poſt- und beſtellgeld- meiſtb. 1 Ztr. 10 Ztr. 100 Ztr. Klee Poſe Pfd 80 i en kegen Barzahlung. Die An vztſere Juli, Mühlhäuſer,
ohntände ſind gebraucht. Beſichtigung strasss 1. Garantie für Echtheit u.Läuferſchweinh freie Einſendung von 50 Pf.

i bar (nicht in Briefmarken) Mk. 4.50 Mk. 42.50 Mk. 400.- höchſte Keimfähigkeitöezogen werden. Zuſchlagsfriſt gabſt von r Werte Cimbals ertragreichſte Mk. 4.25 Mk. 40. Mk. 375. hat abzugeben 5513 donr, Halle a. S.,,bis 12. Mai 19608. men n S Suctons Magunm bonum, Rittergut Skopau b. Merſeburg. un soSteinſtraße 63.
Berlin, den 29. März 1908. Erales, Topor, Erna, Bund A b ſ a tz e rkel, Grösstes Lager am Platze.

Königliche Eiſenbahndirektien, d utzh ol aukti on J e 777 Frof. Wohltmann o date, wer gebe eI Fiſcherei Verpachtung. Donnerstag, d. 9. April d. Js., Präſident Krüger, Profeſſor v n irrt e Zur Saat ab:
Donnerstag. den 9. April er., nachmittage 2 Uhr Maercker Mk. 4. Mk. 37.50 Mk. 350.-- Fri e b b. C a S Bord Sommerweizen ausverkauft,

h J ä r er W ſollen ea. 16 km Eichen, Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station der Verſand geſchieht Friededurg b. Cönnern a. S. Svalsfs Hannqhengerſtep. Ztr. 19 M.
Fiſchnutzung 145, Rüſtern, in neuen Säcken, welche zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet werden, E aatkartoffe ln! Svalöfs Prinzeßgerſte 10, 5in der unweit des hieſigen Haupt Eiſqhen, gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme. Die Prinzedgerſte hat ſich hier im Ln e e Pappein, Ausführliche Kartoffeſ-Preisiists ſteht auf Wunſch zur Verfügung. d r r n r r Jahre ge ſehr ſagerfeſt r ſ

t Mete t „Poſt, Tel Hadmersleben. rüh und Spätkartoffeln ſehr eriragreich erwieſen. Muſter ègeſchloſſenes Gewäſſer hält, an Ort z n Sberd und Amt Hadmersleben, 7 s in großer Auswahl, auf leichtem a. Wunſch. Säcke z. Selbſtkoſtenpr.
nd Stelle, und zwar im Saal fentlich meiſtbietend verkauft Amtsrat Dietrich Sanbboden gewachſen in großen L Jod onerz Rittergut
a ben offen werden. Sammelplatz: Ritter n vent rn abzugeben. Zſchortanu, Bez. Halle a. S. 9

5623 reisliſte mi en verlangen.Lageplan und Pachtbedingungen z Döllnitz Saale aus dem bakteriologiseden Institut Sohmidt, t v iktorigerbſen 9
können in unſerem Verwaltungs Goedeeno C C. der I andwirtsehaftskammer Rittergut Sauſedlitz b. Bitterfeld. er r 7 ift werk zur Vertilgung Von 5 ſt n rt r m r ſttäglich zwiſchen 9 r vor e „50 gibt ab scheen „FSalheſFerhan. un e Freiern n Beabſichtige meinen rentablen m a deneral Gordon Saatiartotfein Zweisitez. PRänomobil- ti Land Vakthoß in gr. Orte Central- vertauſt vThüringens, 4 Std. von Stadt u. Rittergut Goſeck bei Weißenfels. Kraftdreirad n

Bahn, mit ParkettSaal, ſchönen Wegen Todesfall habeAnKaufstelle,Wserrſch.CinfamilienVilla, Gebäuden, 2 Mrg. Garten, 7 Mrg.

3 b elloſemn Trothaerſtr.63,8Zimmer, ſehr Land, ſofort zu verkaufen. alle a. S., 566 2 Dampfdreſchſätze, n i h
n reichl. Zubehör, Zentralheizung, Preis 000 Mk., Anzahlung in henen nu Gas u. Waſſerleitung, Garten 6000 Mk. Auskunft erteilt unter Merseburgerstrasse 17/19. 1 Strohpreſſe p n re ne oW uli zuvermieten, Fol. 1276 Koetz's Bureau, Zu haben in allen Drogerien, Fra n. Vasel, 0 er er Tcün dere deip aße de r r

Näheres Trothaerſtraße 62. rdhauſen a. H. 15648 u M. Leipzigerſtr. 66 a, g
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